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iltr. 5i.
räum-

CÊltta Jahrgang.

T3rgan für üir ünfrrrlTinx ürr ^xanmmlt

1889.

^bonnrntml:
93ci granfo*3uffettung per Sßoft:

Säljrlidj gr. 6. —
fjalbjöljrlid; „ 3. — -

SluSIanfc frant'c per gapr „ 8. 30

gtllf sputter & pnrliljtutîdungrtt
nehmen Befüllungen entgegen.

ftonrrfpondrnjrtt
unb Beiträge in ben Sept find an

bie Bebaftton ju abrefftren..

Jlrbnlttinit:
grau ©life £onegger.

ffifpebitinn :

5K. Sätin'fctje Budjbrnrferet,

3t (3aUm ÇKotto: Srnmer ftxefie sum ®auseu, uttb frartft bu felter Eeitt ©emjeS
fflcrbcn. als bieuenbeä @(ieb fc^tiefe an ein ®anje» bid) ani

anfîrticnspwta :
20 ©entimeê per einfache ißetitzeil

^aljre^Slnnoncen mit IRabatt.

ginfrritte
Beliebe man franfo an bie ©ppebttion

einpfenben.

^Usgitirr:
Sie „©djtneijer grauen^eitung"

erfd^eint auf jeben (Sonntag.

glllr 3nljhingen

ftnb ausfdjlteglich an bie 9Jt. „"fälin'fdje

Bndjbruderei in St. ©alten ju enh

rieten.

Stmniag, 22.

Die ,,£>dpwcitev iü*itueu-3ntMmji'' wirb aitcï) im fommenben 3af)re itt biêfjertger SSeife

4 p erfcEjeineii fortfahren nnb (aben mir baffer p Erneuerung be8 3(6onnentent§ fjöfficf) ein.

_ Die .irt'rtnrtt-geiimtiji'' wirb ltitabtaffig beftrebt fein, itjre Slufgabe ftet£*tmtt=
ftnninener p löfeit. E« ift ifjr gcrgemifadje, ba§ grofic Eob ber oater(ciubifcI)en greffe, weltfje fie einftimmig afè bie ficfte Jieiffdjriff für uttfm'
fftjnu'ijerifclfeii gfraueit tuib öTöditcr bezeichnet, aud) in ßirfunft p üerbienen unb p mefjren.

Dill ebenfalls gleicher SSeife wirb bie ilfuftrirtc EratiS=©eitage >$üv b« JSUtflt" fortfahren ;,u ericheinen, um wie bisher taufenbe
Don .iïinbcrliergeit p erfreuen unb gu belehren.

So glauben mir hoffen p Dürfen, int netten Salpte ttidii nti'r bie. fetilicrtgeit Wmnrie'itriititen wieber frettnbfich begruben, fonbertt aud) noch
eine fcliiüic ;fal)l netter fyreimbinite» miflfomnten ffetfzen p fönnett.

5t. (Satten. Ilebaiitio» uttb Vertag ber „^rfjiudpr ^ra«<w~3etfmig".

„IDir Ijaüeit ï»i£ ïmrrfjfpgB
Zacfjar. f,

's liegen bie Dölfer im 'Kampfe unb fiinbeu ber Hacpmelt es an,
Was burd) (Tob nttb bttrd; Blut unb Sd?recfen ber Stolz e'ltes Hlamtes getpati
Wilb jagen bie flüchtigen Hoffe rorüber itt bebettbem Sauf;
Es tönet bie Kriegstrompete, es fallen bie lltenfdjeit 51t Bauf.

Kits zepittanfenb ftdjeren Biidjfett mit zebntaufenb Kugeln, ad; fährt's —
llitb jebteebe Kugel ein Creffer uttb jebteeber (Treffer ein bjerz

Kings liegen bie Seidjen ber (Tapfern 31t Bergen hodjaufgethürmt ba,

Hub trauemb »erfüllt fid; bie Sonne, bie nie! bod; bes Sd;recflid;en fah.

Zerwühlt unb biirdjriffen bie (Erbe, zertreten bie golbette Saat,
Zertrümmert bie Beimatlj bet- Bäter, gerflöret ber fidjere pfab.
Dcrjagt cott bett treueren Fluren finb ©reife unb ïïïanner unb Ktttb;
Hie ITtütter, bie Wittmeit unb Waifett 3erftrenet tnie Spreu nor bent ïhiitb.
Hub über bas Sdjladjtfclb, ba ziehet unb iiber bas toböbe Saitb,
Das zutfenbe Schmert itt ber Kedjten, ein (Engel im purpurgetnanb.
(Er tritt cor bett fjerrn, bett Drei»<Einen, unb beutet hinab auf bas Blut: (Stpoc. vi,4.)
„~Sd; habe (Erbe bnrchzogeit, ttnb fietje, bie (Erbe rubt!"

Der Krieg ift norübergezogeu, oorüber im raufrf;enben fing;
Uttb ßinter ftdj lieg er ber Klagen, ber Seufzer unb SChratten genug
llnb h'ttter ftdj lieg er Derberben unb Schutt uttb Ktttnen ooiiauf,
Da ftieg aus bett raudjenbett Crümmertt bie peft uttb ber Ifttitger hrrauf.
Die peft sie trennt Dater unb Söhne, erbarmet ber llnfd/nlb fidj nicht,
llnb hält über ffreitttbc uttb vfeiltbe ein ftrettg nupartheiifd; ©eridit.
Sie tritt in bie cinfame Biittc unb ftreift iiber Stäbte baljiu,
Hnb ailrno fid; lïïenfdien uerfammeln, ba fieljet fie ftill mitten itt!
-ie öffnet bes Hbgntnbes Sdjliinbe unb füllet mit Seichen ilpt au
Hub ziehet mit büfterer yütnad;t tobbringenb bte fchrecflidje Bai;u,
Bis eitblid; bte Dölfer gefidjtet, tnie Wetzen uttb Spreite gefiebt,
Die (Erbe zum .friebijof gemorbett, ber Stille unb Sd)tucigett nur liebt.
Hub iiber bie (Tobten, ba gießet unb iiber bas tranerttbe Sattb,
Den Bogen tn ftrafenber Ked;ten, eilt (Engel im Siibergetnattb. (Stpoc. vi,2.)
Et tritt nor bett fjerrn, bett Dret>(Eineu, uttb meist ihm ber Seiditiamett .flntl;:
„3d; habe bic Erbe burdjjogen, unb fiebe, bic Erbe ruht !"

t) nittr liefiB, t*itljf!u
m.

Jlud; bie peft 30g eublid; uorüber. Sie hatte bie Erbe entlaubt,
Sie hatte bett fifehetit mit Wucher non jeglichem Sebett geraubt.
llnb fie lieg bem qttälettben Ejuttger, bent Würger mit tauernbem Bltcf,
Eine flud;betabcne Wüfte — bie Erbe — als Erbe guriief l

Uttb tnas, ad;! an ©lücf unb an peube nielleidjt noch con ehe cerblieb,
Die Hott; itt oerbeereubem Sturme rnie hrrbftmelfe Blätter gerftieb.
Don nagettber Sorge gefoltert, ergreift fie bas belfertbe Sdiicert,
Hub fndjet im bjanfe bes pembett ttad; Brob für ben eigenen bjerb.
Sie fdjmittget bes Knfnthres 3'acfel! Sie fengei unb morbet uttb tuiihlt!
Sie fdjrcibt es auf fiirftliclje Särge, teas Elcttb ber Hrme gefühlt.
Dod; ftärfer als Dolfsmutl; uttb Kad;e, ift bennod; bie herrfd;enbe tjanb;
Sie löfebt mit bem Blut ber Empörer bes Hufruhres züngelnben Branb.
Unb über bie Kicbtftätte ziehet uttb über bas fd;ttteigenbe Sattb,
Die Waage in ziinteuber Ked;tett, ein Ertgel im Crauergetcanb. (îtpoc.vr, 5.)

Er tritt nor ben Iferrtt, bett Drei=Einen, ttnb zeigt bie erlofcbene ©luth:
„3d? fjabc bie Erbe bxtrcljgogen, uttb ftehe, bie Erbe ruht!"

3a, ©Ott l;at brei firafettbe Engel: bie peft ttnb ben ßunger nnb Krieg,
Uttb tctll er ein Sattb recht cerberbett, battît gibt er ihm blutigen Sieg!
Datttt gibt er bon Döifent bic „fülle, erfaitft mit ber Britber Blut;
Datttt gibt er bett fiirften ber Dölfer ben Schrecfeu als ^eiliges ©ut.
Dann — battit roirb ber Dater bett Söhnen, ber freunb feinem freunbe 311m feinb;
Dann werben 311 Hlörbern fid; ftempeln, bie ad;! eine Sonne befdjeitti!
Datttt mel;' end;, ii;r fürften unb £jerrfd;er! ihr feib eitern Sanben zum find;!
Unb weh' euch, ihr Dölfer! betttt ihr feib ben fürften zum Urtheil uttb Sprite!?!
Uttb wehe, ja weh' bir, bu Erbe! bir teirb beitte Sonne 311 Blut,
Bis cttblid; bit felbft bid; gereinigt, gereinigt itt flammen uttb ©uthl
©, bag fie bod; fämett, bic Eage, cott Bligeu uttb feuern umfprüht,
311 betten bie fchöuere Erbe errjünget ber K[lmad;t entblüht
Hlsbann wirb ber ©eift ber Dergeftmtg hinziehen über Uleere nttb Sattb,
Den zünbenbett Bltg in ber Kedjten, etn Engel im fettergeteanb, (Stpoc. vi,8.)
Uttb ber wirb cor ©oit, bett DtehEinett, hintreten mit feiigem ITtuth :

,,lDir Ifabm Dir (icrdr durvljjintrn, itttd lîrl|B, dir Erde ntltl !" (3ad). 1,11.)
IM. it.

Wr. 51.

räum-
Elfter Jahrgang.

Organ für die Interessen der Frauenwelt.

1889.

Abonnement:
Bei Frauko-Zustellung per Post:

Jährlich '. Fr. 6. —
Halbjährlich „3. —
Ausland franko per Jahr „ 8. 3V

Alle Postämter B Huchhandtungen
nehmen Bestellungen entgegen.

Korrespondenzen
und Beiträge in den Text sind an

die Redaktwn zu adressiren.

Redaktion:
Frau Elise Honegger.

Erpedition:
M. Kälin'sche Buchdruckerei.

St. Gallen Motto: Immer strebe zum Ganzen, und kannst du selber kein Ganzes
Werden, als dienendes Glied schlich an ein Ganzes dich ant

Insertionspreis:
2V Centimes per einfache Petitzeil

Jahres-Annoncen mit Rabatt.

Anferste
beliebe man franko an die Expedition

einzusenden.

Ausgabe:
Die „Schweizer Frauen-Zeitung"

erscheint auf jeden Sonntag.

Alle Zahlungen

sind ausschließlich an die M. Äälin'sche

Buchdruckerei in St. Gallen zu ent¬

richten.

Sonntag, 22. Dezember.

Die .Schweizer Finne» Ieitnng" wird auch im kommenden Jahre in bisheriger Weise

zu erscheinen fortfahren und laden wir daher zu Erneuerung des Abonnements höflich ein.

„ Die ..Schweizer Fronen-Zeitnny" wird unablässig bestrebt sein, ihre Aufgabe stets^vollkommener

zu lösen. Es ist ihr Herzenssache, das große Lob der vaterländischen Presse, welche sie einstimmig als die beste Jettschrift für unsere
schweizerischen Iram» und Töchter bezeichnet, auch iu Zukunft zu verdienen und zu mehren.

In ebenfalls gleicher Weise wird die illnstrirtc biratis-Beilage „Für die Innge Welt" fortfahren zu erscheinen, nm wie bisher taufende
vor, Jinderherzeu zu erfreueu und zu belehren.

So glauben wir hoffen zu dürfen, im neuen Jahre nichs'itnr die seitycngen"Mvnnentinnen wieder freundlich begrüßen, sondern auch noch
eine schone Zahl neuer Freundinnen willkommen heißen zu können.

St. Gallen. Hedaktion und Hersag der „Schweizer Irauen-Seitnng".

„Wir hallen die Erde durchzöge
Zachar. t,

s liegen die Völker im Aampse und künden der Nachwelt es an,
Was durch Tod und durch Blntund Schrecken der Stolz eines Mannes gethan
Wild jagen die flüchtigen Rosse vorüber in bebendem Tauf:
Es tönet die Ariegstrompete, es fallen die Menschen zu Kauf.

Aus zehntausend sicheren Büchsen mit zehntausend Angeln, ach! fährt's —
Und jedwede Angel ein Treffer und jedweder Treffer ein Herz!
Rings liegen die Leichen der Tapfern zu Bergen hochnnsgethürmt da,

Und trauernd verhüllt sich die Sonne, die viel doch des Schrecklichen sah.

Zerwühlt und durchrissen die Erde, zertreten die goldene Saat,
Zertrümmert die Heimath der Väter, zerstöret der sichere Pfad,
verjagt von den theueren Fluren sind Greise und Männer und Aind;
Die Mütter, die Wittwen und Waisen zerstreuet wie Spreu vor dem Wind.
Und über das Schlachtfeld, da ziehet und über das todöde Tand,
Das zuckende Schwert in der Rechten, ein Engel im Pnrpurgewand.
Er tritt vor den Herrn, den Drei-Einen, und deutet hinab auf das Blut: vi,
„Ich habe die Erde durchzogen, und siehe, die Erde ruht!"

Der Arieg ist vorübergezogen, vorüber im rauschenden Flug;
Und hinter sich ließ er der Alagen, der Seufzer und Thränen genng!
Und hinter sich ließ er verderben und Schutt nnd Ruinen vollauf,
Da stieg aus den ranchenden Trümmern die Pest und der Hunger heraus.
Die Pest!! ^ie trennt Vater und Söhne, erbarmet der Unschuld sich nicht,
Und hält über Freunde und Feinde ein streng unpartheiisch Gericht.
Sie tritt in die einsame Hütte und streift über Städte dahin,
Und allwo sich Menschen versammeln, da stehet sie still mitten in!
-ie öffnet des Abgrundes Schlünde nnd füllet nut Leichen ihn an
Und ziehet mit düsterer Allmacht todbringend die schreckliche Bahn,
Bis endlich die Völker gesichtet, wie Weizen und Spreue gesiebt,
Die Erde zum Friedhof geworden, der Stille nnd Schweigen nur liebt.
Und über die Todten, da ziehet und über das trauernde Land,
Den Bogen in strafender Rechten, ein Engel im Silbergcwand. ,?ipoo vr,'M
Er tritt vor den Herrn, den Drei-Einen, und weist ihm der Leichnamen Flnth:
..Ich habe die Erde durchzogen, und siehe, die Erde rubt!"

7, und siehe, die Erde ruht!"
n.

Auch die Pest zog endlich vorüber. Sie hatte die Erde entlaubt,
Sie hatte den Zehent mit Wucher von jeglicher» Leben geraubt.
Und sie ließ dem quälenden Hunger, dem Würger mit lauerndem Blick,
Eine fluchbeladene Wüste — die Erde — als Erbe zurück!
Und was, ach! an Glück und an Freude vielleicht noch von ehe verblieb,
Die Noth in verheerenden: Sturme wie herbstwelke Blätter zerstieb.
vor: nagender Sorge gefoltert, ergreift sie das helfende Schwert,
Und suchet in: Hause des Fremden nach Brod für den eigenen Herd.
Sie schwinget des Aufruhres Fackel! Sie senget und mordet und wühlt!
Sie schreibt es auf fürstliche Särge, was Elend der Arme gefühlt.
Doch stärker als volkswuth und Rache, ist dennoch die herrschende Hand;
Sie löscht mit den: Blut der Empörer des Aufruhres züngelnden Brand.
Und über die Richtstätte ziehet und über das schweigende Land,
Die Maage in zürnender Rechten, ein Engel in: Trauergewand. (Apoc. vi.
Er tritt vor den Herrn, den Drei-Einen, und zeigt die erloschene Gluth!
„Ich habe die Erde durchzöge::, und siehe, die Erde ruht!"

Ja, Gott hat drei strafende Engel: die Pest nnd den Hunger und Arieg,
Und will er ein Land recht verderben, dann gibt er ihm blutigen Siegl
Dann gibt er den Völkern die Fülle, erkauft mit der Brüder Blut;
Dann gibt er den Fürsten der Völker den Schrecken als heiliges Gut.
Dann — dann wird der Vater den Söhnen, der Freund seinen: Freunde zum Feind;
Dann werden zu Mördern sich stempeln, die ach! eine Sonne bescheint!
Dann weh' euch, ihr Fürsten und Herrscher! ihr seid euern Landen zum Fluch!
Und weh' euch, ihr Völker! denn ihr seid den Fürsten zum Urtheil und Spruch!
Und wehe, ja weh' dir, du Erde! dir wird deine Sonne zu Blut,
Bis endlich du selbst dich gereinigt, gereinigt in Flammen und Guthl
0ft daß sie doch kämen, die Tage, von Blitzen und Feuern nmsprüht,

In denen die schönere Erde verjünget der Allmacht entblüht!
Alsdann wird der Geist der Vergeltung hinziehen über Meere nnd Land,
Den zündenden Blitz in der Rechten, ein Engel im Feuergewand, (Apoc. vi.s.)
Und der wird vor Gott, den Drei-Einen, hintreten mit seligem Muth:
„Wir haben dir Erbe durchzogen, und liehe, die Erde ruht!" <gach. i, iiq

W. n.
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Bin- BHnIjitad|i£tt.
C-^X) «

•jeipnapten napt, bie feiige gett, mo bic

-vierten ftcf) öffnen unb bic höttbe; bie

ßeit, mo itadj beut frommen Kittberglaubeu
bic ©ttgel umgepen, um nacl) bett SBüm-

fpen ber Sterblipen 51t forfpen unb fie bent ©prifK
fittb boigutragen.

llnb melcijer Sterbliche hätte iticl;f SBünfdje auf
SBeipnadjten SBer fpmticft nicht menigfiett? itt Ge=

banïett ober bocïj im Staunte feinen ©priftbaum!
SBer ermattet nipt ba? Klingeln be? GlücHein?,
ba? if)it ,tut Sefpeerung ruft, mtb tuet hofft uidjt
fepnlicpft für ficE) feihft auf bic ©rfüttuitg bet Ser=

peißmtg : griebe auf ©rben
Unb junta! bic Kinber, bie lieben, bie ht ait

mutpiger Selbftfitpt be? ©prifftittbe? Xpätigteit fût
fiel) allein itt Slufprup îtepmen — mie fittb ihre
herjpett gefpmettt 31t biefer Seit, mie fpmelgen fie

in froher Hoffnung unb (Ermattung; mie genießen

fie int Sorau? fd)Oit bie SBontteit erfüllter SBünfdje
unb gelbimfpter iperrlipïeiten

Xa fiepen fie auf beut Statte, mo beb SBalbe?

junge Stämme, bie parjbuftenbeu ©priftbäume, itt
großen Raufen uiebergetegt fittb für bie Säter unb

SKütter, für bie ebten SKenfc^enfreitnbe, beten toarme?

Öerj ju biefer ßeit nach Setpatigung ihrer Siehe

fudht, itt ^Betrachtung ber gepeimnißbolteu, grünen,
im Schnee gelagerten Jperrlipïeit üetfunfen, bie jmei
blaffen, fröftclnbeu Diepräfentanteit be? glüdlichett
gugenbalter? itt ber hetauffteigenbett Xämmerung
öor un?; fie feiern Sorfrcube unb hefenttt (Eine?

bem Stnbern feilte SBünfdje. llngefcljeit hören mir
51t unb meit mir ber Sichtung fittb, bah Giner be?

Stnbern (Engel fein fottte, fo fühlen mir un? berufen,
bie hier flüfternb geäußerten Kinber 2Büufdje ber

Ceffenflipfeit ju vermitteln ; fie finben bielleicht ein

©po in bett fbergen berer, bie Sfottj unb CSlettb in
jeber gönn mit bett Sinnen empfittben unb bem

gamraer abjupelfeu fähig uttb bereit fittb.

„D, grip," fagt ba? Weine, blaffe Biespcu 51t

ißrem Geführten, „loa? frag' ich naP Slenolöaten
unb SBagett unb fpferben, ba? ift Sitte? nidjt?. Slber

toeißt Xu, ich toünfpe mir fplafett ju bürfett am
Storgen, nicht, aufgejagt bout fpötteit Xraunte, gitternb

jur Schule fpringen 51t müffett, unt Sdjelte unb Strafe
ju empfangen. Xie Schule ift etma? Sprecf=
liehe«. 3d) möchte lieber geftorbeu unb beim ©prift=
linb fein, ober im Sftärpen, too eine gute gee bett

ungefcEjiclten Kinbern bie 2Bei?peit gibt, Sitte? ju be=

greifen; ioo fie tu SBalb unb gelb mit ihren Kame=

raben fröhlich fpielett bürfen unb mo ein gute?
„Xtfpleinbedbidj" iljnen feberjeit bereit ift."

Unb ber fcpmäptige gunge, ber grip, nieft mit
bem Kopfe; er fanu bie SBünfpe feiner Keinen Gc=

fährtin berftepen, bettn er feufgt ja unter bemfelbett

gop, nur baß er fid)'? nocif nipt fo liar gemadjt
pat, ma? ipn beengt unb brüeft, mie'« Kein Sieëcfjen
eben getpan pat.

„ga, bie Spule," feufgt nun and) er, „bie märe

mopl fpön, menu man Sitte? berftepett tonnte, ober

menn man fragen bürfte nap herjenêluft. Slber

fo.— faul unb bumm muß man ja bodj fein —
fo muß man münfepen, baß bie Seit nur balb borbei
fei, bi? man etma? Slepte? arbeiten barf unb jeigen
tarnt, baß man boep ttipt ber faule, ttnnüpe Kerl
ift, ber man in ber Spule fpeint. greilicp menu
man fiep fo fürchtet, mie ba? arme Bie?pett, ba?

bor gurpt bor ber Scpule nicpt einmal effen fahn
unb jeben Storgeit nur jitternb auf bett SBeg gept,
ba mag (Einem bie Suft jum Sehen fepott oergepen."

Slrme Kinber, bie gpr in friiper gugenb fepon
leben?fatt feib! §at mirtlicp bie fortgefepritteue gi=
bilifation, ber Ijerrfdjenbe geitgeift, @udj um ©uer
gttgenbglttd;, um ba? Sßarabie? ©uerer Kinbpeit
betrogen

ga, mir tonnen e? nicpt leugnen, e? ift leiber
fo! _

Skrflogett ift bie grettbe att bett grünen S3äutn=

epen, jerftört bie gttufion bon ben freitnblipett ©ngetn,
bie ben Sterbtiepen ipre SBünfpe ablaufcpcn, um fie
bem ©priftfinb borjutragen. 23a? ttüpt bem Kinbe
bie ißuppe im Sinn, menn e? ba? Xafein fdjon al?

Saft empfinbet loa« taugen ipttt Gefdjcitte, meint
e? fiep baran nidjt freuen tanit!

Xer SÖlenfpeitfreunb berpüttt trauernb ba? (çtaupt,
metttt er ber büftent Keprfeite beffeit gebeult, ma?

mir mit großem Stolge ttttfer gittuel itentteit, ttnfcre?
itt pöpftcr IBliitpe ftepenbeu Spttlmefen?.

Stoctmerf unt Stodmerf ift beut Gebäube ftet?
angefügt morbett, fo baß ba? gunbament bett ge=

metttigen S5att faitm ntepr 511 tragen berntag, unb e?

ift pope Seit, nun att bie Kottfolibirung unb S3e=

feftigung be? ©efcpaffeueit p bettfett. Säume, bie

attjp üppige? Slättermerf tragen, bringen nur fpän
liepe gritcpt.

Sdfott längft fittb ptar uereiugelte Stimmen laut
gemorbett, bie ettergifep baran erinnern, baß bie Scpule
tint ber Scpûter mitten ba fei, unb baß auch ber

befte Unterricpt bermerflicp fei, metttt er bie gefttttbc

©ntmidlung be? Körper? beeinträchtige.

„gut gefnnbett Körper bie gefunbe Seele " Xiefent
SBaprfprucp muß bie Scpule tünftig ntepr SlufmerK
fantreit fepeufen; b. p. e? muß ipttt allgemeine
Geltung berfepafft merben. SBopl pat ja bie 9'ieugeit

enorme Dpfer gebraept, um bic Scpulrätime itttb
bereu innere ©iurieptungen ttaep ben pücpfteit Sln=

forberitugen ber @efunbpeit?(epre einjuriepten. Xa
gegen fteigett bie Slttfprüdje au ben Scpulev bon

gapr 51t gapr höljer, tropbent bie Gefammtförpev=
traft unb bantit bie Seiftung?fäpigteit ber gugenb
ermiefeitermaßen bon gapr p gapr im Sliidfcpritte
begriffen ift.

@? tutrb unridjtiger SBeife bie Serpflidjtung ober

Serecptiguitg juin ©intritt itt bie öffentliche Scpule
bom Sifter be? Kinbe? abpängig gemadjt, opne fRlid=

fiept auf feine törperlicpe ttttb geiftige ©ntmicllung.
Xaß bie? Serfapren nidjt ba? rieptige ift, bemei?t
bie große SJcenge ber Surüdbleibenbett ttttb itt golge
beffeit p ber Klaffe ber Scpmacpfiitnigeu gepfjlteu.
SBürbe ba? $enfum ber Sdjitle meniger podj gefteclt
unb bafür grüttblidjer in bie Xiefe, am gunbament
gearbeitet, fo mürbe bie ßaljt ber jept cd? fcpinadj»

finnig regiftrirten Kinber fidj tünftig auf eitt 9Jti=

ttimunt befepränten unb bie Slefrittenprüfungen mürben
erfreulichere SKefultate nuftoetfen.

Sittgemein mirb bon Solf?mtrtl)fdjaftent barüber

gelingt, baß ba» SSolt fid) ungenügenb ttttb fdjlecpt

ernapre. Xaß bie« nun itt erfter Sinie an ber gu=
genb füplbar mtrb, ift mopl Kar, unb boep benft

man nidjt baran, biefer bemüpenben Xpatfacpe
höheren Drte? in ^inficht auf bie Scpüler Slecpmtng

p tragen. Slepr Slüctficpteu erfahren itt biefer Se=

jieljung ttnfere Sluptpiere. Xttrd) reiflichere ttttb

beffere Scaprung ttnb entfftrcdjeube Stupe merben

fie pr Slrbeit tüdjtiger unb p SJccprleiftungen be=

fäpigter gemadjt. SBentt beut fßferbe gu Viel auf=

gelaben mirb, fcplngt e? über bie Stränge ober bleibt

fiepen unb braudjt auep biejettige Kraft nidjt, bic

ipm 51t Gebote ftept. SBirb bout tçunbe ntepr ber=

langt, al? er naep feinem Serftänbniß unb feiner
Segabuttg §rt leifteu bermag, fo bleibt er liegen ttnb

mirb feinem unberftänbigen SJteifter mit traurigem
Slide fagen: „23a? berlangft Xu betttt Unmögliche?
bon mir? fßaffe beine Sefeple meiner gaffung?fraft
an unb Xu mirft fepett, mie gut mein 23itte ift unb

ma? icp unter richtiger Slnleitung p leifteu oermag."
Unter ben manepfaep Xaufenben uttferer freunb»

licpeu Sefer ttttb Seferinnen merben mopl Siele bie

Stellung eine? folep' überforberten ttttb at? ftörrifcp
ober bumm gefcpoltenen Xpiere? bemitleibenb p mür=

bigett berftepen, med fie attep at? Uebcrforberte, nidjt
rieptig Serftaitbene ttnb Sepanbeltc fidj mäprenb

iprer Scpuljeit traurig ober abgeftuntpft unb gleicp=

gültig bon Klaffe p Klaffe burcpfcplagen mußten,
bi? fie enblidj ttaep qualbott langer Seit im praK
tifepen Seben bie freien Scpmittgeit regen unb mit
ber Xpat bemeifett tonnten, baß ber gepler nicpt am

Scptiler gelegen, fonbern ant perrfepettben Spftem.
©? ift nun begreiflich, baß fotepen ©Itern bie

fipledjten jfenturêh iprer Kinber über bie Seiftungen
in ber Spule nipt befonber? auf ber Seele brennen,
bentt fie tröften ftp mit bent Gebauten : e? ift un?
aup ttipt beffer gegangen, man muß fidj eben ben

beftepenben Serpättniffen fügen, e? läßt fidj bont
©ittjeltten nicpt bagegen aitfämpfen. SSBer aber unter
ben ©rmadjfenett pegt nipt bett SSuttfp, baß er in

feiner gugenbpit grünbtidjcr unterrichtet morbett
märe, fo baß ber botte unb ungefdjutäfertc Genuß
be? Geleruten ipttt fpäter int prattifpen Sebett p
gute tönte? Sollten mir alfo gegen ttnfere peilige
Ueberpugitttg feige fdjloeigen uttb ein fpleipevtbc?
Hebel fiep bott Stufe 511 Stufe puepntenb, bon
Generation ju Generation oererbett fepett?

SBer möchte fo pfliptoergeffen fein! Stein — bie

blaffe, traurige Kleine, bie alle crmartete tperrlidj
feit be? gabenfpenbenbett ©priftbaume? gerne miffett
mürbe, metttt fie fiel) nur in ber Spule nidjt ntepr

p fürchten brauchte, unb bie ipr junge? Sebett gerne
ptngäbe, nur um bic gute gee p finben, bie bett

ungefdjicHcn Kinbcru bic SBei?peit gibt, Sitte« ;,tt be

greifen, pat utt? p berneljtnltp an'? §erj gefprodjett.
hop an bett Sipterbaum, ber itt biefen Xagett

oon Sltcnfpeit- uttb Ktnberfreunben ber gugettb überall
aitgepnbct mirb, peften mir bic brenitcube Sitte :

Raffet Chttlj, fljr (hfleiyvieu, Ijerab 311 «int frljuutrljcu
ttnb nnnrit ittitbent, ttttb fpettki tutr. bas (hindi,
fr0prit firrjeite mtb leiptbefrijutingten iSt|jrr>
jur gtdjnle ijeijou 31t körnten, als tut eine Sftntte,
mo ettt jebes ©tttjeine ner|inttben ttnb genti'trbtgt
mirb, tuo mir bos it Ii II) ige fPffeit itt ber uttferer
ttori) l'djmnriiett fliljigkeit ant keften ettifpredjeitbeit
gönn genießen körnten, mtb mo tttts mtrij fUttlfr
gelaffett mirb îttr gefmtbett |lerbmtmtg betV C5e-

ltoffcuett.
SBie mirb napper bie Sebcn?luft un? au? bett

Singen ftraplen SBie merben mir itt ernftem Streben
ttrifere puljeit felbft 311 berlängeru fnpen '. iüie
mirb ifolbljeii, grifeittliilbtittg ttttb Cflfarakirrioftg-
keil werfrijutittbett, metttt |i|jr mit kitttbiger fjmtb
eitt jblibes gititbomeitt legt uttb bnrmtf in rttpiger,
ftrijerer Arbeit, gut oerbmtbett, Stein mt htciit
fügt! SBie mirb fo bie Suft bei utt? toapfen, ben

Satt fortfpreitenb itt tttt? fclbcr au?pgeftaltcn, baß

gpr felbft ©ttre grettbe baran pabt.

^ereinfoputtg ber ^tuterricfjtspläuc für bie
Ktltagsfpwte, ntepr ^eiegenpeit jur kövper-
tipen ^emegttug nnb IJefcprönkttttg ber etgeut-
licpett gUpjeit itt ber tSiljule ^ bits fei mtfer
^HpoptsmitnFp für bie fie&en Ätitber

(Kitt liuiUamcv
Slu? bent Beben. Slon Sin na granj.

Isi-ft todjen Ccrnert unb bamt — ftc£) bermä^reul
®elj£ird)ctt lernen tmb battit — erft Bcfcfitcit!

|ic Korribortpüre mar in'? Sdjtoß gefallen,
fo baß ber Keine Sßorjettanfcpilb : Dr. med.
Stöbert Grabmütter, nop teife napKirrtc.
gefte, männlipe Sdjritte entfernten ftp über

bie Xreppe ttnb burp bett hau?ftur unb eben ber-

fpmaub eine pope SÜännergeftatt um bie §au?ede.
©tma? träftiger al? gemöpnlip mopte er aufgetreten
feitt, ber tperr Dr. Grabmütter, unb bie bärtigen
Sippen pielt er ein toettig fefter jufammengepreßt,
fonft üerrietp nicpt? au ipm eine ungemöpnlipe SIuf=

regitttg.
Seilte junge grau, eine feine, fplanfe ©rfpett

tiling itt moberner hau?toilette, mar mitten itt beut

bepaglip eingeripteten SBopnjimmer ftepen geblieben.

Xtc öänbe berfplungen, mit tropigem unb boep

angftpaftem SXu?brud in bem jarten, tieblipen Ge-

fiptpeit, porpte fie auf bie berpattenben Sdjritte.
Xantt faut fie mit einem tiefen Seither in einen

©effet, ber an einem Seitentifppen ftanb, unb ftiißtc
ben fpmerjenben Kopf in bie §anb.

©r mar alfo mirtlicp gegangen! @r tonnte gepett,

uapbent fie fo böfe, peftige SBorte gemepfelt patten!

Spmere Xpränen tropften langfattt burp ipre fplatt»
ten ginger.

Sllfo fo meit fpon mar e? gefommen in iprem

turnen ©pebunb, ben nop baju bie innigfte, gegen-

fertige Siebe gefploffen patte, ju einem mirfiipen
Streit! Unb j»ar unt eine? einfältigen, berbrannten

Sraten? mitten! ©? mar aup ber Stüpe mertp!
SBie tonnte nur audj Stöbert fo unbegreiflich

popen SBertp auf bie profaifpett Xinge be? Sebett?

legen. SBie tonnte er ftp aufregen laffen bttrp
Kleinigfeiten, mie 3. S. feplenbe Knöpfe, ftümper-
paft gefiiprte? §au?paltung?bup ober berpfufpte
SRapIjeiten SBic patte er leptpin außer fip geratpen

20L Schweizer Frauen-Leitung — Blätter für den häuslicheil Kreis

Vor Weihnachten.

Weihnachten naht, die selige Zeit, wo die

Heeren sich öffnen nnd die Hände; die

Zeit, ivo nach dem feommen Kinderglanbcn
die Engel umgeben, nm nach den Wün-

schen der Sterblichen zu forschen und sie dem Christkind

vorzutragen.
Und welcher Sterbliche hätte nicht Wunsche auf

Weihnachten! Wer schmückt nicht wenigstens in
Gedanken oder doch im Traume seinen Christbaum!
Wer erwartet nicht das Klingeln des Glöckleins,
das ihn zur Beschecrung ruft, nnd wer hofft nicht

sehnlichst für sich selbst ans die Erfüllung der

Verheißung : Friede auf Erden!
Und zumal die Kinder, die lieben, die in an

muthiger Selbstsucht des Christkindes Thätigkeit für
sich allein in Anspruch nehmen — wie sind ihre
Herzchen geschwellt zu dieser Zeit, wie schwelgen sie

in froher Hoffnung und Erwartung: wie genießen
sie im Boraus schon die Wonnen erfüllter Wünsche
und gewünschter Herrlichkeiten!

Da stehen sie auf dem Platze, wo des Waldes

junge Stämme, die harzduftenden Christbäume, in
großen Haufen niedergelegt sind für die Bäter und

Mütter, für die edlen Menschenfreunde, deren warmes
Herz zu dieser Zeit nach Bethätigung ihrer Liebe

sucht, in Betrachtung der gehcimnißvollen, grünen,
im Schnee gelagerten Herrlichkeit versunken, die zwei

blassen, fröstelnden Repräsentanten des glücklichen

Jugendalters in der heraufsteigenden Dämmerung
vor uns: sie feiern Vorfreude und bekennt Eines
dem Andern seine Wünsche. Ungesehen hören wir
zu und weil wir der Meinung sind, daß Einer des

Andern Engel sein sollte, so fühlen wir uns berufen,
die hier flüsternd geäußerten Kinder-Wünsche der

Leffentlichkeit zu vermitteln: sie finden vielleicht ein

Echo in den Herzen derer, die Noth und Elend in
jeder Form mit den Armen empfinden und dem

Jammer abzuhelfen fähig und bereit sind.

„O, Fritz," sagt das kleine, blasse Lieschen zu
ihrem Gefährten, „was frag' ich nach Bleisoldaten
und Wagen und Pferden, das ist Alles nichts. Aber
weißt Du, ich wünsche mir schlafen zu dürfen am

Morgen, nicht, aufgejagt vom schönen Traume, zitternd
zur Schule springen zu müssen, um Schelte nnd Strafe
zu empfangen. Die Schule ist etwas Schreckliches.

Ich möchte lieber gestorben und beim Christkind

sein, oder im Märchen, wo eine gute Fee den

ungeschickten Kindern die Weisheit gibt, Alles zu
begreifen; wo sie in Wald und Feld mit ihren Kameraden

fröhlich spielen dürfen und wo ein gutes
„Tischleindeckdich" ihnen jederzeit bereit ist."

Und der schmächtige Junge, der Fritz, nickt mit
dem Kopfe; er kann die Wünsche seiner kleinen
Gefährtin verstehen, denn er seufzt ja unter demselben

Joch, nur daß er sich's noch nicht so klar gemacht

hat, was ihn beengt und drückt, wie's klein Lieschen
eben gethan hat.

„Ja, die Schule," seufzt nun auch er, „die wäre
wohl schön, wenn man Alles verstehen könnte, oder

wenn man sragen dürfte nach Herzenslust. Aber
so.— faul und dumm muß man ja doch sein —
so muß man wünschen, daß die Zeit nur bald vorbei
sei, bis man etwas Rechtes arbeiten darf und zeigen
kann, daß man doch nicht der faule, unnütze Kerl
ist, der man in der Schule scheint. Freilich wenn
man sich so fürchtet, wie das arme Lieschen, das

vor Furcht vor der Schule nicht einmal essen kann
und jeden Morgen nur zitternd auf den Weg geht,
da mag Einem die Lust zum Leben schon vergehen."

Arme Kinder, die Ihr in früher Jugend schon

lebenssatt seid! Hat wirklich die fortgeschrittene
Zivilisation, der herrschende Zeitgeist, Euch um Euer
Jugendglnck, um das Paradies Euerer Kindheit
betrogen

Ja, wir können es nicht leugnen, es ist leider
so! -Verflogen ist die Freude an den grünen Bäumchen,

zerstört die Illusion von den freundlichen Engeln,
die den Sterblichen ihre Wünsche ablauschen, um sie

dem Christkind vorzutragen. Was nützt dem Kinde
die Puppe im Arm, wenn es das Dasein schon als

Last empfindet was tauge» ihm Geschenke, wenn
es sich daran nicht freuen kann!

Der Menschenfreund verhüllt trauernd das Haupt,
wenn er der düstern Kehrseite dessen gedenkt, was
wir mit großein Stolze unser Juwel nennen, unseres
in Iwchster Blüthe stehenden Schulwesens.

Stockwerk um Stockwerk ist dem Gebäude stets

angefügt worden, so daß das Fundament den ge

wältigen Ban kaum mehr zu tragen vermag, und es

ist hohe Zeit, nun an die Kvnsotidirung und
Befestigung des Geschaffenen zu denken. Bäume, die

allzu üppiges Blatterwerk tragen, bringen nur spärliche

Frucht.
Schon längst sind zwar vereinzelte Stimmen laut

geworden, die energisch daran erinnern, daß die Schule
um der Schüler willen da sei, und daß auch der
beste Unterricht verwerflich sei, wenn er die gesunde

Entwicklung des Körpers beeinträchtige.

„Im gesunden Körper die gesunde Seele " Diesem
Wahrspruch muß die Schule künftig mehr Aufmerksamkeit

schenken; d. h. es muß ihm allgemeine
Geltung verschafft werden. Wohl hat ja die Neuzeit
enorme Opfer gebracht, um die Schulräume und
bereit innere Einrichtungen nach den höchsten

Anforderungen der Gesnndheitslehre einzurichten. Da
gegen steigen die Ansprüche an den Schüler von
Jcchr zu Jahr bvher, trotzdem die Gesammtkörper
kraft und damit die Leistungsfähigkeit der Jugend
erwiesenermaßen von Jahr zu Jahr im Rückschritte

begriffen ist.

Es wird unrichtiger Weise die Verpflichtung oder

Berechtigung zum Eintritt in die öffentliche Schule
vom Alter des Kindes abhängig gemacht, ohne Rücksicht

auf seine körperliche nnd geistige Entwicklung.
Daß dies Verfahren nicht das richtige ist, beweist
die große Menge der Zurückbleibenden nnd in Folge
dessen zu der Klasse der Schwachsinnigen gezählten.
Würde das Pensum der Schule weniger hoch gesteckt

und dafür gründlicher in die Tiefe, am Fundament
gearbeitet, so würde die Zahl der jetzt als schwachsinnig

registrirten Kinder sich künftig auf ein
Minimum beschränken und die Rekrntenprüfungen würden
erfreulichere Resultate ausweisen

Allgemein Wird von Bolkswirtlffchatzeru darüber
geklagt, daß das Volk sich ungenügend nnd schlecht

ernähre. Daß dies nun in erster Linie an der

Jugend fühlbar wird, ist Wohl klar, und doch denkt

man nicht daran, dieser bemühenden Thatsache
höheren Ortes in Hinsicht auf die Schüler Rechnung

zu tragen. Mehr Rücksichten erfahren in dieser

Beziehung unsere Nntzthiere. Durch reichlichere und

bessere Nahrung und entsprechende Ruhe werden

sie zur Arbeit tüchtiger und zu Mehrleistungen
befähigter gemacht. Wenn dem Pferde zu viel
aufgeladen wird, schlägt es über die Stränge oder bleibt
stehen und braucht auch diejenige Kraft nicht, die

ihm zu Gebote steht. Wird vom Hunde mehr
verlangt, als er nach seinem Verständniß und seiner

Begabung zu leisten vermag, so bleibt er liegen und

wird seinem unverständigen Meister mit traurigem
Blicke sagen: „Was verlangst Du denn Unmögliches
von mir? Passe deine Befehle meiner Fassungskraft

an und Du wirst sehen, wie gut mein Wille ist nnd

was ich unter richtiger Anleitung zu leisten vermag."
Unter den manchfach Tausenden unserer freundlichen

Leser und Leserinnen werden wohl Viele die

Stellung eines solch' überforderten und als störrisch
oder dumm gescholtenen Thieres bemitleidend zu
würdigen verstehen, weil sie auch als Uebcrforderte, nicht

richtig Verstandene und Behandelte sich während
ihrer Schulzeit traurig oder abgestumpft und gleichgültig

von Klasse zu Klasse durchschlagen mußten,
bis sie endlich nach qualvoll langer Zeit im
praktischen Leben die freien Schwingen regen und mit
der That beweisen konnten, daß der Fehler nicht am

Schüler gelegen, sondern am herrschenden System.
Es ist nun begreiflich, daß solchen Eltern die

schlechten Zensuren ihrer Kinder über die Leistungen
in der Schule nicht besonders auf der Seele brennen,
denn sie trösten sich mit dem Gedanken: es ist uns
auch nicht besser gegangen, man muß sich eben den

bestehenden Verhältnissen fügen, es läßt sich vom
Einzelnen nicht dagegen ankämpfen. Wer aber unter
den Erwachsenen hegt nicht den Wunsch, daß er in

feiner Jugendzeit gründlicher unterrichtet worden
wäre, so daß der volle und ungeschmälerte Genuß
des Gelernten ihm später im praktischen Leben zu
gute käme? Sollten wir also gegen unsere heilige
Ueberzeugung feige schweigen und ein schleichendes
Uebel sich von Stufe zu Stufe zunehmend, von Ge
neration zu Generation vererben sehen?

Wer mochte so pflichtvergessen sein! Nein — die
blasse, traurige Kleine, die alle erwartete Herrlich
kett des gabenspendeuden Christbaumes gerne missen
würde, wenn sie sich nur in der Schule nicht mehr
zu fürchten brauchte, nnd die ihr junges Leben gerne
hingäbe, nur nm die gute Fee zu finden, die den

ungeschickten Kindern die Weisheit gibt, Alles zu be

greifen, hat uns zu vernehmlich au's Herz gesprochen.

Hoch an den Lichterbanm, der in diesen Tagen
von Menschen- nnd Kinderfreunden der Jugend überall
angezündet wird, heften wir die brennende Bitte:
fasset Gnch, Ihr Gelehrten, herab zu uns schwachen
und armen Kindern, und schenkt uns das Gluck,
frohen Herzens nnd leichtbeschwingten Fußes
zur Schule gehen zu können, als an eine Statte,
wo ein jedes Einzelne verstanden nnd gewürdigt
wird, wo wir das nöthige Missen in der unserer
noch schwachen Fähigkeit am besten entsprechenden
Form genießen Kannen, und wo uns auch Muße
gelassen wird znr gesnnden Verdauung des Ge-
nossenen.

Wie wird nachher die Lebenslust uns ans den

Augen strahlen! Wie werden wir in ernstem Streben
unsere Schulzeit selbst zu verlängern suchen! Mir
wird Halbheit, Scheinbildnng nnd Charakterlojig-
keit verschwinden, wenn Ihr mit kundiger Hand
ein solides Fundament legt nnd darauf in ruhiger,
sicherer Arbeit, gut verbunden, Stein an Stein
fügt! Wie wird so die Lust bei uns wachsen, den

Bau fortschreitend in uns selber auszugestalten, daß

Ihr selbst Eure Freude daran habt.

Vereinfachung der Unterrichtsplänc für die
Mtagsschule, mehr Gelegenheit Mr körperlichen

Bewegung und Beschränkung der eigentlichen

Sitzzeit in der Schule das sei unser
Weihnachtswnnsch für die ließen Kinder!

GW heilsamer Ehezwist.
Aus dem Leben. Von Anna Franz.

ttrst kochen lernen und dann — sich vermählen I

Gehorchen lernen nnd dann — erst befehlen!

sie Korrtdorthüre war in's Schloß gefallen,
so daß der kleine Porzellanschild: Dr. nisà,
Robert Gradmüller, noch leise nachklirrte.
Feste, männliche Schritte entfernten sich über

die Treppe und durch den Hausflur nnd eben vcr-
schwand eine hohe Männergestalt nm die Hausecke.

Etwas kräftiger als gewöhnlich mochte er aufgetreten
sein, der Herr Dr. Gradmüller, und die bärtigen
Lippen hielt er ein wenig fester zusammengepreßt,

sonst verrieth nichts an ihm eine ungewöhnliche

Aufregung.

Seine junge Frau, eine feine, schlanke Erscheinung

in moderner Hanstoilettc, war mitten in dem

behaglich eingerichteten Wohnzimmer stehen geblieben.

Die Hände verschlungen, mit trotzigem und doch

angsthaftem Ausdruck in dem zarten, lieblichen
Gesichtchen, horchte sie auf die verhallenden Schritte.
Dann sank sie mit einem tiefen Seufzer in einen

Sessel, der an einem Seitentischchen stand, und stützte

den schmerzenden Kopf in die Hand.
Er war also wirklich gegangen! Er konnte gehen,

nachdem sie so böse, heftige Worte gewechselt hatten!
Schwere Thränen tropften langsam durch ihre schlanken

Finger.
Also so weit schon war es gekommen in ihrem

kurzen Ehebund, den noch dazu die innigste, gegenseitige

Liebe geschlossen hatte, zu einem wirklichen

Streit! Und zwar um eines einfältigen, verbrannten

Bratens willen! Es war auch der Mühe werth!
Wie konnte nur auch Robert so unbegreiflich

hohen Werth auf die prosaischen Dinge des Lebens

legen. Wie konnte er sich aufregen lassen durch

Kleinigkeiten, wie z. B. fehlende Knöpfe, stümperhaft

geführtes Haushaltungsbuch oder verpfuschte

Mahlzeiten! Wie hatte er letzthin außer sich gerathen
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tön neu, al§ «ad) [einer fRiidfetw Pott ber sjSrajçi»

ber Ke'tterfdjtüffet uertec|t cjetne[en mar. 3o fdjtimm
Wie ^eute War es aber nod) niemals getuefen, unb

eê ï;attc fie and) nod) nie fo tie) innertief) gefränft.
@ie batte fid) jdjon am frühen ftRorgett niiWotjt gc=

ffltjtt unb U)tn einen Sctjerg tütterböfc aufgenommen,
über ben [ie ein aubermat uietteid)t getagt bätte.

Sdjon tängft fjntte fie fid) nämtid) fetjnticljft
eine fctjöne, tfjeure ißnrifer [IRobegeitiutg getoünfcEjt

unb [Robert gebeten, für fie barauf ,51t abounireit.
3èid)tig brachte er benn and) juin SRorgeneffen ein

[paquet Smcffadjcu mit und) §aitfe unb atS fie

frcnbig barnad) griff, bas gcmitnfd)tc SRobejourvtat

erf)offenb, übergab er it)r tädjetnb: ein ©jremptar
„gtetßtgeg ioauSmütterdfen" unb einige ÜRummerti

ber „Schweiger f[rauen=3eitung" mit ber S3emer=

tung: „Stubire baS, tltnna, baS luirb ®tr itü|=
tic|er fein atS iDtobettjorbeiteu!"

Sie aber bqatte bie Stätter enttäufdjt auf ein

©ifd)d)eit gcfdfteubert, üon loo fie ait) ben Eeppidj
geglitten Waren. Jtjretwegen modjten fie bort rut)en,
bis ihr 6err @entai)! fid) fetber barnad) bncf'en

'mürbe, ©ie patte feine Suff, fid) bon ber grauem
Bettung belehren gu baffen, loa§ abteS gu ben [pflichten
einer richtigen fjauSfrau gepöre. Unb öiet aitbereS
mürbe baS Statt fiebertid) boep nttpt bringen. Sott
ber SRobe febenfattS fein fßitb, fein ftBorl, wahr-
fctjeintich nicht einmal ipre SiebtingSteftüre, einen

richtigen [Roman
SBie hatte fie gu Saufe mit ipreit Selben unb

Setbinnen gefchmärmt unb gelitten, mie mar eS fo
hftbfcf), inenn — (£r mtb ©ie — fid) giterft hapten
unb battit auf ciitmat liebten, ofjne eg im Slnfang
fetber gu miffen, unb mie ging eS itqnen jum Schluß
immer fo rounberOott gut! greittd), bann hörten
nteift bie ©rgätjler auf, bie Sucher feptoffen — fie
hätte mot)l Wiffen mögen, ob bann für bie Se=

treffenden auch d>e $rofa beS SebettS anging? Ob
bann in bereit Sehen and) fo unangenehme Singe
raten, mie öerbraunter Sr...?

Steh, ba ftanb es ja nod), bas öcruugtüctte fs-tcifcp^

geriebt, baS alterbiugS in feiner mipfarbigen Srübe
tuen ig a-ppe-tüHd)-u-n-öfal). -

Sie ftanb auf, troefnete ipre naffeit Slugett unb
fepettte rafep.

„Slbräumeit!" perrfdpte fie ba§ eintretenbe ®ieitft=
mäbchett an. „®as fyteifcp ift ja total ungenießbar !"

„Sft auch fein SSuubcr, menu baSfetbe in fo ïurger
Beit fertig fein fo'tt," fagte bie Jungfer fcpnif)f)ifcp.

„@ie fonnten and) früher fragen, maS gefoept
merben fotte."

„SRabante fpietten ja SHaPier unb gaben mir
fein ©ehör," mar bie jungenfertige Stutwort: bagu
flirrten bie Setter unb baS Seftecf, bie bas [£Rab=

djen abräumte, in Seforgniß erregenber SSßeife.

1tnt fieß feinen neuen Jmßerttnengen auSjufeßen
unb motjt auch, Weif fie baS Sörndjen S33aprpeit in
beut ©efagten füplett mochte, fepmieg bie junge grau.

©titte ließ fie fidj mieber au bem Sifd)d)cit
nieber unb hing iprett ©ebanfett nach; ber Soßf
fdjntergte fie je länger je mehr, unb ipr Unmot)t=
fein fcpien gujuneljmen.

SitZe^anifcp, faft ot)ue gu miffen, maS fie tpat,
ta» fie nun boep bie förudfadjen jufantmen unb legte
fie bor fiep hin, barauf I)inftarrenb, ohne gu tefeit.
Sie fühlte fiep unglüeftiep, mie nie guPor in ihrem
Seben. Sie mochte eS nicht eingeftetjen, aber fie
mußte eS bennod) nur git mot)t, fie berftaitb mettig
ober nichts bon ber gütjrung eines §au§{jatte§.
2So in alter SBett hätte fie eS auch ternen foften?
Bu Saufe mar alles bon äRamfett [Regine, papa's
Sau3t)ätterin, aufs hefte beforgt morben.

SBettn fie, SInna, SRorgeuS aufftanb, marett bie
Bimmer tängft fepott rein gemacht ttnb fie tonnte
fid) nur gleich P iprer äWorgencpofofabe fe|eit. @am
fie battit SDîittagS aitS ber à(abier=, Siteratur= ober
SRatftunbe, ba ftunb baS fertige ©ffen fo harmtoS
auf bem Säifdp, atS ob eS ahfotut feine SDiüpe ge=
foftet habe, es fo fchmadhaft jujubereiten.

Sann mar fie Sraut geloorben ; 0 gtücftidpe,
fetige Beit! (©in tiefer, fcpmerjtictjer ©eufger gntt
beut berbunfetten ©tücf.) Sa mar opne Bmeifet
ihrem guten fßapa eine Stpnuttg aufgebämmert, eS

möchte mit ihrem fffiiffctt unb Sännen für eine an*

gefjeitbe SoftorSfrau niept gang fein, mie eS foftte.
SBenigftens hatte er bie Stnregung üerfuept, Stnna

bor ihrer tpochjeit nod) einen SauSt)attungSfurS
nehmen gu taffett, aber SRamfett [Regine meinte:
„SBogu auch? Unfer SXtincpen mirb fid) ja Sienftboten
hatten fünnen!" Unb fo unterbtieb es. ((©cpluft folgt.)

Sie fpwetgcrifpe gapfdjule für Samen:
f d) n e t b e r e t unb Singerie t tt B ü r i p bat auch
bie ©rrtpfung bon ©pegialturfen in ipr Programm auf:
genommen. Um bie Srtoerbung ber für erfprteßlipe
StuSübung be§ ©pnetbertnnenberufeë notpwenbigen
Kemttniffe unb gertigfeiten im Bufcpnciben ttnb SRufter*
geipnen aitcp über "bie <55renge beS ©cputortS pinauS
31t berbretten, toirb bon ÏRitte ganuar bis ©nbe gePrttar
ein BufcpneibefurS mit bottem füageSunterricpt ein:
gerteptet. ©S beftept piePei bie PorauSfeßung, baß bie
©peitnepmerinnen ipren Serttf fepott mäprenb einiger
„Beit fetPftänbig ausgeübt paben. SaS Äütrsgelb beträgt
gr. 20. Seit ftpeilnepmerhmen mirb, fotoeit nötpig, bei
Sefcpaffung bott Untertomuten pitlfretcpe pattb geboten.

Sent 5 ü r cp e r i f cp e tt ÄantonSratpe liegt eine
OefeßeSbortage begitgtidf bie bortige JtantonSfcpute gut
Seratputtg bor, naep roeteper biefetPe in gleicher SBcife,
mie beit Jünglingen, bem meiblicpen ©efepteepte foil p:
gänglid) gemaept Werben.

SaS feiner Beit attep bon unS tePpaft empfoptette
& cp w e i 3 e r i f d) e © i f c n b a p n f p i e t, baS int SJerlag
bon ©ruft Supu in Siel erfdjeint, pat in feiner PereitS
nötpig geworbenen poeitcit Stuftage einige StacPtragungcn
ttnb neue fReifefomPinationen erfahren. SOStr empfehlen
baSfetPe aitcp petite mieber, niept nur atS unterpalteubeS
©piel, fonbent als borjügltcpeS StnfcpauungS: uttb Sepr:
mittet. Jn gamitien, Wo nipt biet gereist Wirb, Wer=
ben and) bie ©roßen bem ©piete mit Vergnügen qu;
fipauen, Weit attep fie baran lernen ïBnnen.

Dtap angeftettten Unterfupungeit ber juftänbigen
Sepörbe pat fid) perauSgeftettt, baß unter ben bie Son;
botter [JJrimarfchulen Pefucpenben Ätnbcrn eilte
Bapt bon etwa 43,000 uttgenügenb genäprt finb
ober ganj opne grüpftüct 311t' ©cpttle fommett. ©S wirb
nun eine fpftematitepe ©rnappung aller opne StRaptjeit
jur ©d)ule.jûjniuenbenBlitiber-aiige.ftrebt.

©0 in Sottbon. SteSbejügltpe Unterfupungen pter:
jutanbe bürf ten im SB'itfter jebenfatlS äpnttpe [Refuttate er:
geben, ätuep pier bürften wopt 12 ißrojent ber ättttagS:
fpüter fid) itt bie ©diulPanf feßen, opne genügendes
grüpftücf genoffen ju paBen. B^ar nipt, baß pier überall
ber ÏRangel an ©ubfiftenjmittetn btefen fpltmmen Hebet:
ftanb berfputbete, fonbent eS ift bieterorts baS berfpa:
tetc 2Xufftepen in ber gamilte, WaS ben ßinbern baS
orbnungSgemäße ruptge ©innepmen beS griipftüdeS ber:
unmöglipt, benn gemiffenpafte, ängfttiepe itinbev gepen
lieber mit leerem SDlagcit bon bapetm Weg, als baß fie
ben SorWurf beS BufpätfommeuS beim ßeprer auf fiep
nepmen wollen. DJÎôcpten bop bie Seforgerinneit beS

SauSpattcS mitfüptenb ben Jîtnbern ein patbeS ©titnb=
pen tprcS SClorgenfcplafeS opfern. ÏRopten fie bop be:
benfen, baß bftid)tgetreue Äittber 2tbcttb§ fpon mit 2Ingft
unb ©orge, am üDlorgen nipt reeptjettig attfjuWapen
ober geWedt ju werben, ftp fplafen legen, fo baß bte
Itnrupe fie felbft nop im Staunte bcrfolgt. D.Röcpten
fie bedeuten, baß bte opne eigenes iBcrjputben jtt fpät
Äommenben in ber ©pule eine ©träfe erwartet, bte
um fo ntepr fpmerjt, als baS Jîinb fie für 2lnbere
tragen muß. SBäre eS übrigens nipt angejeigt, baß baS
fogenannte afabemtfepe [Giertet, baS ben ©pätaufftepern
unter ben ftubtrenben Jünglingen jugeftanben wirb,
im SBinter aup ben Keinen, fpwapen ©pi'tlcrn Bereit;
ligt Würbe? ©ewiß fanben in fotper Uebttng aup bte
Serrett fieprer fein Unrept, bie -- öietleipt felbft mit
alter §aft bem Säger faum entfdplüpft — ben atpem:
tofen Keinen ©patting, bem bte Stngft artS ben 2tugen
fpriept, um beS 2tnfepenS Witten ftrafen miiffen.

®ie gette finb ju ttnferer ©rnäpruug unbebingt
notproenbig, beim fie gepören 31t ben Söänne bitbenben
unb 311 bett bie 2Itpmuitg beförbernben (Stoffen. Sei ben

enormen greifen, reelcpe für bie btSper itt ber .ffiüpe jur
[ßcrreenbiutg gelangten, reinen gette bejaptt Werben ntüffen,
ïattn eg nipt Wunbern, baß attertei minberwertpige, billige
©rfaümittel bafür auf ben SOÎarït gebrapt roitrben. ©S

gefptept bieg pente nop unb qrear oft in einer Qualität,
baß ber ©trafvipter mit ber itnfaubern ©ape ju tpitn
betommt. Jtt gotge biefer SBerpältniffe roirb betttt Don
einfeitig roirtpfpaftlipen Saugfrauen am gettberbraup
für bte Saitgpaltung fo fepr gefpart, baß c8 in 23ejicpnng
auf bie ©efunbpeit gerabeju als ein Unrept anjufepen

ift. Jn biefe fpfimme Beit, reo gutes gett, gang befon*
berS reine [Butter, für'g tpenre ®e(b faum 51t befommeit
ift, Brapte man ein neue» gett unter bem üßamen ©oco§«
nuß'Sutter in ben öanbet, unb eg renrben bemfelben
bon f'ombetenter ©teile biet gute ©igenfpaften gngefpropen.
®ie Suft jnm Sterjnpen beg neuen [ßrobufteg roanbette
uttg aber nipt an, tnbem mir ein für bte butterarme
Beit ejtra gefepaffenes, fplepteg unb barum btttigeg
gabritat unter btefem Sätet bennutpeten. Sem iff nun
nipt fo, fonbern eg pat fip bie ©ocogmtßSButter uttg
roäprenb meprtoßpentltper Slutnenbung in ber ftüpe als
gang borgngtipes ©peifefett bereäprt. @g ift bagfetbe
nipt nur erpebtip billiger im Stnfaufe unb ebenfo öto«

nomifper int ÖSebraupe. fonbern eg übertrifft gum Saden
alte anbern gettarten an gleipmäßiger SSacffraft, B«bem
ergeben fip babet feine ausgebrannten Düictftänbe, roetper
SSorgug jeher ®öpin fofort einteupten muß. ®ang Be»

fonberS überrafpenb ift ber Umftanb, baß in ©ocognuß=
Stutter gebacteneg Sadroert aitp ben betifateften [Dtagen
in fetner SBetje Betäffigt. ®iefem 25orgug pat es bag neu
in ben §anbel gebrapte ©peifefett aup gu berbanfen,
baß bagfetbe tn fepr Dielen .Srantenpäufern unb biätetifpen
ffuranftatten Bereits augfpließltp in ©ebraup genommen
wirb. f£8tr mopten ttnferen Seferinnen aug eigener @r»

faprung ratpen, mit ber ©ocognuß--fButter felbft einen
SBerfup gu mapen. Sßrobebnpfen begogen wir bet ber
gtrma SHep. ©ermaiit SSeber in [Rorfpap. Sttë

Sadfett bnrfte bie ©ocosnuß^SButter pauptfäptip ü6er bie
geftgeit bantbare 25erreenbung finben, inbem bie beinape
unerfpwingltpen greife ber ünpbutter manper in ben
SRitteln befpranften |>augpaltnng bag [Baden Derunmög»
Upen. 25er aber nur erft einen SIerfup gemapt mit bem

©ebranpe ber fo Überaug reinen (pemtfp reinen) appetit«
lipen ©ocü§nuß48utter, wirb felbe mit Vergnügen in
feiner Küpe einbürgern; Doranggefeßt natürlich, baß bte
Qualität ftets biefelbe bleibt und baß ber neue 2lrtifel
nipt fpäter aup ber traurigen Sfrbett ber tBerfälfpuitg
gur SSeute Wirb.

wmwvra
Jfragort.

grage 1269: 25er über Krebgfranfpett im Stopfe,
fpejiett im Kiefer, ©rfapcnng pat unb [Rettung, [Ratp,
ober [Kittet unb SSege gur Stnberung ber ©pmergen unb
©rteipterung beg gnftanbeg feuiit (opertrt tourbe »ieber«
polt), ift um gütige Stugtnnft pöfl. gebeten, roofür gum
S3oraug innigft bantt

CSiitc aufs tteffte Beïiijtnnei'tc tangjalirtge SlSontteiitiu.
grage 1270: Könnte mir Jemand eine Stbreffe an»

geben, reo grüne Kaftaniett in größerem Quantum Billig
begogen werben tonnen? sftonueutiu in Sictsborf.

lEnttoDrtEn.
Stuf grage 1260: Um [Ratten gu 0ertrei6en, pörte

ip, man fotte einen groben, neuen ©pmamm in Keine
©tücfe jpnetben unb in gefalgener Söutter ober ©preetne®
fpmatg gelb rßften. ®ie geröfteten ©tüde Werben aug»
geftreut unb ein [Beden SBafjer bagu gefteHt; bie [Ratten,
Don Surft gequält, trinten uttb ptaßen; cbertbiefefbe SBirhtng
patgeröfteic SCReergreiebet, laut „[Bertiner granen»Bettnrtg".

Stuf grage 1261: Saßen ©ie ben Jungen ©ptittt
fpup taufen unb fip überhaupt braußen bewegen, uttb
palten ©te täglip grüttbltpe, fräftige Körperabretbungen
feft. Sserweigern ©ie tpm die ©üßigteiten, big er an den

regulären SRaptgeiten luftig tpetlnepmen mag. Jm Uebri«
gen apten ©ie barauf, ob die SBerbauung in Dehnung
ift. ©ine eingtge ©tunbe flotter Bewegung braußen, paupt«
fäplip bag fo gefunbe ©iglaufen regt bie ©ßtuft in be»

fonberer SBetfc an.
Stuf grage 1262: Sie [Photographie wirb mit einem

SBaumwottbaufd) überneben, ben man in ©atfpuber taupt.
(geinft pulberifirter ©pedftetn, tiefetfaure SRagnefia.)

Stuf grage 1262 : [[Ran beftreipt bie Sßpotograpp_te
mit einer Söfitng Don ÜBapS in Serpentin unb reibt fie
napper mit einer reinen [Bnrfte tüptig ab.

Stuf grage 1263: jüopf, éct'â, Sunge unb Seher Dont
[Rtitbe topt man itt öatgwaffer. Kopf unb §erg reept
metp, bie Sange weniger unb bie Seber gang wenig.
SSenn bag Unreine unb Knopige auggetöst unb entfernt
ift, padt man bie SORajfe fein und würgt mit Sßfeffer, ©a(g,
SSopnenfraut, gebratener Bliebet, etwas Knobtaup unb
in 25ürfet gefpnittenem, etwa« gebratenem ©ped. Sic
gut Derrüprte Étoffe füllt man in reine ©ärme ttnb läßt
fie in ©atgwaffer, nipt gugebedt, rept tangfant fieben.
KRatt bratet bie ÜBürfte napper unb feroirt fie mit einer
©ffigfaucc. Sie ttnb aber aitp gepreßt unb geräupert
fepr gut. Stliciiitünberiit g. s.

iStnf grage 1264: SOtit ©peer Befpmierteg fporgettatt
Beftreipt man mit Sengin unb ©pmterfeife.

Stuf grage 126-5: gür jüngere Ktnber ift bas ®oban»
©piet eine angenepme Unterpattung.

Stuf grage 1267: 1/3 Kilo gudler, 10 ©ter, 1 Kilo
feines [CRcpl, 1 [ßrtje ©atg, 2 ©peetöffet Dott gereinigten
2lni». Sie ©igetbe Werben mit bem jitder Derrüprt unb
ba» gu ©pttee gefplagene SSetß ber ©ter Wirb abwepfelnb
(ößelweife mit bem SRepl bagu gegeben. 9Ran gibt bie
[[Raffe in t'teine görmpen ober ißapierfapfeln unb badt
fie in mäßiger Sjtße eine ©tunbe.

Stuf grage 1268: ©oltbe Ktnber«[Räpmafdpinen mit
unb opne SSerfptußfaften erpatten ©ie bei gr. ©pätti*
Banm*®apnang, [Räpmafptuenpanblung, 25attwit.

^nic 9r6oinientitt.
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können, als nach seiner Rückkehr von der Praxis
der Kellerschlüssel verlegt gewesen war, Zo schlimm
Wie heute war es aber noch niemals gewesen, und

es hatte sie auch noch nie so tief innerlich gekränkt,

Sie hatte sich schon am frühen Morgen unwohl
gefühlt und ihm einen Scher,bitterböse aufgenommen,
liber den sie ein andermal vielleicht gelacht hätten

Schon längst hatte sie sich nämlich sehnlichst
eine schone, theure Pariser Modezeitung gewünscht
und Robert gebeten, für sie darauf zu abonniren.

Richtig brachte er denn auch zum Morgenessen ein

Pagnet Drucksachen mit nach Hanse und als sie

freudig darnach griff, das gewünschte Modejournal
erhoffend, übergab er ihr lächelnd: ein Exemplar
„Fleißiges Hausmütterchen" und einige Nummern
der „Schweizer Frauen-Zeitung" mit der Bemerkung:

„Studire das, Anna, das wird Dir
nützlicher sein als Modethorheiten!"

Sie aber hatte die Blätter enttäuscht auf ein

Tischchen geschleudert, von wo sie ans den Teppich
geglitten waren, Ihretwegen mochten sie dort ruhen,
bis ihr Herr Gemahl sich selber darnach blicken

Würde, Sie hatte keine Lust, sich von der Frauen-
Zeitung belehren zu lassen, was alles zu den Pflichten
einer richtigen Hausfrau gehöre. Und viel anderes
würde das Blatl sicherlich doch nicht bringen. Von
der Mode jedenfalls kein Bild, kein Wort, wahr
scheinlich nicht einmal ihre Lieblingslcktüre, einen

richtigen Roman!
Wie hatte sie zu Hanse mit ihren Helden und

Heldinnen geschwärmt und gelitten, wie war es so

hübsch, wenn — Er »nd Sie — sich zuerst haßten
und dann ans einmal liebten, ohne es im Anfang
selber zu wissen, und wie ging es ihnen zum Schluß
immer so wundervoll gut! Freilich, dann hörten
meist die Erzähler auf, die Bücher schlössen — sie

hätte wohl wissen mögen, ob dann für die

Betreffenden auch die Prosa des Lebens anging? Ob
dann in deren Leben auch so unangenehme Dinge
raten, wie verbrannter Br,,,?

Ach, da stand es ja noch, das verunglückte Fleischgericht,

das allerdings in seiner mißsnrbigen Brade
wenig appetitlich -aussah, -,

Sie stand auf, trocknete ihre nassen Augen und
schellte rasch,

„Abräumen!" herrschte sie das eintretende
Dienstmädchen an, „Das Fleisch ist ja total ungenießbar!"

„Ist auch kein Wunder, wenn dasselbe in so kurzer
Zeit fertig sein soll," sagte die Jungfer schnippisch,

„Sie konnten auch früher fragen, was gekocht
werden solle,"

„Madame spielten ja Klavier und gaben mir
kein Gehör," war die zungenfertige Antwort: dazu
klirrten die Teller und das Besteck, die das Mädchen

abräumte, in Besorgnis; erregender Weise,
Um sich keinen neuen Impertinenzen auszusetzen

und wohl auch, weil sie das Körnchen Wahrheit in
den: Gesagten fühlen mochte, schwieg die junge Frau,

Stille ließ sie sich wieder an dem Tischchen
nieder und hing ihren Gedanken nach; der Kopf
schmerzte sie je länger je mehr, und ihr Unwohlsein

schien zuzunehmen.
Mechanisch, fast ohne zu wissen, was sie that,

las sie nun doch die Drucksachen zusammen und legte
sie vor sich hin, darauf hinstarrend, ohne zu lesen,
Sie fühlte sich unglücklich, wie nie zuvor in ihrem
Leben, Sie mochte es nicht eingestehen, aber sie

wußte es dennoch nur zu wohl, sie verstand wenig
oder nichts von der Führung eines Haushaltes,
Wo in aller Welt hätte sie es auch lernen sollen?
Zu Hause war alles von Mamsell Regine, Papa's
Haushälterin, auf's beste besorgt worden.

Wenn sie, Anna, Morgens aufstand, waren die
Zimmer längst schon rein gemacht und sie konnte
sich nur gleich zu ihrer Morgenchokolade setzen. Kam
sie dann Mittags aus der Klavier-, Literatur- oder
Malstunde, da stund das fertige Essen so harmlos
auf dem Tisch, als ob es absolut keine Mühe
gekostet habe, es so schmackhaft zuzubereiten.

Dann war sie Braut geworden; o glückliche,
selige Zeit! (Ein tiefer, schmerzlicher Seufzer galt
dem verdunkelten Glück,) Da war ohne Zweifel
ihrem guten Papa eine Ahnung aufgedämmert, es
möchte mit ihrem Wissen und Können für eine an¬

gehende Doktorsfrau nicht ganz sein, wie es sollte.
Wenigstens hatte er die Anregung versucht, Anna
vor ihrer Hochzeit noch einen Haushaltungskurs
nehmen zu lassen, aber Mamsell Regine meinte:
„Wozu auch? Unser Annchen wird sich ja Dienstboten
halten können!" Und so unterblieb es, (Schluß folgt,)

Die schweizerische Fachschule für
Damenschneiderei und Lingerie in Zürich hat auch
die Errichtung von SpeziaÜursen in ihr Programm
aufgenommen, Um die Erwerbung der für ersprießliche
Ausübung des Schneiderinnenberufes nothwendigen
Kenntnisse und Fertigkeiten im Zuschneiden und Musterzeichnen

auch über die Grenze des Schulorts hinaus
zu verbreiten, wird van Mitte Januar bis Ende Februar
ein Zuschneidekurs mit vollem Tagesunterricht
eingerichtet, Es besteht hiebet die Voraussetzung, daß die
Theilnehmerinnen ihren Beruf schon während einiger
Zeit selbständig ausgeübt haben. Das .Kursgeld beträgt
Fr, 20, Den Theilnehmerinnen wird, soweit nöthig, bei
Beschaffung von Unterkommen hülfreiche Hand geboten.

Dem zür cher i s chen K a nto n s r athe liegt eine
Gesetzesvorlage bezüglich die dortige Kantonsschule zur
Berathung vor, nach welcher dieselbe in gleicher Weise,
wie den Jünglingen, dem weiblichen Geschlechte soll
zugänglich gemacht werden.

Das seiner Zeit auch von uns lebhaft empfohlene
schweizerische E i s en b a h n s p i el, das im Verlag
von Ernst Kühn in Viel erscheint, hat in seiner bereits
nöthig gewordenen zweiten Auflage einige Nacbtragnngen
und neue Reisekombinationen erfahren. Wir empfehlen
dasselbe auch heute wieder, nicht nur als unterhaltendes
Spiel, sondern als vorzügliches Anschauungs- und
Lehrmittel, In Familien, wo nicht viel gereist wird, werden

auch die Großen dem Spiele mit Vergnügen
zuschauen, weil auch fie daran lernen können.

Nach angestellten Untersuchungen der zuständigen
Behörde hat sich herausgestellt, daß unter den die
Londoner Primärschulen besuchenden Kindern eine
Zahl von etwa 43,009 ungenügend genährt find
oder ganz ohne Frühstück zur Schule kommen. Es wird
nun eine systematische Ernährung aller ohne Mahlzeit
zur Schà-ckommendenWàchenmangestrâ,

So in London, Diesbezügliche Untersuchungen
hierzulande dürften im Winter jedenfalls ähnliche Resultate
ergeben, Auch hier dürften wohl 12 Prozent der Alltagsschüler

sich in die Schulbank setzen, ohne genügendes
Frühstück genossen zu haben. Zwar nicht, daß hier überall
der Mangel an Subsistenzmitteln diesen schlimmen Uebelstand

verschuldete, sondern es ist vielerorts das verspätete

Aufstehen in der Familie, was den Kindern das
ordnungsgemäße ruhige Einnehmen des Frühstückes ver-
unmöglicht, denn gewissenhafte, ängstliche Kinder gehen
lieber mit leerem Magen von daheim weg, als daß sie
den Vorwnrf des Zuspätkommens beim Lehrer auf sich
nehmen wollen. Möchten doch die Vesorgerinnen des
Haushaltes mitfühlend den Kindern ein halbes Stündchen

ihres Morgenschlafes opfern. Möchten sie doch
bedenken, daß pflichtgetreue Kinder Abends schon mit Ängst
und Sorge, am Morgen nicht rechtzeitig aufzuwachen
oder geweckt zu werden, sich schlafen legen, so daß die
Unruhe sie selbst noch im Traume verfolgt. Möchten
sie bedenken, daß die ohne eigenes Verschulden zu spät
Kommenden in der Schule eine «strafe erwartet, die
um so mehr schmerzt, als das Kind sie für Andere
tragen muß. Wäre es übrigens nicht angezeigt, daß das
sogenannte akademische Viertel, das den Spätaufstehern
unter den studirendcn Jünglingen zugestanden wird,
im Winter auch den kleinen, schwachen Schülern bewilligt

würde? Gewiß fänden in solcher Uebung auch die
Herren Lehrer kein Unrecht, die — vielleicht selbst mit
aller Hast dem Lager kaum entschlüpft — den athemlosen

kleinen Spätling, dem die Angst auS den Augen
spricht, um des Ansehens willen strafen müssen.

Die Fette sind zu unserer Ernährung unbedingt
nothwendig, denn sie gehören zu den Wärme bildenden
und zu den die Athmung befördernden Stoffen, Bei den

enormen Preisen, welche für die bisher in der Küche zur
Verwendung gelangten, reinen Fette bezahlt werden müssen,
kann es nicht wundern, daß allerlei mindcrwerthige, billige
Ersatzmittel dafür auf den Markt gebracht wurden. Es
geschieht dies heute noch und zwar oft in einer Qualität,
daß der Strafrichter mit der unsaubern Sache zu thun
bekommt. In Folge dieser Verhältnisse wird denn von
einseitig wirthschaftlichen Hausfrauen am Fettverbrauch
für die Haushaltung so sehr gespart, daß es in Beziehung
auf die Gesundheit geradezu als ein Unrecht anzusehen

ist. In diese schlimme Zeit, wo gutes Fett, ganz besonders

reine Butter, für's theure Geld kaum zu bekommen
ist, brachte man ein neues Fett unter dem Namen
Cocosnuß-Butter in den Handel, und es wurden demselben
von kompetenter Stelle viel gute Eigenschaften zugesprochen.
Die Lust zum Versuchen des neuen Produktes wandelte
uns aber nicht an, indem wir ein sür die butterarme
Zeit extra geschaffenes, schlechtes und darum billiges
Fabrikat unter diesem Titel vermutheten. Dem ist nun
nicht so, sondern es hat sich die Cocosnuß-Butter uns
während mehrwöchentlicher Anwendung in der Küche als
ganz vorzügliches Speisefett bewährt. Es ist dasselbe
nicht nur erheblich billiger im Ankaufe und ebenso
ökonomischer im Gebrauche, sondern es übertrifft zum Backen
alle andern Fettarten an gleichmäßiger Backkraft, Zudem
ergeben sich dabei keine ausgebrannten Rückstände, welcher
Vorzug jeder Köchin sofort einleuchten muß, Ganz
besonders überraschend ist der Umstand, daß in Cocosnuß-
Butter gebackenes Backwerk auch den delikatesten Magen
in keiner Weise belästigt. Diesem Vorzug hat es das neu
in den Handel gebrachte Speisefett auch zu verdanken,
daß dasselbe in sehr vielen Krankenhäusern und diätetischen
Kuranstalten bereits ausschließlich in Gebrauch genommen
wird. Wir möchten unseren Leserinnen aus eigener
Erfahrung rathen, mit der Cocosnuß-Butter selbst einen
Versuch zu machen, Probebüchsen bezogen wir bei der
Firma Alex, Germain Weber in Rorschach, Als
Backfett dürfte die Cocosnuß-Butter hauptsächlich über die
Festzeit dankbare Verwendung finden, indem die beinahe
unerschwinglichen Preise der Kuhbutter mancher in den
Mitteln beschränkten Haushaltung das Backen verunmöglichen,

Wer aber nur erst einen Versuch gemacht mit dem
Gebrauche der so überaus reinen (chemisch reinen) appetitlichen

Cocosnuß-Butter, wird selbe mit Vergnügen in
seiner Küche einbürgern; vorausgesetzt natürlich, daß die
Qualität stets dieselbe bleibt und daß der neue Artikel
nicht später auch der traurigen Arbeit der Verfälschung
zur Beute wird.

Fragen.
Frage 1269: Wer über Krebskrankheit im Kopfe,

speziell im Kiefer, Erfahrung hat und Rettung, Rath,
oder Mittel und Wege zur Linderung der Schmerzen und
Erleichterung des Zustandes kennt (operirt wurde wiederholt),

ist um gütige Auskunft höfl. gebeten, wofür zum
Voraus innigst dankt

o-inc aufs tiefste bckliiiimcrtc langjährige Abmmciitm,
Frage 1270: Könnte mir Jemand eine Adresse

angeben, wo grüne Kastanien in größerem Quantum billig
bezogen werden können? Abomicntni in Dielsdorf,

Antworten.
Auf Frage 1260: Um Ratten zu vertreiben, hörte

ich, man solle einen groben, neuen Schwamm in kleine
Stücke schneiden und in gesalzener Butter oder Schweineschmalz

gelb rösten. Die gerösteten Stücke werden
ausgestreut und ein Becken Wasser dazu gestellt: die Ratten,
von Durst gequält, trinken und platzen: ebendieselbe Wirkung
hat geröstete Meerzwiebel, laut „BerlinerFrauen-Zeitung",

Auf Frage 1261: Lassen Sie den Jungen Schlittschuh

laufen und sich überhaupt draußen bewegen, und
halten Sie täglich gründliche, kräftige Körperabreibungen
fest. Verweigern Sie ihm die Süßigkeiten, bis er an den
regulären Mahlzeiten lustig theilnehmen mag. Im Uebri-
gen achten Sie darauf, ob die Verdauung in Ordnung
ist. Eine einzige Stunde flotter Bewegung draußen,
hauptsächlich das so gesunde Eislaufen regt die Eßlust in
besonderer Weise an.

Aus Frage 1262: Die Photographie wird mit einem
Baumwollbausch überrieben, den man in Talkpuder taucht,
(Feinst pulverisirter Speckstein, kieselsaure Magnesia.)

Auf Frage 1262 : Man bestreicht die Photographie
mit einer Lösung von Wachs in Terpentin und reibt sie

nachher mit einer reinen Bürste tüchtig ab.

Auf Frage 1263: Kopf, Herz, Lunge und Leber vom
Rinde kocht man in salzwasier, Kopf und Herz recht
weich, die Läge weniger und die Leber ganz wenig.
Wenn das Unreine und Knochige ausgelöst und entfernt
ist, hackt man die Masse fein und würzt mit Pfeffer, Salz,
Bohnenkraut, gebratener Zwiebel, etwas Knoblauch und
in Würfel geschnittenem, etwas gebratenem Speck, Die
gut verrührte Masse füllt man in reine Därme und läßt
sie in Salzwasser, nicht zugedeckt, recht langsam sieden.
Man bratet die Würste nachher und servirt sie mit einer
Essigsaure, Sie sind aber auch gepreßt und geräuchert
sehr gut. RheinUUiderin I, K,

Auf Frage 1264: Mit Theer beschmiertes Porzellan
bcstreicht man mit Benzin und Schmierseife,

Auf Frage 1265: Für jüngere Kinder ist das Goban-
Spiel eine angenehme Unterhaltung,

Auf Frage 1267: N Kilo Zucker, 10 Eier, Hz Kilo
feines Mehl, 1 Prise Salz, 2 Theelöffel voll gereinigten
Anis, Die Eigelbe werden mit dem Zucker verrührt und
das zu Schnee geschlagene Weiß der Eier wird abwechselnd
löffelweise mit dem Mehl dazu gegeben. Man gibt die
Masse in kleine Förmchen oder Papierkapseln und backt
sie in mäßiger Hitze eine Stunde,

Auf Frage 126L: Solide Kinder-Nähmaschinen mit
und ohne Verschlußkasteu erhalten Sie bei Fr. Schälli-
banm-Gnchnang, Nähmaschinenhandlung, Wattwil,
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VIII.
^ie erften Sage be# 9îobem&er fapen im« fepott

hinter ©orfeuftent, bitrdö Gatorifère®, Sep«
pipe ltiib alle mügtipeit Spupoorriptiutgeii
Pur ber .Sîâïte geïunfjrt. ttèttr bei peffem SBetter

öffneten mir bie Àenfter beut einbringettbett
Sonttenfpeht. ©or beu genfterit, ber ganjeit )pmt®=

front cntfnng, gog ftdj ein Oorfprtitgettber ©efim®,
ungefähr non ber ©rette eilte« païbett SReter®, auf beut
bie Sperlinge un® ipre klagen borgWitfperten über bie

nuit eingepeim®teit getbfrädjte, bie geMterten Srau=
bett, ba« gefammette Dbft unb gar über bie abfpeit-
lipeit Spredgeftalten, welcpc ifjiteit, beu armen, pttttg*
rigen Sperlingen, fogar ba® parmlofe ©ergnitgen oer=

Weprten, auf ben neu befteuten Saatfetbern einige
.©öradjen aufjupitfen.

Bunt Srofte ftreuten ipneu bie siiuber ©rofameit
auf ben ©efim®. 9Jiit battfbarem Sopftticfett unb frölv
licfjein fßipfen unb fpüpfett nnfjineit bie ©ögetdien bie

gefpenbete @abe entgegen, bann fing® Waren fie fort«
gefpwirrt, ben öerfipWiegenen Stiften ipre ffReimtttg
über ba® getroffene fDîapt anjubertraneii.

911# mir unS SBeipnapten näberten, erWapte in
9lfrö ptofstip ein große« ©erlangen ttaep bem Gprift-
baitm, ber aitcfj biege« Qiatjr feinen Heilten ffreunbeit
itt SJfailanb fiperlip niept festen mürbe.

©r patte fiel) bantal# uapträgtip nod) gut unters
palten unb Wollte aup biefe# 3apr itipt fepteit,
c# fei eine Süitbe, auf bem Sanbc gu bleiben, unb
er moite nun einmal burpatt# nipt ntepr bleiben, er
motte in bie Stabt uttb motte ben ©priftbaum fepen —
unb babei ftampfte er mit ben Söffen unb fprie unb
jeterte, freiltp optte Spränen, an« btopent ©tgenfinn.

911# er bie ©rfolglofigfeit feine# ©ebapren® ein«

fap, Oerlegte er fiep auf# ©itten.
„Stein, fötamapen, liebe-:-, ftpöne# SJtamadjen, id)

tpue e# gewiß nipt mieber, Su mirft fepen, ip fepreie
nie ntepr: id) mitt, icp mitt, icp mitt, nnb fage teilt
SBortpeit ntepr Pon beut ©priftbaum itt SRaitanb,
menu ipn ©armiiipeit itidjt erträgt, - aber bann
utaepft Sit mir eilten ©aunt, niept mapr, $u maepft
ipn? SBeifft $n, nur ein ©äitmpeu, teilten ©aaaaunt,
nur fo groß, fo groß" unb immer ©einer mürbe ba#
SKajf, Pi® e# fpließlip bie ,vmpe feiner Singerepen
fmtnt erreichte.

©armen, bie bent ©einen Spmeipter* niept® git
üerfagen bermopte, unterftüpte fein Stilliegen. Staunt
Itter©c er ipren ©eiftanb, ba jubelte er: „SiepftSit?
Stitcp ©armen pätte jreube baran. ©ett Sarminepen,
$u möcpteft beit ©attm paben, uoep biet lieber at®

id)? SSarte nur, mettn tp groß bin, maepe icp einen
©aum bi® gur Secte, ltepme Sip in bie Strate nnb
tange mit Sir ben ©ingettang ring# um ben ©aunt. "

58a§ War gu maepen? 3pm beit ©Men tpun.
Sie grettöe, ber er nap meiner ©inWittigung fidp

pingab, geengte an Sottpcit, — taufenb narrifpe ©in=
fätte eutftanben im ©u, ba# Sapen fpWctnb niept
ntepr bon feinen roftgen Sippen," fo baß icp bereit#
meinen Sopn für alle 9Mpe borau# empfing unb anep
ben fffhttp, gu ber Spat mid) aitfguraffen.

IX.
Sap unfere gelabeneit (Säfte nur au® ben Mnbern

be# jbauêmeifter# unb einigen benaepbarten ©auern=
finbern beftepen würben, beunrupigte 9lfro niept im
geringften; im ©egentpeit, feine ©itelfeit füplte fttp
gefipmeitpett, biefen Saitbpomerängdjen ein nie ge=
fepaute® SSunber borfüprcn git tonnen, bei faeffen 2tn=
btief fie bie ©itgcu Weit, weit auffperren mürben.
3Bie er mit äffen möglicpen Scpitberungen ipre @r=

martuitgen fteigerte, (äfft fiep beuten.

„ftn beut ©aitnte, beu meine SOcatna für m icp
ruftet mißt ffpr, für ntiep gang allein — pängen
biete, biete ©efepenfe, bie biet, biet (Selb gefoftet, bie
gebe icp ©ud) atte, icp bertpeile ©itcp Sitte®, Sittel,'
ba® wirb 'mat fepön."

Unb fo praptte er Weiter in feiner fetbftgefättigen
©ropmutp, er freute fiep, feinen ©einen Sptetgenoffeit
ein geft gu bereiten, aber niept weniger freute e® ipn,
fiep babei at® .sjerrenföpndjen aufgitfpieteii, ba® auép
bafi'ir gepalten unb bewunbert feilt wollte.

©armen war fo gufriebeit at® er, wenn aitcp in
ebterer SBeife. Gitetteit fanitte fie niept) nur fDtitteib
unb (Süte ; fie fpraep aitcp ben SBitnup au®, bei ber
SBapt ber ©efepenfe ntepr au bie armen SOcütter gu
beuten, bie fieperlicp für ipre .ftinber warme Äteiber
unb anbere tttotpwenbigfeiteii, bte fie nur fcpwer ent=
bepreit müpteit, beut Spietgeug nad) Stfrö'# Sinn
oorgiepcit würben. f\d) fanb ipren ©ebanfen gut unb

wir rüfteten bcutgnfotgc einen ©aunt per, ber weit
eper einer Sröbterbitbe gticp.*t ©"-öfepen Drangen unb
3nc!ergeug fap man ©arcpcittwömm®cpen, grobe wotlenc
Strümpfe nnb Socfen, biete genagelte Sdpupc, Sdjürg=
djeu uttb fi'teibepeit üoit buntem ©anmWottengeug,
Warnte fitgene Unferröcte u. bgt., furg, e® war ber
päfjlicpfte unb nnetegantefte ©aum, ber fiep bellten tief).

Garntcn mtb ber Steine aber oerlangteit niept®
Scpöitere®, fie Waren gtürftiep barnit uttb ntid) be-

gtiiefte ber ©emei® Uoit meiner ftHnber ,f>ergen#giitc ;

er mar ba« fdjünfte ©priftgefdpenf, ba« mir uoep werben

tonnte. Socp fetbft btefe greube braitg itidpt in
bie Siefc meiner Seele, wo bte gu fcpWere Xluiunter«
taft jeben freubigeit fpand) im erften SBepeit erftiefte.
SJtidp folterte bie unau«fitHbare Score in meinem Oer-
öbeten ôaufe. bie Slngft um Kärnten® jcpwonfeubc®
Sebett, ber Slnblicf iprer tägtiep gititepmeubeit tüiager-
feit uttb SdpWäcpe, unb enbticp jene ewige Sïette, fie
einft Ocrnadpläffigt, ipr niept genug Siebe gegeigt, ntiep
iprer gefepäntt git paben. SSar e® niept ntögtict), fogar
waprfepeitttiep, baff irp barnit ba® pppfifepe Seiben
be® fo gart bcfaiteteit Sittbe® Oon jeper erpöpt, beffen
ffintwie©ung beförbert patte?

Gilt ©ebattfe Oorab fonberte immer Oon ttteuent
au® biefett fepmergtiepen ©rübelcteu fiep ab: bap icp
eine® fo engetpaften Sittbc« nie locrtp geWefett, bafg
nod) eima# Dcprcdticpe« gefepepen müffe, mit bie« mt-
Oerbiente ©tücf bent Scpicffat abgitbegapteu.

Stttgenb unb jitbitircnb umtangte Slfro beu ©aunt
mäprettb ber ßeit, bie wir auf beffen 3lit®rüftung
Oerwaitbteit. SU# er ipn um gWötf Upr SJtittag® fertig
fap, äußerte fiep feine greitbe itt fo barbarifcp ittt=
bänbiger SSeife, bap wir taunt ntepr gu fprecpeit ober
tut® gu oerftepeu üermodjten.

„Sei ftiff, Slfro," fagte icp, „e# fepiett fid) niept,
am 3Beipnadpt#tage fottpen Särnt gu maepen."

„©erabe be®Wegett fepreie icp ja, Sttama," mar
feine Slntmort, „weit e® SBeipnadpt ift uttb mir eilten
©aum gerüftet paben. pgueppe! SBeipuacpt ift ball"

„Db Sit mopt ftiffe fein mitlft! ©armen pat
Sopfmep," unb icp erpob ntid), beit ungeberbigeit
Scpreipat® am ffragen gu iteptnett. Saum jeboep patte
er oon ©armen# .fopfmep gefrört, fo fepmieg er ftiff
uttb tpat fo, at® ob er fiep ipr teife näpern motte,
ba fap er meine ©eWeguitg naep feiner Seite pitt uttb
begann fofort ba® beliebte .fiafcpefptel; er Oerftedte
fiep piitter bent ©attm, unb at® id) ipn bort einpolte,
mar er fepott ladjëttb unb freifdfeub mieber nad) Oorne
gepufept, in feiner gewopnteu SBeife Sitte® überreititettb,
ba unb bort anftopenb, ma® fid) feinen jäpett ©e=

megungen entgegenfteffte. Ginett Speit ber Stefte patte
er rieptig mitgeriffen, nnb ein Segen oott ©einer SSaare
tag auf beut gitfjbobeu gerftrent.

„Saß' boep ba® Spiet," fagte ©armen, mäprettb
icp ntiep iitüpfe, ben Sdjaben gut gu maepen, „Sit
wirft ttod) Sitte® perunterwerfen."

©ergebtiep! Stufgeregt, wie er war, oerftang ipr
SDÏapitWort uugepört, unb ba er midp befepäftigt fap,
Oergnügte er fid) bantit, Oor feiner ScpWefter pergu=
taufen, wobei einige anbere 3>oeige gefäprticpe atöpe
erpielten. 3d) pob Wieberum gebutbig bie gefältelten
Satpen auf, mäprettb er, an Siefer ©ariatioit feine®
Spiet® immer ntepr fiep ergöpenb, anbere peruntermarf.

Sie greitftcr ftanbeit bei beut präcptigeit ©Better
meit offen.

„Span, Slfro," rief Garmett, bemüpt feilte Sluf=
mertfamfeit abgitteufen, „bie Spapen fogar ärgern
fiep über Seilt ©efeprei uttb fliegen alte fort, — fotttiit',
rufe fie guritcf!"

©ein! ®r loottte nipt® baOott miffett, er fanb e®

üiet imterpattenber utt® git nedett uttb bett ©attm fo
ftar! in'® SpWnnt'ett git bringen, bi® biefer bropte,
ipn unter feinen §errtipfeiten gu begraben.

,,©ap' auf, Slfro," fagte ip fptiefflip itt ftrengem
Sötte, „mettn Sit itipt fofort ffhtpe gibft, wirft Sit
geftraft!"

„3a, wenn Sit mip erfi pätteft," praptte ber
auêgelaffette Scpetm uttb tollte ärger, at® guüor.

Siefe .fperanêforberitng war in Stnbetrapt feiner
furgett ©etnpett bod) attgit ©ipn, mit gWei Spritten
patte ip ipn erreipt, gepadt unb ptnübergetragen in
mein nebenan tiegenbe# Splafgimmer, beffen Spüre ip
piitter ipm obfeptoß.

X.
3m Slnfang fprie er, at® würbe ipm bie §aut

abgegogen, batb jebop berupigte er ftp.
,,©r fpiett jept geWip," fagte ©armen, bie auf

iprem Spemet gu meinen jfüßeu fap, „wittft Su,
baf) ip ipn befreie?"

*) 3U foi* in DBeritaticn noc^ iDciiig iibtic^eu ©ïjriftBâuiueu
ioerbcii -nid)t Tannenbäume, mie bei un§, fonbern bauniäf)ntid)e §oIg=
geriifte bermenbet, bie bann mit grünen heften befteibet unb mit ben
©eiebeufen bebangen merbeu. Stnmerïuug b. lîeberi.

„Stein, laß ipit nur, bis er niept ntepr Weint."
©tit ber ffaitb ©armen# .©öpfpen an mip gtepeitb,

legte id) eö auf meinen Spoop, uttb wir oerparrteit
fo eine ©kite itt bent .fiatbbnufet pinter bent großen
©aum, ber mitten im Bimnter gwifepen beut Renfler
unb un® fiep erpob. Surp beffen mit fo eigeittpüiw
Upen grüpten bepaitgenen Slefte pittburcp fpautett Wir
ttaep ber Sonne unb bemerftett, wie bie Sperlinge
immer näper rüeftett, um mit tprett iniptrattifpen
biebifepeit Sleuglcin naep ber nagelneuen ©egetatiou
gu btittgeln.

„sicp, wie brottig," fagte ©armen, „fie ntöpteu
gar git gerne bte Drangen attpidett, getrauen fip
aber nipt au® gitrpt bor beit 3mfen'ititb ©knien.
Saß ntiep bett Steinen poteit, ba® wirb ipn fo luftig
büttfett."

„Stein, er fatttt fiep pente Slbeitb ttod) tauge ge=

nitg luftig mapett. G® ift gang gut, bap er bie Strafe
eitt wenig füptt."

„©ep', ÜDtama! SBa® pat er beim fo ©oje® ge=
fpatt? ©in bi®pett gelärmt, wie er e® ja pättfig tput.
Saß bieSmal Sdjaben baran« entftunb, ift eigeuttiep
nipt feine Spttlb, ber ©aum ftanb ipm im SBege."

„Gr patte git geporpen, al® icp ipm befapt attf=
gitpörett. Sit ntöpteft ipm Stile® biet git teiept maepen."

'

„fÖtag fein, aber ip fatttt ipit niept uugtücHip
fepen, er ift fo gotbig mtb pat mip fo gern, er ift
meine eittgige Srettbe."

„Unb icp, Garntiitcpett, bin icp Sir gitin Slerger?"
„Slp, laß — Sit bift bie ©tanta! Sléer er ift ber

reine Sonnenfpeitt; Wehn er fo ttärrifp gärttiepe
Singe fagt unb fo ernftpaft mir oerfprtpt, mip git
tragen, fitpte ip mip nipt ntepr frattf, er tput mir
fo wopl, fo wopt, ber füße Spetnt, baf; icp oft meine,
icp föttnte nipt ntepr leben, wenn wir ipn nipt pütten."

Saunt patte ©armen biefe SBorte gefproepen, al®
eitt entfeptiper Sfnblid meinem fOltttterpergen bett
OergWeifeltfteit Slngftfprei. git cnffodeu bropte; boep,
ttod) epe er meinen Sppett fiep entrang, patte fpon
©armen# .Çtaitb meinen SJcitnb gefploffeit, ttnb ipre
Stimme, bie in ber Stufreguug gebieterifp ©attg,
flüfterte :

„Still, SRaiita, Wenn er fiep berner© glaubt, will
er ftiepeit unb ntttß fatten."

3d) unterbritefte meinen Sprei, ber gum ltnpör»
baren Stöpnen würbe, bie Sinuc fanfeit mir fplaff
perab, eitt Spauber fpüttette ittetiteit Setb, wäprettb
meine Singen bttrp bte Bwetgc be? ©attmeS rtarf) bem
fepreefliepen Spaufpiet jtnrrteu. (Sctjiufj folgt.)

EinbBv - C©ßblbgih.
©itt Srüpßpeu .t'tnber, im fyreien Beinanb',
Siadjbem e® fattfam getollt itttb gerannt,
Seipanbelte eifrigft beim SIBenbbrob,
SSie Qebes ftp beute ben lieben ©ott?

S8a§ ©ine® petmïip al® Spönfte® entpfanb,
©® jept bem peiltgett Stamen tierbanb :

SBergöttertc Reiben, fo ftreng al® mitb, —
©in leuptenb Oermepenbe® SBolfenbilb. —

SBopl aup ein ftattliper .Stöntg mit .Stron', —
©epetmnipöott fpauernber Orgelton; —
®ie ©roßten nur Blicten altflug ftp an
ttnb flüftern Oon „®eift" unb bon „Sfinbermapu".

©in ©timmpen plöpltp burpbringt ben SDiSfmt:
„®en lieben ©Ott, o ben tenu' ip gang gut!
3pr fupet fo weit — mir ift er fepr nap' —
3p benf', e® fei palt mein ©roßpapa!" a. w.

©id) jeïBer treu erjpart üiet sJieu.

*^ *
Stub ©pr unb ©tgettnup im Streit
Stritt immer auf ber ©pre Seit'.

** *
®e§ näpfieit gepler fivtb gute Seprer.

(jttr gefi.
PeljUmtiB ber illuftrirteu Betlage

„für bfe imtfte IDsIt" (3aprgang I.889)

tnerbett eingeln à 10 Cent, per Stücf gegen in=
fenbung bes Betrages itt Bricfmarfen auf Per=

langen nad)geliefert; ebettfo hill|ElttB WtXXVil-

ntctit îirr Jfraitmipituttti'1
gur Dernollftänbtgung bes gangen Japi'5anS?s*

pie fïiifîûtion kr „Srijuifi?rr Irmtrnftg/'

®ruc! unb SSerlag ber SR. Stälin'icbett SBupbructerei in St. ©allen.
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Eine Weihnachts-Erzählung. — Antorisirte ilebersetzung aus dein

Italienischen der Marchesa Colomdi von A. W.
(Fortsetzung.)

VIII.
lie ersten Tage des iltovember sahen uns schon

hinter Porfenstern, durch Cnloriföres, Teppiche

und alle möglichen Schutzvorrichtungen
vor der Kälte gcivnhrt, Nnr bei Hellem Wetter
öffneten wir die Fenster dem eindringenden

Sonnenschein, Vor den Fenstern, der ganzen HnnS-
front entlang, zog sich ein vorspringender Gesims,
ungefähr von der Breite eines halben Meters, auf dein
die Sperlinge uns ihre Klagen vorzwitscherten über die

nun eingeheimsten Feldfrüchte, die gekelterten Trauben,

das gesammelte Obst und gar über die abscheulichen

Schreckgestalten, welche ihnen, den armen, hungrigen

Sperlingen, sogar das harmlose Vergnügen
verwehrten, auf den neu bestellten Saatfeldern einige
Körnchen aufzupicken.

Zum Troste streuten ihnen die Kinder Brosamen
ans den Gesims, Mit dankbarem Kopfnicken und früh
lichem Pipsen und Hüpfen nahmen die Bögclchcn die

gespendete Gabe entgegen, dann flugs waren sie fort-
geschwirrt, den verschwiegenen Lüsten ihre Meinung
über das genossene Malst anzuvertrauen.

Als wir uns Weihnachten näherten, erwachte in
Afro Plötzlich ein großes Verlangen nach dem Christbaum,

der auch dieses Jahr seinen kleinen Freunden
in Mailand sicherlich nicht fehlen würde.

Er hatte sich damals nachträglich noch gut
unterhalten und wollte auch dieses Jahr nicht fehlen,
es sei eine Sünde, ans dein Lande zu bleiben, und
er wolle nun einmal durchaus nicht mehr bleiben, er
wolle in die Stadt und wolle den Christbaum sehen —
und dabei stampfte er mit den Füßen und schrie und
zeterte, freilich ohne Thränen, ans bloßem Eigensinn,

Als er die Erfolglosigkeit seines Gebahrens einsah,

verlegte er sich aufs Bitten,
„Nein, Mamachen, liebes, schönes Mamachen, ich

thue es gewiß nicht wieder. Du wirst sehen, ich schreie
nie mehr: ich will, ich will, ich will, und sage kein

Wörtchen mehr von dem Christbaum in Mailand,
wenn ihn Carminchcn nicht erträgt, - aber dann
machst Du mir einen Baum, nicht wahr, Du machst
ihn? Weißt Du, nur ein Bäumchen, keinen Baaaaum,
nur so groß, so groß" und immer kleiner wurde das
Maß, bis es schließlich die Höhe seiner Fingerchen
kaum erreichte.

Carmen, die dem kleinen Schmeichler' nichts zu
versagen vermochte, unterstützte sein Anliegen, Kaum
merkte er ihren Beistand, da jubelte er: „Siehst Du?
Auch Carmen hätte Freude daran. Gelt Carminchcn,
Du möchtest den Baum haben, noch viel lieber als
ich? Warte nur, wenn ich groß bin, mache ich einen
Baum bis zur Decke, nehme Dich in die Arme und
tanze mit Dir den Ringeltanz rings um den Baum, "

Was war zu machen? Ihm den Willen thun.
Die Freude, der er nach meiner Einwilligung sich

hingab, grenzte an Tollheit, - - tausend närrische Einfälle

entstanden im Nu, das Lachen schwand nicht
mehr von seinen rosigen Lippen,' so daß ich bereits
meinen Lohn für alle Mühe voraus empfing und auch
den Muth, zu der That mich aufzuraffen,

IX.
Daß unsere geladenen Gäste nur aus den Kindern

des Hausmeisters und einigen benachbarten Bauernkindern

bestehen würden, beunruhigte Afro nicht im
geringsten: im Gegentheil, seine Eitelkeit fühlte sich

geschmeichelt, diesen Lcmdpomeränzchen ein nie
geschautes Wunder vorführen zu können, bei dessen
Anblick sie die Augen weit, weit aufsperren würden.
Wie er mit allen möglichen Schilderungen ihre
Erwartungen steigerte, läßt sich denken,

„An dem Baume, den meine Mama für mich
rüstet wißt Ihr, für mich ganz allein — hängen
viele, viele Geschenke, die viel, viel Geld gekostet, die
gebe ich Euch alle, ich vertheile Euch Alles, Alles,
das wird 'mal schön,"

Und so Prahlte er weiter in seiner selbstgefälligen
Großmnth, er freute sich, seinen kleinen Spielgenossen
ein Fest zu bereiten, aber nicht weniger freute es ihn,
sich dabei als Herrensöhnchen aufzuspielen, das auch
dafür gehalten und bewundert sein wollte.

Carmen war so zufrieden als er, wenn auch in
edlerer Weise, Eitelkeit kannte sie nicht, nur Mitleid
und Güte: sie sprach auch den Wunsch aus, bei der
Wahl der Geschenke mehr an die armen Mütter zu
denken, die sicherlich für ihre Kinder warme Kleider
und andere Nothwendigkeiten, die sie nur schwer
entbehren müßten, dem Spielzeug nach Afro's Sinn
vorziehen würden, Ich fand ihren Gedanken gut und

nur rüsteten demzufolge einen Baum her, der weit
eher einer Trödlcrbnde glich.*) Zwischen Drangen und
Zuckerzeug sah man Barchcntwämmschen, grobe wollene
Strümpfe und Socken, dicke genagelte Schuhe, Schürzchen

und Kleidchen von buntem Baumwvllenzeng,
warme filzene llnierröckc n, dgl,, kurz, es war der
häßlichste und nneleganteste Baum, der sich denken ließ.

Carmen und der Kleine aber verlangten nichts
Schöneres, sie waren glücklich damit und mich
beglückte der Beweis von meiner Kinder Herzensgüte;
er war das schönste Christgcschenk, das mir noch wer
den konnte. Doch selbst diese Freude drang nicht in
die Tiefe meiner Seele, wo die zu schwere'K ummer
last jeden freudigen Hauch im ersten Wehen erstickte.
Mich folterte die unansfüllbare Leere in meinein
verödeten Hanse, die Angst um Carmens schwankendes
Leben, der Anblick ihrer täglich zunehmenden Magerkeit

und Schwäche, und endlich jene ewige Neue, sie
einst vernachlässigt, ihr nicht genug Liebe gezeigt, mich
ihrer geschämt zu haben. War es nicht möglich, sogar
wahrscheinlich, daß ich damit das physische Leiden
des so zart besaiteten Kindes von jeher erhöht, dessen
Entwicklung befördert hatte?

Ein Gedanke vorab sonderte immer von Neuem
aus diesen schmerzlichen Grübeleien sich ab: daß ich
eines so engelhaften Kindes nie werth gewesen, daß
noch etwas Schreckliches geschehen müsse, um dies un
verdiente Glück den: Schicksal abzubezahlen.

Singend und jubilirend umtanzte Afro den Banin
während der Zeit, die wir ans dessen Ausrüstung
verwandten. Als er ihn um zwölf Uhr Mittags fertig
sah, äußerte sich seine Freude in so barbarisch
unbändiger Weise, daß wir kaum mehr zu sprechen oder
uns zu verstehen vermochten,

„Sei still, Afro," sagte ich, „es schickt sich nicht,
am Wcihnachtstage solchen Lärm zu machen,"

„Gerade deswegen schreie ich ja, Mama," war
seine Antwort, „weil es Weihnacht ist und wir einen
Baum gerüstet haben, Juchhe! Weihnacht ist da!!"

„Ob Tu wohl stille sein willst! Carmen hat
Kopfweh," und ich erhob mich, den nngeberdigen
Schreihals am Kragen zu nehmen. Kaum jedoch hatte
er von Carmens Kopfweh gehört, so schwieg er still
und that so, als ob er sich ihr leise nähern wolle,
da sah er meine Bewegung nach seiner Seite hin und
begann sofort das beliebte Haschespiel: er versteckte
sich hinter dem Baum, und als ich ihn dort einholte,
war er schon lachend und kreischend wieder nach vorne
gehuscht, in seiner gewohnten Weise Alles überrennend,
da und dort anstoßend, was sich seinen jähen
Bewegungen entgegenstellte. Einen Theil der Aeste hatte
er richtig mitgerissen, und ein Regen von kleiner Waare
lag auf dem Fußboden zerstreut,

„Laß' doch das Spiel," sagte Carmen, während
ich mich mühte, den Schaden gut zn machen, „Du
wirst noch Alles herunterwerfen,"

Vergeblich! Aufgeregt, wie er war, verklang ihr
Mahnwort nngehört, und da er mich beschäftigt sah,

vergnügte er sich damit, vor seiner Schwester
herzulaufen, wobei einige andere Zweige gefährliche Stöße
erhielten. Ich hob wiederum geduldig die gefalleneu
Sachen auf, während er, an dieser Variation seines
Spiels immer mehr sich ergötzend, andere herunterwarst

Die Fenster standen bei dem prächtigen Wetter
weit offen,

„Schau, Afro," ries Carmen, bemüht seine
Aufmerksamkeit abzulenken, „die Spatzen sogar ärgern
sich über Dein Geschrei und fliegen alle fort, - komm',
rufe sie zurück!"

Nein! Er wollte nichts davon wissen, er fand es

viel unterhaltender uns zu necken und den Baum so

stark in's schwanken zn bringen, bis dieser drohte,
ihn unter seinen Herrlichkeiten zu begraben,

„Paß' ans, Afro," sagte ich schließlich in strengem
Tone, „wenn Du nicht sofort Ruhe gibst, wirst Du
gestraft!"

„Ja, wenn Du mich erst hättest," prahlte der
ausgelassene Schelm und tollte ärger, als zuvor.

Diese Herausforderung war in Anbetracht seiner
kurzen Beinchen doch allzu kühn, mit zwei Schritten
hatte ich ihn erreicht, gepackt und hinübergetragen in
mein nebenan liegendes Schlafzimmer, dessen Thüre ich

hinter ihm abschloß,

X.
Im Anfang schrie er, als würde ihm die Haut

abgezogen, bald jedoch beruhigte er sich,

„Er spielt jetzt gewiß," sagte Carmen, die auf
ihrem Schemel zu meinen Füßen saß, „willst Du,
daß ich ihn befreie?"

5) Zu deu iu Oberitalicu uoch wenig üblichen Christbäumen
werden nicht Tannenbäume, wie bei uns, sondern baumähnliche Holz-
geriiste verwendet, die dann mit grünen Aesten bekleidet und mit den
Geschenken behängen werden. Anmerkung d. Ucbcrs.

„Nein, laß ihn nur, bis er nicht mehr weint,"
Mit der Hand Carmens .Köpfchen an mich ziehend,

legte ich es auf meinen Schooß, und wir verharrten
so eine Weile in dein Halbdnnkel hinter dem großen
Baum, der mitten im Zimmer zwischen dem Fenster
und uns sich erhob. Durch dessen mit so eigenthümlichen

Früchten behangenen Aeste hindurch schauten wir
nach der Sonne und bemerkten, wie die Sperlinge
immer näher rückten, um mit ihren mißtrauischen
diebischen Acuglein nach der nagelneuen Vegetation
zn blinzeln,

„Sieh, wie drollig," sagte Carmen, „sie möchteil
gar zu gerne die Orangen anpicken, getrauen sich
aber nicht ans Furcht vor den Jacken und Röcken,
Laß mich den Kleinen holen, das wird ihn so lustig
dünken,"

„Nein, er kann sich heilte Abend noch lange
genug lustig machen. Es ist ganz gut, daß er die Strafe
ein wenig fühlt,"

„Geh', Mama! Was hat er denn so Böses
gethan? Ein bischen gelärmt, wie er es ja häufig thut.
Daß diesmal Schaden daraus entstund, ist eigentlich
nicht seine Schuld, der Baum stand ihm im Wege,"

„Er hatte zu gehorchen, als ich ihm befahl
aufzuhören, Du möchtest ihm Altes viel zu leicht machen,"

„Mag sein, aber ich kann ihn nicht unglücklich
sehen, er ist so goldig und hat mich so gern, er ist
meine einzige Freude,"

„Und ich, Carmiuchen, bin ich Dir zum Aerger?"
„Ach, laß — Dn bist dir Mama! Aber er ist der

reine Sonnenschein; wenn er so närrisch zärtliche
Dinge sagt und so ernsthaft mir verspricht, mich zn
tragen, fühle ich mich nicht mehr krank, er thut mir
so wohl, so wohl, der süße Schelm, daß ich oft meine,
ich könnte nicht mehr leben, wenn ivir ihn nicht hätten,"

Kaum hatte Carmen diese Worte gesprochen, als
ein entsetzlicher Anblick meinem Mutterherzen den
verzweifeltsten Angstschrei zn entlocken drohte: doch,
noch ehe er meinen Lippen sich entrang, hatte schon
Carmens Hand meinen Mund geschlossen, und ihre
stimme, die in der Aufregung gebieterisch klang,
flüsterte:

„Still, Mania, wenn er sich bemerkt glaubt, will
er fliehen und muß fallen,"

Ich unterdrückte meinen Schrei, der zum unhörbaren

Stöhnen wurde, die Arme sanken mir schlaff
herab, ein Schauder schüttelte meinen Leib, während
meine Augen durch die Zweige des Baumes nach dem

schrecklichen Schauspiel starrten, (Schluß folg!,)

Rinder - îlzevlogir.
Ein Trüppchen Kinder, im Freien beinand',
Nachdem es sattsam getollt und gerannt,
Verhandelte eifrigst beim Abendbrod,
Wie Jedes sich denke den lieben Gott?

Was Eines heimlich als Schönstes empfand,
Es jetzt dem heiligen Namen verband:
Vergötterte Helden, so streng als mild, —
Ein leuchtend verwehendes Wolkenbild, —

Wohl auch ein stattlicher König mit Krön', —
Geheimnißvoll schauernder Orgelton; —
Die Größten nur blicken altklug sich an
lind flüstern von „Geist" und von „Kinderwahn",

Ein Stimmchen plötzlich durchdringt den Disput:
„Den lieben Gott, o den kenn' ich ganz gut!
Ihr suchet so weit — mir ist er sehr nah' —
Ich denk', es sei halt mein Großpapa!" -r, ev.

Spruchweislzeit.
Sich selber treu erspart viel Reu,

»
» »

Sind Ehr und Eigennutz im Streit
Tritt immer auf der Ehre Seit',

»

Des nächsten Fehler sind gute Lehrer,

Zur gesl. Notiz.
Fehlende Hefte der illustrirten Beilage

„Für die junge Well" sIahrgang Z389)

werden einzeln à Z0 Lent, per Stück gegen

Einsendung des Betrages in Briefmarken auf
Verlangen nachgeliefert; ebenso einzelne Num-
mern der „Schweizer Feauenzeilung"
zur Vervollständigung des ganzen Jahrganges.
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f. 'S. (jlffc angenehmen Nachrichten fiitb un§ richtig
getnotbcn unb ift bie getuünfdjte ©enbintg jofort an (gljre
älbreife abgegangen. — ©in mehrmals tnieberfiolteS, mög«
lieh ft marines gujjöab öerljittbert bas äßeitergreifen ber
©ejdjroulft an ben güfjert, auch ba§ (affige SBetjjett Wirb
baburdj jofort gehoben.

§HJtge Hausfrau in §5». Sab buret) feine Slbroedjg»
hing unterbrochene ©inertei in ben ©emüfen muh 3hrcl1
Xiftfjgeriofjert baS ©ffen Berletbert, unb abgefeljen babon,
ift folch' eintönige SSetöftigung ber @efunbf)eit uacf)t£)ei(ig-
SEagtäglich auf biefelbe Slrt ^bereitete» gteifdj unb Sur«
toffeln, ba§ muh auch ber tahferfte ©ffer fctjliefjltd) fatt
befommen. ©ine Sfochter auS bent SNittelftanbe fottte unter-
feinen Umftäuben heirathen, wenn fie fid) nicht Borger
mit ber SSeforgung einer .sbauSroirthfchaft gang »ertraut
gemadjt hat. ©ineS muh bfn Haushalt gu führen unb gu
beforgen »erfteljen. Sott nun biefe Nolle bent SBattne gu»
fatten? ©S ift ja unenblid) gut, roc un ber §auSbater ein
richtiges SBerftänbnih hat Bon beu im ,§aiiSl)alte 0orfont=
menben Slrbeiten unb non ben Nutteln, bereit es bebarf,
uni ein fjauStoefen gut gu Oerforgen. SBemt er aber am
©djüttftein fteljt, bie Xctter mäfdjt, abftäuht unb bie
Stuben fetjrt, unb bie grau Oerfietjt auSroärtS ben .jian-
bel, fo muh bieg bod) für gebermann ein bemühenbeS
Qufetjen fein. ©§ ift roafjr, ba§ ©ffen ift, fo obenhin be»

feigen, ein gang profaifdjeg ©efcfjaft, befottberS Wenn bie

furgftdjtige grau buret) ihren ttnöerftanb unb ungemütl)»
licheS SQSefen bie SOlahljeit gu einer gang 'gewöhnlichen
Nbfütterung macht. ©S fotlte fid) ein gebeS ber fjauS»

genoffett Boit einem fötal gum aubern auf bie gufammen-
funft beim ©ffen unb auf's ©ffen felbft freuen, gft ja
bod) bie SNaljigett oft bie etngige ©tunbe, tno bie ga»
milienglieber alle gemütfjlicfj betciitanber fein fönnen, unb
fotdje Sidjtpunlte fottten Bon ber tgauStnuiter forgfältig
gepflegt roerben, fcfjoit um ber .ttnoer Witten.

Irene JlitÇctttgeritt. Ntütter, bie gefdjäftlid) fo fefir
itt Nnfpruct) genommen fitib, bah Unruhe t11*3 Aufregung
gunt bleibenbeit Quftanbe gehören, ftnb fetten bagu ge»

eignet, bem Stube bie natürliche Nahrung gu reichen.
Senn in foldjem gatle tann bie Ntutter ihrer eigenen
©rnahrung align Wenig Ölufmerlfamfeit fdjeitlen. ©infaih
uttb retgloS ift föebingung, leine unreinen gette u. bgl.
Slud) bebarf eine ©tittenbe unbedingt beS täglich mehr*
ntaligen 5Etefatljmen§ in frifdjer, retner Suft*. SaS Söpf»
dgett beS .SinbeS muh im täglichen SSabe jebeSmal mit
Schwamm unb Seife bearbeitet werben, um bie nadjljerige
Stodenreibung mit feinem Suche folgen gu taffen. ©in
jjäuBcben mürben wir bem Stube nicht auffegen, benn
ber fid) rafd) entmicfelhbe Sopf muh buSbünften tönnen,
Wenn nicht Schuppen unb S3tâêd)enausfd)lag fid) eittfinben
fotten. ©in Sfinbcpen, bas aufgeregt ift unb nicht fdjlafen
fann, bepanbelt man am beften mit naffer ©tnpaefung
beS NumpfeS; eS ift bieS ein feiten öerfagenber Schlag
brtnger. SNilcf) mit jjaferfchletm getnifdjt, ift ein »orgüg«
ItcpeS NaprungSmittel für Stnber; boh iff geboten,
bie ausgelohten §aferferne burhgufetpen, bamit fie bie
SSerbaitung niept beeinträchtigen.

** *
®on -gonte, %ÇleJI'c unb gäerffia Nealfefjülerüt

'

in Sq., einer fleißigen SNarfenfammlerin, finb uns SBrieg
marfenfenbungeti gugelommen, beren ©mpfang mir pöf=
lihft »erbauten. |)erfng |feK Sthnieijer .fraiiemScifitug.

$ari>tger, fdjtuarg unb meifj fetbener 91tla3,
$r. 1. 40 hië 22. 80 ^)cr Steter (in je is
»erfepiebenen Qualitäten), Berfenbet in eingehtcn Noben
unb ©tüden baS Seibenfabril^Sépôt G. Henneberg-,
Zürich. — SNuffet umgepenb. [294—5

^oppdfljvettc 3)<tminhtd)e Befter Qualit.
à 75 ßt§. per ©lie ober gr. 1. 25 per SJlcter, fo«
wie boppeltbreiten Cheviot (reine füöoHe) in folibe»
[ter Qualität à 85 ßtS. per ©He ober gr. 1. 45
per Nieter »erfenben in beliebiger Nietergapl bireft
an fßrioate portofrei in'S §aus Cettittfler & ©o.,
©entralpof, götief). [963— 3

P. S. SNufter unferer rethpalttgen ©ottectionen
umgepenb franco, neuefte Niobebilber gratis.

Walt) O'» ai*a finA (rothgold.) Fr. 1.60. Madeira
Mdldigtii U1U IIIlU fine Pr. 1. 50. Jerez Amoroso
(Sherry) Pr. 2. Qporto fino Pr. 1. 50. Mosoatel flno
(feiner, süsser Dessertwein) Pr. 1. 60, per ganze
Flasche, in Kisten von 12 Fl. an, auch in
verschiedenen Sorten, Packung frei, ab Basel. Grosse
Auswahl in feineren Sorten. Direkter Import. Preisliste

franko. Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
und Basel. Hoflief. I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. [9
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Em Abonnement

auf die

„Schweizer

Frauen-Zeitung"

ist ein willkommenes Geschenk fur liebe

Angehörige und Freunde in der Heimat und in

der Fremde und kostet mit der illustrirten
Beilage „Für die junge Welt" franko durch die

ganze Schweiz vierteljährlich blos Fr. 1. 50,
in's Ausland (inkl. Porto) Fr. 2. 20.

U Zu Festgeschenken

für /
\ Gross und Klein/ Ta"te

die \ für / Emmas

junge Y1«1^Alt/Weihnachts-

We|t" \ ^ * Gruss.

Reich illustrirte Jugendschrift in zwölf Heften,
Jahrgang 1889, elegant eingebunden mit
Golddruck franko gegen Nachnahme oder Einsendung

des Betrages à Fr, 2. 50.

Elegante

Eiiitand-Ileckeii

für jeden Jahrgang passend und auch

während des Jahres als Sammelmappe

dienend, für die

Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2,20

„Für die junge Welt" à Fr.-. 70

ÜMll TPrÖllloin von umfassender Bildung
Full f lulliulll u. dreier Sprachen mächtig,

sucht Stelle als Gesellschafterin,
Reisehegleiterin oder Sekretärin. Würde
auch eine Stelle in ein feineres Geschäft
annehmen. Geil. Offerten unter Chiffre
J R 1008 befördert die Exp. d. Bl. [1008

981] Eine Tochter mittleren Alters, von
sehr gutem Hause, im Saal-, sowie im
Restaurations - Service sehr tüchtig, mit
sehr guten Zeugnissen versehen, sowie
beider Sprachen mächtig, wünscht
baldigst Anstellung in einem bessern Hotel
oder in einer Restauration, Eintritt nach
Belieben. — Gefi. Offerten unter Chiffre
V H 120 poste-restante Koblenz (Aargau).

M

«st

m1042] Ein Frauenzimmer, gesetzten
Alters, in Haus- und Handarbeit

tüchtig, sucht baldmöglichst
Stelle zu einem alleinstehenden jg
Herrn oder einer Dame. Ausge- 18

zeichnete Zeugnisse zur Einsicht r§
bereit. Offerten sub Chiffre J. S. gj
1042 befördert die E.xped. d. Bl. 31
J • 1 ^

Töchterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9S85L)

Stelle-Gesuch.
1049] Ein treues, fleissiges Mädchen,
18 Jahre alt, welches allen Hausgeschäften

vorstehen kann, wünscht bis 1. Januar
' Stelle in einem besseren Privathause.

Gefl. Offerten sub S 1049 befördert die
Expedition d. Bl.

Honig.
Garantirt echten Bienenhonig'
verkauft billig so lange Vorrath [1047

UVölili, Lehrer, Friedlisberg (Aargau).

m

Gesucht.
^

In einem Geschäfts h aus in YYi uterthu rfindet ein jüngeres Mädchen, Aufnahme.
Demselben wäre Gelegenheit geboten, die
Hausgeschäfte gründlich zu erlernen. :—
Eintritt nach Neujahr.

Die Adresse ist hei der Expedition
d. BL zu erfragen. [1048

XOie beliebten [936

Badener-Rräkli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr, 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden,

1010] (H 506 ff)Modes.
Eine achtbare Tochter könnte Mitte

Februar in die Lehre treten hei

Fr. Messner-Wehrli, Modes, Wintertliur.

Fiir Festgeschenke geeignet :

1027] Hübsche Giessfässer von Zink, 5. 8
und 11 Liter haltend, naturell 10, 12. 50
15, marmorirt Fr. 11. 25, 13. 75, 16. 50.

Hochachtungsvollst

Traug. Häfelin, Zurzach.

CHOCOLAT

Badener Kräbeli (Schnebli)
per Kilo Fr. 3. 20

stets zu haben hei [10-35
Fran Ochsner, Neug. 14/IV, St. Gallen.

X 11p gebrauchten Briefmarken kauft
fortwährend. Prosp. grat. [943

(IIa82230) G. Zechmeyer, Nürnberg.

Herrn. Scherrer, St. Gallen,

zum „Kameelhof". [1023

Festgeschenke, als :

Jagdtaschen und Netze

Zimmer-Turnapparate
Hängematten

Schaukeln — Kimlerpeitschen
Springseile — Gletscher seile

empfiehlt bestens [1043

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

ZI H ICI S I. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Ein altbekanntes Hustenmittel,
gleich vorzüglich für Erwachsene wie
für Kinder, ist Schräder s Spitzwe-
gerichsaft in Flac. à Fr. 1. 25 u. 1. 90.

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken der Schweiz.

öt. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 5 t der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Dezember ,889-

H. H, Ihre angenehmen Nachrichten sind uns richtig
geworden und ist die gewünschte Sendung sofort an Ihre
Adresse abgegangen. — Ein mehrmals wiederholtes, möglichst

warmes Fußbad verhindert das Weitergrcifen der
Geschwulst an den Füßen, auch das lästige Beißen wird
dadurch sofort gehoben.

Junge Kausfrau in W. Das durch keine Abwechslung

unterbrochene Einerlei in den Gemüsen muß Ihren
Tischgenossen das Essen verleiden, und abgesehen davon,
ist solch' eintönige Beköstigung der Gesundheit nachtheilig.
Tagtäglich auf dieselbe Art zubereitetes Fleisch und
Kartoffeln, das muß auch der tapferste Esser schließlich satt
bekommen. Eine Tochter aus dem Mittelstande sollte unter
keinen Umständen heiralhen, wenn sie sich nicht vorher
mit der Besorgung einer Hauswirthschaft ganz vertraut
gemacht hat. Eines muß den Hanshalt zu führen und zu
besorgen verstehen. Soll nun diese Rolle dem Manne
zufallen? Es ist ja unendlich gut, wenn der Hausvater ein
richtiges Verständniß hat von den im Haushalte vorkommenden

Arbeiten und von den Mitteln, deren es bedarf,
um ein Hauswesen gut zu versorgen. Wenn er aber am
Schüttstein steht, die Teller wäscht, abstäubt und die
Stuben kehrt, und die Frau versieht auswärts den Handel,

so muß dies doch für Jedermann ein bemühendes
Zusehen sein. Es ist wahr, das Essen ist, so obenhin
besehen, ein ganz prosaisches Geschäft, besonders wenn die

kurzsichtige Frau durch ihren Unverstand und ungemüthliches

Wesen die Mahlzeit zu einer ganz gewöhnlichen
Abfütterung macht. Es sollte sich ein Jedes der Hans¬

genossen von einem Mal zum andern auf die Zusammenkunft

beim Essen und auf's Essen selbst freuen. Ist ja
doch die Mahlzeit oft die einzige Stunde, wo die
Familienglieder alle gemüthlich beieinander sein können, und
solche Lichtpunkte sollten von der Hausmutter sorgfältig
gepflegt werden, schon um der Kinder willen.

Hreue Anhängerin. Mütter, die geschäftlich so sehr
in Anspruch genominen sind, daß Unruhe und Aufregung
zum bleibenden Zustande gehören, sind selten dazu
geeignet, dem Kinde die natürliche Nahrung zu reichen.
Denn in solchem Falle kaun die Mutter ihrer eigenen
Ernährung allzu wenig Aufmerksamkeit schenken. Einfach
und reizlos ist Bedingung, keine unreinen Fette u. dgl.
Auch bedarf eine Stillende unbedingt des täglich
mehrmaligen Tiefathmens in frischer, reiner Luft. Das Köpfchen

des Kindes muß im täglichen Bade jedesmal mit
Schwamm und Seife bearbeitet werden, um die nachherige
Trockenreibung mit feinem Tuche folgen zu lassen. Ein
Häubchen würden wir dem Kinde nicht aufsetzen, denn
der sich rasch entwickelnde Kopf muß ausdünsten können,
wenn nicht Schuppen und Bläschenausschlag sich einfinden
sollen. Ein Kindchen, das aufgeregt ist und nicht schlafen
kann, behandelt man am besten mit nasser EinPackung
des Rumpfes; es ist dies ein selten versagender Schlaf-
bringer. Milch mit Haferschleim gemischt, ist ein vorzügliches

Nahrungsmittel für Kinder; doch ist es geboten,
die ausgekochten Haferkerne durchzuseihen, damit sie die
Verdauung nicht beeinträchtigen.

Bon Aonte, Hhielle und ZZertHa L., Realschülerin
^

in H., einer fleißigen Markensammlerin, sind uns
Briefmarkensendungen zugekommen, deren Empfang wir
höflichst verdanken. Màg à Zàeizer àilm-àlllmg.

Farbiger, schwarz und weiß seidener Atlas,
Fr. 1. 40 bis 23. 80 per Meter (in je i8
verschiedenen Qualitäten), versendet in einzelnen Roben
und Stücken das Seidenfabrik-Töpöt C. Üleiinkberg,
Aürivb. — Muster umgehend. sss4—s

Doppeltbreite Damentuche bester Qualii.
à 75 Cts. per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter,
sowie doppeltbreiten tlbsviot (reine Wolle) in solidester

Qualität à 85 Cts. per Elle oder Fr. 1. 45
per Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
an Private portofrei in's Hans Oettinger ck Co.,
Centralhof, Zürich. pss-z

L. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

an/ì iin/r ü'otbgoick.) Lr. 1.60. l-laäoira
MlllUKtl M st till st à° Lr. l. so. àroso
(Lbsrrzft Lr. 2. sports üns Lr. 1. so. üsssats! üno
(keiner, süsssr Dessertwein) Lr. 1. 60, per ganse
Liasobe, in Listen von 12 Li. an, anest in vsr-
sebiscksnen Körten, Laeknng krsi, all Dasei. Crosse
Auswabi in ksinersn Dorten. Direkter Import. Dreis-
liste tränke. SsNn âî Laroslorts.
unck Ls>sv1. Doklisk. I. ÄI. <ler Königin-Degsntin
von Zpanisn. sg

Der VsrlAA à6r (N. Xâlinsà ààààrei in 8t. Htàn)
6 m x L1 s d I ì)

tin àiiiimeilt
s.ii4 âis

,,8àà

ist silt willkommenes kesciienk kür lisbs à-
Asböri-rs itiicl ?rsmà in à Hsimgk tirbl in
cier stftemàs unà kostst mit ftsr illustrirtsn Lei-
sttAS „?ür àiê jUNZs ^slt" ückuko cftircli à
AM26 Leltvvsiî! vist'tsIMn'lieli blos >1'. l. ."ist,

in's àànà (inkl. ?o>to) lsir. 2. 2st.

?u fk8ige8ek6nken ^
XErvLL unä Xlsili/à X à / ^MMÄ8

m /WyistsiApà-

Uglt" X ^ ^^»88.

ksiest illustrirts stllZsnclselirikt in ^wölk Leiten,
.làro-MA 1889, slsgant einn'sbunàsn init Ooici-
àrnok irunko AS^sn ààtuiirns oäsr stsinssnàunA

àes IZstrnAes à ?r. 2. 22.

LIsAUllbs

kür zscisn 4àrAâK passsirci tiikc! âiiâ
wftûrsiicì âvk .làss âls 8smmklmsppk

âÎGirsircì, kür dis

Zcààr n N'. H

àis Wslt" à 7b

Víll VpölliMll von umkassencker Diiàung
kllll k I linllîlll n. àreler Lpraoben inaob-
tig, suebt KtsIIe aïs Keseilsebattsriil,
Reisebegieiteriu ocisr Sekretärin. V^ürcke
aucb eine Ktells in ein keineres Cesebäkt
annsinnen. (!eü. (liierten nntsr Dbitkre
ck D 1008 bekörckert ckie Lxp. à. Di. s1008

98ij Line Locbter mittleren Alters. von
seirr gutem Dause, im 3aai-, sowie im
Lestanrations - 3sr?ise seiir tüeiitig. mit.
sein- guten Zeugnissen verseireu. sowie
beicksr Kpraoben mäebtig, wünsebt Kai-
ciigst Anstellung in einem bessern Hotel
ocker in einer Restaurstioil, Lintritt naoir
Dsiisbsn. — Cell, (lil'srtsn nntsr (liritkrs
V L 122 xoste-restante Xodlens sTargau).

«

MI042j Lin Drauellêiimmer, gesà-
ten Alters, in Dau.s- nnck Danà-
arbeit tnebtig, sueiw baickmvgiiebst
Kteils üu einem aiieinstebenàen M
Derrn ocker einer Dame. Ausge-
2siebuete Zeugnisse /.ur Linsiebt M
bereit. Dikerteu sub (lbitkre I. 8. ^1042 beiörckert ckie Lxpeci. cl. DI. M

«ieiMiMi
Drosp. u. Rsksren^sn ^u Diensten. jliZW l)

Kislls-Assuà.
1049s Lin treues, tieissiges stiacieben,
18 labre ait, weicbes alien Dausgssebäk-

^

ten vorstvben kann, wünseirt bis I. .ianuar
l Ktsiis in einem besseren Drivavbanse.

Cell. Olksrtsn snb Z 1242 bekörllert àie
Lxpoàition ck. Di,

Honips.
Carantirt eeirtsn VIvusirdottiZ; ver-
kault billig sa lange Vorratb s1047

Deirrsr, ?riscklisderg (Aargau),

Si

Oesuotit.
In einem (lesebattslurus in VV! aiet tilitI'

bnäet ein jüngeres A-iäestsn .Auknabme.
Demselben wäre Csiegsnbeit geboten, cüe
Dausgesell ä tte grünciiieb r.lr erlernen. ^—
Lintritt naoir Dvujabr.

Die Acirssso ist bei Hier Lxpeckition
<i. Di. l?u ertragen. (1048

4DÍS 1)SlÌ6ì>k6I1 sS36

lîàiiei'-ki'àlî
vsrssnäet tranko gegen Daebnabms

à ?r. 3. 2s per Lüo
Lonältol'Li 8eknkbli W kàn.

1010s (U Mil)Nodes.
Dins avktbsrs lovkter Könnte lilitte

Nedruar in äis Nskrs treten bei

lüg AbWNvr-lsüIli'Ii, Nà8, Uilitbi'tlllli'.

k'iil- ZebiZiikt:
1027j Mbseiik kissskässsr von Zink, 5, 8
unck 11 Liter baiteuck, naturell 10, 12. Z0
15, marmorirt Lr. II. 25, 13. 75, 16. 50.

Doebaobtnngsvollst
2ur?sod.

cttocc)l.Ai

Làner Xrädsli WM)
per Lilo kr. Z. 20

stets 2u baksn bei sI035
Lrnn velisner, Leug. 14/IV, 8t. Kalten.

4 î l r» gsbrauobtsn Lriêkuiarkêll kauktì t » < tprtwäbrenck. Drosp grat. s943
ftüWZö) V. 2eoNinszrer, Nürnberg.

2um „ILamssIkok". sio23

Als:

àMàii mà îikî^

lîmmei'Iui'nappal'ats
l !!>I1<T(D,U,i ,(>>,

Stilmulitiln — Xiucleipeitstîilen
Lf)rÌliA86Ìl6 — (alöiLLllölLkils

smptisbit bestens (1043

D. 4)SLIEST',
Lenllsniztiai 12 unck Hennveg 53,

l li I< ». s553
Von Lennsrn bsvorTugts Narks.

Carantirt rein bei massigsten kreisen.

Nu Màmà îlnàliiiàl,
gisieb vor^ügiieb kür Lrwaebssns wie
kür Liucker. ist SodraNer's Sx1t2ws-
A'SrivNss.kt in Liae. à Lr. 1. 25 u. I. 90.

Lenersiclep. : Apotb. Hartmann in Ltsckborn.
In 3t. kalisn in sammt!. Apotbeken, sowie

cksn meisten Apotbeken cksr Lebwei^.
Ksneralllep. t Apotb. Hartmann in Ltsokkorn.
In 3t. Salisn in sämmti. Apotbeken, sowie

cksn meist. Apotbeken äer KebwsD.



Fulntu-isct Ifatten-Jviftmg — ©latter für îunt fjäusHWuut îÂrrts

Bijouterie contrôlée
E. Meister

Poststrasse, neben „Hôtel Baur", Zürich
1001] empfiehlt (H 4662 Z

die modernsten Muster in controlirter

Gold- und Sîlberwaare.
Das Magazin ist auch Sonntags von

10 Uhr an geöffnet.

AlsWeihnachtsgabe sehr zu empfehlen:

997] Soeben erschien und durch alle
Buch- und Musikalienhandlungen zu
beziehen, oder direkt gegen Einsendung
von Fr. 2. 60 in Briefmarken :

— Ziüierkränzchen —
Orlginaloompositioneii für die Zither.

Preis Fr. 2. 50. (B 4629c Z)

Bernhard Fritz. Musikverlag, Zürich.

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

980] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an. dass der 39. Kurs am
6. Januar 1890 beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (0 F 4016)

Frau Engelberger-Meyer.

Als passendes Festgeschenk

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V2 Jahren zu Fr. 7. —

«3 » ,7.50,4 „ „ 8. -,5 „ 8. 50

.6 „ „ „ 9.50
»

7 - ». » 10. 50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Hera. Scberrcr
Herren- iä öataMBi-fatot
z. Kamcclhof St. Gallen ialtergasse B.

Feiner Schleuderhonig
eine 5 Kilo enthaltende Posthiichse um
2 Fl. 50 Kr. öst. Währ, oder ö1,^ Fr. zu
haben bei [1033

Michael Franzen, Bienenzüchter
in Hatzfeld (Ungarn).

offeriren wir unsere

feinen Flaschenweine
In ICistcih.erL -void © 1/1 Plasclieïi à Pr. 13.

»7 7 7 7 7 1-2 1/1 77 ^77
nach Belieben

Malaga, rothgolden
und dunkel

Madeira
Muscat
Marsala
Vermouth

Kiste gratis. -

assortirt in nachstehenden Weinsorten:

Burgunder:
Beaune 1883
Thorins 1885

Bordeaux
Veltliner (Sassella,

Inferno, Grumello)
Franko-Lieferung gegen Nachnahme.

Siebenbürger,
weiss

Etna, weiss
Apennino
Barletta vieux.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere vorzüglichen [1036

Rheinweine
bester Jahrgänge, als: Oppenheimor, Hochheimer, Moselblümchen,

Liebfrauenmilch, Rüdesheimer, Steinwein in Boxbeutel, Johannisberger,

sowie diverse Marken

Champagnerdeutscher und französischer Provenienz zu billigen Preisen.

Bug. Wolfer & Gie.
Flascliexiwein - G eschäft — Rorschach»

L'Echo littéraire

L'Echo littéraire

L'Echo littéraire

L'Echo littéraire

ist die einzige französische Zeitschrift, die
zahlreiche deutsche Uebersetzungsanmerkungen bringt.

wird daher sehr günstig beurtheilt; die „Halle'sche
Ztg." sagt: „Einen hübscheren und angenehmeren
französischen Unterricht kann man sich gar nicht
denken."

bringt Romane, Novellen, Gedichte der besten und
bekanntesten neuen Schriftsteller, Anekdoten,
Räthsel, sowie Uebersetzungsarbeiten, in reicher
Auswahl.

bietet eine durchaus zuverlässige, sorgfältige
Auswahl, die auch besonders der heranwachsenden
Jugend ohne Bedenken in die Hand gegeben werden

kann. Alles unpassende ist ausgeschieden.

.p. | I. i erscheint zweimal monatlich : je ein Heft von zwei
I r Qh0 littéraire B°Sen in handlichem Oktavformat, jährlich also

ein Band von liber 700 Seiten.

L'Echo littéraire ist sehr hillig. Jahresabonnement nur 4 Franken.

L'Echo littéraire

»r Hochfeine Wolldecken
inj uj
|S weiss und farbig, leicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke
Ba und Aussteuern eignend, als „Azussoliiiss" von Fr. 6 bis Fr. 23, statt [H,

" ~ "" t87 I

bringt vom 1. Januar 1890 an vollständig das

L'IInUn lit+apolno neueste Werk Henry Gréville's: L'avenir d'Aline,
C.WIU SI Lit/1 dl I C das im Buchhandel Fr. 3. 50 kostet, hier aber kaum

ein Drittel des Preises.

Abonnements besorgen alle Postanstalten u.
Buchhandlungen. (Dépôt für Deutschland : K. Gustorff,
Buchhandlg., Leipzig.) Probe-Nummern gratis vom
Herausgeber : Professor Aug. Reitzel, Lausanne.

_ Die 250 ersten neueintretenden Abonnenten erhalten gratis so lange
Vorrath reicht: das II. Semester 1889 (nur vollständige Erzählungen enthaltend)
oder ein Band Souvenir du Pensionnat 1886. [1025

Originell und elegant ist

it's iüreissKal
mit praktischen Rath seh lägen

für Garten-, Obst- und Blumenkultur.
Bei Einsendung von Fr. 1.15 fran-

kirte Uebermittlung. [1026 |

Karl Kölla. Stäfa,
Buchbinderei und Papeterie.

Musikalische Novität m
in wohlfeiler Ausgabe:

Der Komiker
axxx ZKla-vier.

Zauber-Kunststückclien und
humoristische Vorträge am L'iano.

herausgegeben von

Louis Bi-andt.
Komplet in 3 Heften à Fr. 1. 35.

Inhalt: Concertstück mit der Bürste -

Aeolsharfe — Die hohe Schule, geritten am
Klavier — Ein Zukunfts-Virtuose — Der
Leierkasten — Russische Schlittenpost
— Das verstimmte Klavier — Musikalisch
lachen und weinen — Die Franzosen bei
Sedan etc. — alle Stücke amusant und
leicht ausführbar. Vorräthig bei

J. O. Krumpholz,
Musikalien- und Instrumenten-Handluug,
1030] Spitalgasse 40, Bern.

24

— Silberne Medaille Paris 1889. —

Toilette-Seifen
in grosser Auswahl. [987

Feinste Parfums
offen und in eleganten Flacons.

Parin-Kästchen.

Sachets-Powders
für jeden Geschmack.

Gesigpt zii Fcstpüclieite.

II FF. Hausmann,
Hecht-Apotheke, St. Gallen.
— Zwei Diplome Zürich 1883. —

ÎS Fr. 9 bis Fr. 38.

Reisedecken,
solid, und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23. —

Pferdedecken
in reicher Auswahl von Fr. 5. — bis Fr. 9. — ; gröbere

S Vieh- und Glättedecken
von Fr. 2. — bis Fr. S. 80, schwer und solid.

fl H. Brupbacher, Bahnholstrasse 35, Zürich, ü

500 Mark in C5-ol«l,
töcnn Creme Grolich nidjt aße fiant*
unreinigfeiten, alö SommerJjiniffeit, geötr«,—,
fterfe, >onnen6ranb,3Jitteffer, Stafenrôtljett. ^beseitigt u. ben îeint bi8 t. Sllter blenbenb
toeifj unb juaenblirf) frtf# erhält Ärine—1
©3>minfel $retô 1.50. £>pt"2)ep.
A. Büttner. 21poi&., Basel.

Preise von Thee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 2 engl. Pfd. (906 Gr.) Fr. 7. —
1

» „
1 («3 Gr.) „ 3.50

1
» L » (M Gr.) „ 1.20

Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „ 3.85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr. i. 25

Wiederverkaufer u. Abnehmer von
mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [1011

Das seit langen Jahren als vorzüglich
bekannte [124

Schrader'sche Pflaster
(Indian-Pflaster)

von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.,
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei
bösartigen Knochen- u. Fussgeschwüren,
nassen und trockenen Flechten, offenen
Füssen u. allen derartigen Schäden, wess-
halb dasselbe auch immer grössere
Verbreitung findet. In dreierlei Nummern
Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3. Broschüre in allen ;

Depots gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Schweizer Frauen-Zeitung — Kläkler für den häuslichen Nreis

khoiitotio tontrü!«»
L. Nsistsi'

?08t8tlÄZSö, llêdêll ..gôtêl kklur", 2üriod
1001) emptlsklt )kl 4662 7
äis moäernstsn ìllustsr in controlirter

Koîcj- unli Zübei-UAAi'k.
Das Nagav/in ist auok Sonntags von

1O Dkr an gsökknet.

KIsWk!>1NA0tlt8gAb6 ^I.r -u emMIviu
9S?1 Sosbvn omokion im,! àrek alle
Luek- unä ülusikalienlianälungsn lie-
^ielion, »den äirekt gegen kinsenänng
von kr, 2. kll in Lrietmarksn /

— Ätkäräclisn "0riZtnai<ZornnosiîiOnen tür Äis XiÄüsr,
?rsis ?r, 2. SO. (KMSc ü)

kornkarä k^rii?. Uuàvào. ?ürio>i.

K0Lk8eku!6 V0N ^geibörgsr-Vö^r
obei-vi- Wi'8àî!A'i'àìdkR 3 ^ NàîGZZ«

980) Uismit asigs ioà äsn gsskrtsn Damen ergsksust an. àass âer 23, Rurs am
6. Mannar 1390 beginnt,

ks empLsklt sieb bestens (S 4316)

^rsu UnAslberAer-iVIeyer.

MMllkß MMàà

Xnabsu-à^uK
MVLM"

versenäe iranoo änrok äis gan?/s Lekvei?
für Knaben von 2>/z Iakren ?u kr, 7, —

3' - .7-50.4 S, -.5 8, 50

.6 3,50

.7 „ 10, 50
in neuesten äunksln uuä mittelksllen
Dessins, gegen Kaoknakms oäsr vor-
ksrigs kinsenänng äes Lstrages, Dm-
tansok gestattet. )1022

Um. UUrl tzl'

Hem- M MMà?M
î. ü,Me»IIlok 8t. (xnllen Âà'ZWtZ.

keiner 8e!ilenàli«iiiz
sins 5 Kilo sntkaltsnàs kostbüokse UIN
2 kl, 50 Kr, öst, lVäkr, oàsr 5^/z kr. ^u
kabsn bsi ^1038

A îeliael kranükn, Llenenxuobtsr
in gàkslà (Ungarn),

niter! rsn >vir unsers

àînvu
lin, 1^11 s ì-r: In.s10. -v^ao. S i/i IK'ls.sctli.Sao. à. TK'ir. 12.
.7 77 77 ^-2 1/1 77 à, 7.

naek Dsliebs»

Malaga, rotkgolàen
unà äunkel

Maâaira
Mnsvat
Marsala
Veriuontli

Kiste gratis. -

assortirt in naobstsksnäsn IVeinsorten/
lSurgunäer:

Deaune 1883
kkorins 1885

Lorâeaux
Vslìliner (LasssIIa,

Intvrno, (lrumslio)
brankci-l.ietvrung gegen Kavknakink.

Kisvsnkûrger,
2VSÌSS

ütna, iveiss
^.pennino
Larlotta visux.

illeiekîrsitig smpkeblsn wir unsers v o r ^ ü g i e Ii e u I i/66

^Keinveàiie
bester lakrg-inge, -,1s/ 3xxsnksinisr, Hookkêiinsr, HoZêlblàekên, Iiisd-

krausnmilok, Rüäesksiinsr, Ltàt?sia in lZoxbsniel, 2oäauvisbsrZsr,

sorris âivsrss lVlarKsn
< l :> « I

äeutsebsr unä trunxösisolier Drovenisn^ ^u billigen kreisen,

UZlIA-. 0Î6.
Z^IkÄ,sOlisiixvsiii-— KorZLkNOk-

l_ ^ek0 littêi'ail'e

ì.'^eli0 üitenaii'e

I. ^ekv iitteraii-e

>_ ^eko litiei'ait'6

ist äis SÌU2ÍZS trun^ösisobs ^sitsobritt, äis 2ubl-
rsiobe àsiltêlîis Dsbsrsetz/ungsuonisckungsn bringt,

rvirä äsbsr ssbr günstig bsurtbeilt; äis .Dulis'sebe
2tg, " sagt: .Kinsn bübsobsren unä ungsnebinsreu
trun^-isiseben líntsrriokt kann man siob gar niobt
äenbsll,^

bringt ltoinuns, blovsllen, bisäiäts äsr besten unä
bskunntvstsn nsusn Lsbrittstsllsr, rinsbäotsn,
Rütbssl, sovls Dsbsrsstxungsurbsitsn, in rsiober
ä,US2V.nbl,

liietst eins àuràus 2UVsrIâZSÎZs, sorgiältiZs ^us-
2vsbl, äie g.uob bssonäsrs äsr bsrun2?uobssnäsn
lugsnä obns Dsäenlrsn in äie Dunä gegeben vsr-
äsn bann, tilles unpussenäs ist uusgssobisäsn.

—, .» grsobsint ^vsiinul inonutliob: )s sin Dskt von 7/v?ei

I s» îingen in bunäliobsni vktuvtorinut, jäbrliel, also
sin öanä von über 733 ZêítêN,

I. ^eko litteraire « ^adrssànusinsllt nur 4 ?ranksn.

I. ^eko ütterail'e

^ockieine WollUclikn
llll

UA vsiss unà tarbig, Isiàt bêâsikt, ^eäoob iininsrbin sieb noob tür blssobsnks
^ unä Aussteuern signenä, als von kr, g bis kr, 23, statt A

lS7 5,

bringt vorn 1, .lanuar 1830 an vollstänäig äas
I usiisÄslsssrl: Il-rrr SrsviUs'sî D'avenir (I'äliiir.
D. 111I ÄII î? äas im lZucbbanäsl kr, 3, 50 kostet, bisr aber kaum

ein Drittel äes krsises,

Abonnements besorgen alls koànstaltsn u, Luob-
banälungsn, )Dsz>ôt tür Dsntsoblancl / ü, NusiorA,
Duobbanälg,, IiêîxsíZ.) krobs-àmmern gratis vom
Herausgeber / krotsssor àg. HsitlZSl, liausauns.

^ Dis 250 ersten nsueintrstsnäon tlbnnnsntsn erkalten gratis so lange
Vorratk rsiokt / äas II, Lsmsstsr 1883 snur vollstänäigs krz/äklungen sntkaltsnä)
oäsr ein Sanä Louvsuir à ksusiounat 1LLL. j)1025

vris'insll unä olegant ist

Äl'8 àdi^iWdî
mit praktisebsn katiizvlilägon

tür (ìàii-, 0I)8t- um! Itluiiitiiluiltm'.
Dei kinsenäung von kr. 1.13 trän-

kirte Ilsbsrinittlung, )1026l
î<A>-! Kölla, 8tà,

Lnvlidiuäorsi unä kapsteris.

i 1»>v itiit m
in rvebllniler 4usgal>e/

NSZ7 ^OTWàsr'
s,rici, T^Isr-visi-.

7,aubor-Knnststü<;ksbsn u»ä >/umo-
l istisebe 0 oiäräge SIN Diano,

beransgegelien von
Z ^«»ItZ>! I îl

Komglst in llettsn à kr, 1, 35,

Inbalt: t'onoertstllek mit äer Diirste - -

4e>>lsl>arkö — l)!s Koks 8oku>s, gerüten am
Xlavisr — kin 7ukuntts-Virtuose — Der
ksierkasten — lîussisebe Lvklittvapost
— Das verstimmte Klavier — àlusikalisok
laoken unä rvelnen — Die braniossn bei
8säan ete, — alle Dtneke amusant unä
leielit auslnlirbar, Vorrätbig bei

S. Krumpêiol?,
Klusikalikir- unä Instrumenteu-IIalläluug,
1030) Lxitalgasse 40, Lorn.

34

— Zildsrne üsäaille karis 1SL3. —

in grosser 4iusivakl, )387

k-ein8te îìium8
nttsn unä in eleganten klaonns,

Miàlà
tür zsàsn tlesokmaok,

UMkî

llà-ápotiià, Kt.

— 2vei vixlsine Liiriek 1322. —

>ü) ?r, 3 bis kr, 38,

R.6ÌS6à6à6N,
sczllâ nnâ slsgant, von Kr. S. — dis Kr. 2S. —

in rsiodsr ^,nsvra1i1 von Kr. S. dis Kr. s. — ; gröbsrs
A Vià- unà (isiâtteàsàsii

von Kr. 2. — dis Kr. F. SO, soDvrsr nnâ soiiâ.
U L. Lrupdaàei', LAkndotstraZss 35, Aûrià.

SOt> in t><»I»t,
wenn ^rême LZrvNek nicht alle
Lautunreinigkeiten, als Sommersprossen, Leber«.—>
flecke, Sonnenbrand, Mitesser, Naseurötheee. ^beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend ^weiß und jugendlich frisch erhält. —'
Schminke! Preis Frs. Hpt.-Dep.
à. KÜttNtV. Apoth., KU8kI.

?I'6Ì80 VVI1 Iliss
ksinstsr Qualität unä nsusster krots

von Larl v88walct in Wintoettiur.
(Zezrlon in 0ri^iuül-?g.ätni^ :

1 kaczuet von 2 sngl, ktä. )M Kr.) kr. 7. —
1

7 ,1.. (IZZ Sr.) „ 3.33
1 'r 7 ,à

MZ kr.) „ 1.23
<Ze>Ion, ölten, gsr lo, kilo „ 2.23

àinssisvksi', üoiiZou oà SouàllZl
per Hz Kilogramm ?r. à. 23

tVieäsrverbauter u, Kbnskmer von min-
ässtsns 10 ktunä erkalten kabatt, )4011

Das seit langen lakrsn als voivügliok
kekannte ^24
8etii'ac!6l''8ell6 kìLtei'

)1,i<liî> »-I^tl:> /»!t <r»)
von Kpotd, Lokraâsr, ksnsrbaek-Ltllttg,,
ist äas kis )et?/t Zuverlässigste NittsI ksi
bösartigen Knooksn- n, knssgssokvürsn,
nassen unä trooksnsn klsoktsn, otkensn
küssen u, allen äsrartigon Lokääen, vess-
kalb ässsslbs anok immer grössere Vsr-
brsitung knäst. In ärsisrlsi Kümmern
Kr, 1, Kr, 2, Kr, 8, örosokürs in allen!
Depots gratis kranko,

Keneraläep. : Kpotk, Hartmann in Ltsokkorn.
In Lt. oallsn in sämmtl, Kpotksksn, sovis

äsn meisten Kpotksksn äer Lokvsix,



Stfptmijer JfraitEit-jBifitttg — «Mütter für hen üäu&lWjeit î&xei&

Zuschneidekurs für Schneiderinnen.
An der Schweizerischen Fachschule für Damenschneiderei und

Lingerie in Zürich wird von Mitte Januar bis Ende Februar ein

Zuschneidekurs
mit vollem Tagesunterricht eingerichtet. Es besteht hiebei die V oraussetzung,
dass die Theilnehmerinnen ihren Beruf schon während einiger Zeit selbstständig
ausgeübt haben. Das Kursgeld beträgt Fr. 20. (0 F 4149)

Den Theilnehmerinnen wird, soweit nöthig, bei Beschaffung von Unterkommen
hülfreich Hand geboten.

Die Anmeldungen sind unter Beilegung eines Zeugnisses über bestandene
Lehrzeit, sowie unter Angabe des Alters, spätestens bis 31. Dezember schriftlich

einzureichen. [1039

Adresse :

Schweizerische Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie,
Scih-ipfe 32 — Zürich.

Zürich, den 13. Dezember 1889.

Für den leitenden Ausschuss :

C. Grob.

Schweizerischer gemeinnütziger Frauenyerein.
Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.

970] Beginn des 4. Kurses: 20. Januar 1890. Dauer drei Monate.' Kursgeld
Fr. 180 (Pension inbegriffen). — Sich anzumelden bei

Frl. E. Moser, Muchs.

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
Feinste Basler Leckerli
nach altem Rezept à 60 Cts., 80 Cts. und Fr. 1. — per Packet versendet
Postcollis — 12 Dutzend — gegen Nachnahme franko und empfiehlt bestens [972

(h 3710 Q) Â. Dürr, Comestibles-traiteur,
Basel — 26 Freiestrasse 26 — Basel.

A.W.V - :..,AAAAAAAAAAAAAA^AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Lohnender Hausverdienst!
\en patentlrt!

Strickmaschinen mit Patent-Schlauchschioss,
um rund zu stricken. [1038

Kurbel nur oben oder unten hinzubewegen.
Erhöhte Leistungsfähigkeit

Maschinen zur Einsieht aufgestellt Erniedrigte Preise
WünsohendOnfalls Garantie für genügend Arbeitt

Der General-Agent :

J. Nötzli-Signer, am Wasser, Höngg (Zürich),
Mech. Strickerei & Strickmaschinenhandlung.

Iii»

Weihnachts-Geschenke für die lieben Kleinen!

ÏÎ3
[H]

'i
IbTe-u. i

1 Tante Marie's Jahrbuch, I.

B

L
$
I

Kl

Herausgegeben von Tb.

Weihnachtsgabe zum
Lust und Lehre für's H

—_ junge Volk, &
Schröter in Zürich. [1034 Jjjj

Aus dem reichen Inhalte dieses ganz neuen Büchleins erwähnen f!!|
wir hier: Kalendarium — Weihnachten. Gedicht — 's Kassehüchli — Der fll
Reiter a. d. Fässli — Klein Anneli — Der Osterhase — Die grossen Hosen — jjj
Wenn das Püppchen schlafen soll — Nie zu spät — Gesellschaftsspiele —
Räthsel — Zum Schnellsprechen — Rebus — Wörterspiele — Wünsche zum
Neujahrs-, Geburts- und Namenstag etc. — im Ganzen zirka 30 Gedichte
und 30 kleine Erzählungen mit 70 herzigen Bildchen. 74 Seiten stark.

Preis brochirt in elegantem Umschlag Fr. 1. —, gebunden Fr, 1. 25.

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
(Praktische Töchterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.
999] Beginn neuer Knrse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
6. Januar. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten
für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. — Besondere
Kurse für Handarbeitslehrerinnen. — 9 Fachlehrerinnen und Lehrer.

««"Uli Iß Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-Jhwhllbbli>UXU. stellt. Bis jetzt über 1000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H 4601Z)

Gegründet 1880.

Töchter-Pensionat Zimmermann
— Brigg (Aargau).

956] Deutscher und französischer Unterricht, Religion, Zeichnen, Malen und Musik.
FrauenarbeltSBchule nach Reutlinger Methode, geleitet durch eine patentirte
Lehrerin. Familienlehen und liebevolle Pflege. — Referenzen und. Prospekte
stehen zu Diensten.

Fleisch-E
I • i wenn jeder Topf
lUI® agent den Namenszug

in BLAUERFARBE7nä$f.

Das schönste

Festist

eine

und sinnigste

geschenk
Musikdose.

Was brave Kinder gern haben,
Ferner :

lllnstrirtes
Kinderbuch

von Hans Jakob Bossliard, gewesener Lehrer in Zürich
Oktav. 96 Seiten stark. Preis brochirt Fr. 1. —, gebunden Fr. 1. 25.

Ü®äk Enthält 100 Gedichte und Bilder aus dem Kinderlehen im Genre
der beliebten Bilderbücher von Oskar Pletsch für das Kindesalter von 4 bis
8 Jahren.

Stau Iks colorirtes Bilderwerk
zum Anschauungsunterricht für jüngere Kinder.

Ein Buch für Haus und Schule. 4 Hefte mit 48 Doppeltafeln in I

Farbendruck und einem Anfang von Liedern, Erzählungen und Beschreibungen [if
für die verschiedenen Altersstufen von 3 bis 14 Jahren. Preis eines jeden H
Theiles brochirt Fr. 4. —, gebunden Fr. 5. —. jR

Staub's Bilderwerk ist nicht Udurch seine Farbenpracht ein A
schönes, sondern auch wohl das praktischste M

Bilderbuch und ist von der Presse und von Lehrern auf's Wärmste empfohlen ^und sollte auf keinem Weihnachtstische fehlen. [Hj

Staub's Bilderwerk ist in allen Buchhandlungen vorräthig,
aber auch direkt bezogen werden von der Verlagsbuchhandlung

Schröter

kann [HJ

& Meyer in Zürich. |
SÜSS

J. J. Schoch, Nachf. von Perrin-Chopard in Bern
versendet gegen Nachnahme franko durch die ganze Schweiz:

Ein Musikwerk in feinem Luxusholz-Kasten:
4 Stück spielend. 21/15 cm à Fr. 45. - 6 Stück spielend, 21/15 cm à Fr. 50.—

Eine Drehdose für Kinder:
1 Stück spielend von Fr. 2. 50 bis Fr. 5. —

Ein Schweizerhäuschen,
elegant und stylgerecht, beim Oeffnen spielend

für Schmuck, 1 Stück spielend, 13.14 cm
„ oder Tinte, 2 „ „ 16/23 cm

Cigarren 2 „ 18 20 cm

Ein Photographie-Album [i045
in hochfeinem Leder mit Goldschnitt und Dekoration :

2 Stück spielend, Quarto von Fr. 25. — bis Fr. 50. —
3

v » » SO. „ 60. —

Ein Bierhumpen,
altdeutsch oder bayrisch, 1

ç Liter, beim Trinken spielend:
Steingut, ohne Deckel. 1 Stück spielend à Fr. 15. —

mit 2 à 20. —
Porzellan, bemalt, ohne „ 1 „ à 18. —

mit 2 à „ 22. —
Man bittet, gefi. Preise anzugeben.

Fr. 15. -
'25. —
25. —

«^H-EUXIR. PULVER UNO ZAHNj>4$r4
~

RH PP. BÉDICTURl
DER ABTEI VON S O U L A C

(Frankreich)
Dom MAGUELOXNE, Prior

2 goldne Medaillen, : Brössel 1880 — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

nmm I Barch den Prior
im Jahre I«hP M 1® Pierre BOSRSiOD

< Der taegliche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und
heilt das Hohlwerden derZaehne,'
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

i Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächliehen Dienst indem wir si«_

auf diese alte und praktische Praeparation auf
merksam machen, welche das beste Heilmittel und de
einzige Schatz far nnd gegen Zahnleiden sind,
Hans gegründet 1807 OrAlliy 106 4108, rneCreix-de-Segae

General-Agent : OCUUIN BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandiungen.

Schweizer Frauen Leitung — Mäkler für den häuslichen Wreis

à8eliitt!i<làiii8 Ilir kàiàiiMii.
^1n àer Loduroi^erisodeu I's.vdsodulv lür vaniousvdueiâoroi unâ

I-ingzsris in Tüürivd wirà von Aitte .lanuar bis Dnàs Dsbruar à
2îusoki»etÂekATi's

mit vollem Dagssuutsrriodt eingsriodtet, lis bestellt diebsi âio Voraussetzung,
àass à!s Dbeilnsdmerinnsn idrsn îtooi l sodou wäbrsnci einiger lisit sslbststâuàig
»«»N-adt dabou. Das Xur«KsI«l bvlrSgt ?r. 20. (0 4l49>

Don Ddeilnedmerinnen wirà, soveit nötliig, bei LssvkaAuvK von llntsrìommvn
ditllroivd Nanâ gsiiotea.

Dis L.nmolâavsvn sinâ nntor Deilsguug sioos êieaxnissos «ber dsstanàsns
Dokrsvit, sovie union àgado âes KZlers, sxStest-svs dis -D. Desemdvr sodrikt-
Dell ein^ureioden, si 039

L.àr6SS6 l

^rlnvkiiiöi Ì8rl>0 t'»v!i8el»il« Mr ànnmuvlnikià'ei un<I IniiKvi ir,
S<-lD.Z.x>^s 22 — ^Ä.T-i.«zll».

èlûriod, lion 13. December 188!t

cilsn Isitsriâsir .^.rrssàrrss:
O. Orod.

^à^ei^erisàvi ^emeimìài^sr I'rmikiivvtviii.
— ^2U8sìàng88e!iul6 in Kuoli8 dei /^arau. —
373Z Lsginn â«-> 4. ILursesî 20. JanuarI3SV. Dauer ârsi Aonà.' Llursgolà
Dr. 133 sDensinn inbsgrittsn), — Lied anv.umeiâen ksi

I^rl. I>). AI««er, lku«!,«.

l'vïirstv L»slvr IsSvkvrU
naod altem Rezept à 33 lîis., 83 Lis. unà Dr. l. — per Daoket verssnàet Dost-
oollis — 12 llàenâ — gegen Daodnadme trando unà smptîsdlt Kostens s972

l»37io<Z) â. Vürr, Ooillsstiblss-ti'àur,
I!îrs>« f — 26 i?!'àsti'g,88s 26 —

I^àriSriâSi- Ha.iiLVSi'âiSiis'd!
>«» ii t

8trickw»8eiijvM mit?stkllt-8eà!MeIi8eIiIo88,
UIN rnnà ^u strioden. s1038

Ivurbei nun okon oàer union dinxubswsgsn.
ürdödtv I-ejstnnKskädiAdsit!

àkàe» /.»î- lie üclit M'geàllt! Id iiieàrîxte li eiso!
w^ûnsobouào.otalls Darautistür geuügsutltVrbeitV

Osr (Zsnsrsl-TVgsnd î

i. I^öt?Ii-8igner, M àvr, l-iöngg fliiiicli),
^lsck. Strickerei Ä Ztrickiriagckillêndê.2àIuvZ.

l!l-
Ueiàààis-kWeken^ M âie likdev Xìàkn?

^52

IdVS'w. I
Hlà àrià àliibneli, i.

z

lst
V
st
W

e»l

Derausgsgebon von III.

üi7eldns.oütgAs.vo 2u W
I-ust unâ I.edrs kür's ^

——. funxv Volk. A
8odröter in iîûrivd. ^1034^?

il.us àsm roioken induite àisses Zuni! neuen Luedleins emviidnen i!A
wir dier^ ivulonàuriuin — lVoidimelàn, (isàiedt — s üusseküodii — Dor
Reiter u. â, Üüssii — Lioin ^.nneli — Der Dsterduss — Dis Zrossen Dosen — ^
lVonn ins Dü^poden sodlán soli — Die xu spüt — Deseiisoduttssxieis — "
Rütdssl — Zium LodneUsxrsvden — kedus — iVörtorsxioie — wünsods suin
Dschudrs-, Déduits- unà DuinenstuK sie. — iin Denken ^irdu 3k Deàiedto
und 30 divine KirDidiunASn mit 70 der^iZen Liiàodon. 74 Leiten sturd,

Dreis krovdirt in sivKUntoin IImsodikA ?r. 1. —, Kekuncien ?r. I, 22>

Xun8t- uncl brausn-ài-beàekule
^Vràlisods Väoütsrdilännss^nstult)

^Üi'iä Voàdor! Kv08-iögliki' Ueumûnài'.
099^ Beginn neuer ILurss un sümmtiivdsn Duvddiusssn «ter Anstalt S.IN
6. llunuar. Krünäiiods, Prudtisods àskiiàunZ in allen wslklioden T^rksiten
tür àss Daus oâsr bssonàern Derud Lpraodsn, DuvddultunA etc. — Dssonàsre
Xurss tür Dsnänrkoitslsdrerinnon, — 9 Duodledrsrinnen unà Dedrer,

1 s Internai unâ üxternut. àsvadl âer Däodsr troige-àà>U6àlsu,^v» stellt. Dis ^ßwt üksr 1000 Lodülsrinnsn ausKskilàot. ?ro-
gramme gratis. .Isàs näders àsduntt wirà gerne sDdsilt. sD4601?)

18^0.

löedter-kvv^ionat ^iminerMann
9ôih Doutsedsr unà tran^ösisoder Dnterriodt, Religion, ^siodnen, Aalen unà Ausid.
?ranenari»e1ts«e!»ulv naod Rsutlivgsr Astdoàs, geleitet àurod sine patsntiDs
Dedrsrin. Damilisnleksn unà liebevolle Dtlsge. — Retsren^en nnà Drospsdts
steden nu Diensten.

klsi8ek»e
î » ^ wenn iecisi' lops
làllî tismenszirg

1)^8 8v1l0rì8t6

?68t-
ist 6ÎI16

Ullä 8ÌNvÌK8t6

A68<àà
Msiliiivs«,

Was brave Xiniler gern baben,
k^srnsr i

illlustiirtes
Ilinàihiirli

von Dans làod I!<»88>iarà, gewesener Dedrer in buried
Ddtav. 96 Leiten stard. Rrsis krovdirt ?r. 1. —, gsdnnàsn ?r. 1. 2Z.

Dntdält 100 Deàiedte unà Dilàsr aus àem Ilinàsrlsdsil im (lenrs
àer deliedtsn Dilàsrdûedsr von Dskar Dietsod tür àas lîinàesaltor von 4 bis
8 àadron.

8têìub'8 evIoi'ji'tL« Lilâvi'weà
2UM ànLotiauuiiALUutkrriotit kür füllAoro Liràr.

ltin Dued tür Daus unà Lobule. 4 Dette mit 42 Dozipeltatsln in I

?Ârksuàruck nnà einsin ^ntang von liisàsru, ür^ädluvZsn nnà LssodrsiduvZêii Ä
tür àie verscdlvàenen âersstuken von 3 bis 14 .ladren. Dreis sines zsàeu u'l'lmilos drooiiirt ?r. 4. —, gednnàsn ?r. 2. —. A

8îaub'8 kiîciel'werk ist niodt 1?àurcd soins Darbsnpravdt ein â
sodones. sonàern auvd wodl àas pradtisedste ^Dilàsrdued unà ist von àer Dresse nnà von Dedrern aut's ^Värmsts smptodlen ^unà sollte aut deinem IVeiduavlrtstisvIrv tedlsn. A

Ltaud's Lilâsrverk ist in allen Duoddanàlungsn vorrät,dig,
aber auvd àiredt bezogen weràsn von àer Vsrlagskuoddanàlung

8elirötei'

dann ^
â Ne^er in Xiii il l,. st

5. Lclioà, àlif. von ?erà-Lkoxkrâ w Lern
vsrsenàst gegen lVavImalnne krauko àured àie gau^e Lvdwem-

üin Mnsikverk in tsinsin Dnxuàow-Xastsn:
4 LtAod sznolsnà. 21 13 vm à Dr. 45. - 6 Ltüod spislenà, 21/15 em à Dr. 50.—

Lius vrààose kür Xîllàsr:
1 Ltüed szuelenà von Dr. 2. 50 bis Dr. ô. —

Hin Loüvsizierüäusoüell,
ölsgant nnâ stzDgsrscwt, dsiin OeSnen sxislsnâ

tür Lvlnnnod, 1 Ltüed spislenà, 13 14 cm
oàer lints. 2 16.23 om

Digarren 2 18 20 om

Hin ?ü<ztoArs,pdis-A1du!n fio45
in doiZdrsinSin Dsâsr nrit Voläsoknitt unâ Dsdorutìon:

2 Ltüed spislenà, Duarto von Dr. 25. — bis Dr. 50. —
3

>- - W. »
60. —

Hin Rierüulnpen,
altâsntSLÛ oâsr daxrisà, f v Ditsr, dsirn Drinden sxislsnâ:

Lteingut. odns Deodel. 1 Ltüod spislenà à Dr. 15. —
« mit 2

^
à 20. —

Dorsellan, bemalt, odne „ 1
^ à 18. —

mit 2 à 22. —
Asn dittet, geil, kreise aiiüugedeii.

Dr. 15. -
25. —
25. —

^M-euxin. r'lil«« unà' U k?. KWMIIMI
SO>DII.^Q

Do«i ?rtor
S krSzîvI i88S — licmäall tM

^WW « à ià!> krio?
W Mrs lBM F H>A kîsrreKM8M

« Oer tas-llieks (Zedraued às
?3dn-rUxir8 äsr kk.??.LevkSictlllsr,

dvilt àâsLlokìvsi'àsv à^aeknk,^
vslcksll sr vsi886v (?Iav2 vll6 ?S3
tixksit verlsikì Qllà äadsi äas
^âkntlsisek 8tsrkt unà FS8UQâ
srdàlk.

< 'Wir ìsi8ìev also vv8sren ^I.e?srn eivkll tdat5äedlieken Dien t inâem ^vir si.
âvf âisse aids nvä prài8eke ?rasparadioiì auk
msrlisam maeKsQ. vslàe liss dssdo LsilmittsI llllâ âo
kio?igs 8àt? làr oiiâ gegen ?àlelà sillâ,
gâiiz xsxrgllâei t 8V7^xfìl 11 RI 10 K t t 08. ms cà-ii».8exiio

/ «ruvlnl SONIZ^atlX



fcttimeijEr ïvauen-Britunfl — Blätter für brn tjäuBltdjrn Hrrts

Blooker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:
Biuswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).

Zu haben in allen grösseren Spezereiiäden und Oroguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1/2 K°, Fr, 2. 20 per 1ji K°,
343] Fr. 1. 20 per

1

s K«. (M 5763 Z)
Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Soeben erschien : Boll's
Musikalischer j^amilienkalender

—— für 1890. —
Der textliche 'l'heil stammt aus der Feder der berühmtesten Schriftsteller.

18 werthvolle, höchst melodiöse Musikbeilagen der beliebtesten Componisten, wie
Brüll (Comp, der Oper „Das goldene Kreuz"), Eilenberg, Hofmann, Bizet. Reinecke,
Rieh. Wagner, Gounod etc. sichern diesem Familienbuch einen bleibenden Werth.
Preis nur Fr. 1. 35 ; höohst elegant in vier Farben und mit Goldpressung gebunden
nur Fr. 2. —, als Geschenk vorzüglich geeignet. [1029

J. G. Kroinpholz, Musikalienhandlung, Spitalgasse 40, Bern.

Auf Grund eingehender Prüfung der Substantiven Zusammensetzung

des We issmann'sehen Präparates und der mit demselben
erzielten ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der

internationalen hygieniseli-medicinisehen
Ausstellung zu Gent,

bestehend aus den Herren: (OF 4127)
Dl". Vriese, Professor und Prüfungskommissär der Königlich

belgischen Regierung.
Dr. Utudjian, Kaiserlicher Palastarzt in Konstantinopel,
Dr. Vanhamel-Roos, Direktor der Prüfungskommission für

Lehensmittel in Amsterdam.
N. Crille, Professor und Vizepräsident der Königlich belgischen

Akademie und Mitglied der Medicinalkommission,
Van Pelt, Mitglied der Medicinalkommission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratoriums und

Mitglied der Medicinalkommission in Brüssel,

dem Weissinann'sclien Sehlagwasser als Heil¬
mittel gegen lüfervenleiden

die silberne Medaille
creirt. laut dokumentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus
Celebritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist um
deswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum ersten Mal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann'sche Verfahren (21. Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der [1024

St. Konrad-Apotheke, Zürich-AussersihL

Alfred Zweifel — Lenzburg
Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz

für direkten Import garantirter Originalweine von Malaga
(Malaga rothgolden „Alfred Zweifel"), Madeira von der Insel,
Portweine vom Douro, Sherry (Jerez), Cognac (E. Rémy Martin
& Cie.), Ebro Médoc, Marsala, Malvasier etc. [958

Persönliche Einkaufsreisen in die Produktionsländer.
Die Weine sind in den meisten Schweizer Spitälern eingeführt.

Telephon, Alfred Zweifel, Lenzburg. Telephon.

Fr.l
05 Cts. per Meter doppeltbreite Damenkleidertuche in-diversen
Farben. Rein wollene doppeltbreite Kleiderstoffe, Fr. 1. 40
per Meter. Regenmäntelstoffe, 125 cm. breit, Fr. 2. 25 per
Meter. Grösste Auswahl neuester, schwarzer und farbiger
Stoffe. Versandt und Muster franco. Costumbilder, sowie
Confections-Cataloge gratis. Wormann Söhne, Basel. [792

Frauenarbeitsschule Chur.
Beginn des I. Kurses: 7. Januar 1890.

Unterricht im Hand- und Maschinennähen (Flicken), Kleidermachen
(Umändern getragener Kleider), Wollfach, Sticken; Bügeln, Putzmachen, Klöppeln,
Musterschnitt, Zeichnen.

Das Sticken und Wollfach kann während einem halben Kurs besucht werden,
letzteres auch nur als Nebenfach. [1020

Prospekte stehen zur Verfügung. — Auskunft ertheilt das Damen-Comité oder
Die Vorsteherin: S. Wassali.

leyer-Mller &C°icasinoWinterthiir
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers — Fabrikation —
für der beliebten

Polstermöbel und Decorationen. j Rohrmöbel für HausflurMarten.
Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement

für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.
Billigste und reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe.

— X-ânole-u.m. -— [941

St. Galler Baulehrkasten.
Diplomirt an der Weltausstellung 1889.

978] Nützlichstes und unterhaltendes Geschenk für die Jugend. — Vermehrte
und verbesserte Ausgabe. — Zu beziehen in St. Gallen durch: C. Weigmann (en
gros), Papeterie Lämmlin, Webers Bazar; Zürich; C. F. Weber, Bahnhofstr. 50;
Bern: Bazar bernois; Basel: F. Schneider.

jpateiitirte
Gesundheits-TJnterkleider

mit doppeltem Rüeken zum Schutze der Wirbelsäule und des Kreuzes,

Hemden, Unterjacken und

Unterhosen für Herren und Damen,

in garantirt reiner Wolle.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich.

Cacao & Chocolat
en Poudre.

Alleinige Fabrikanten:
Vorderseite Brügger, Kappeler & Cie. in Frauenfeld. auoKse.te

Dépôts: Basel: J. Müller-Hoffmann; Aarau: Erny-Fœssler; Baden: J.

Kaufmann; Herisau: Nef & Baumann; Luzern: Wismann-Hofstetten Rorschach:
Frau Huber-Koller; St. Gallen: Gonzenbach& Specker; Schaff hausen : A.Pfeiffer
& Sohn; Weinfelden: Wittwe Ausderau; Winterthur: Graf-Weiss; Wyl: Otto
Steger; Zürich: J. Hœfliger & Cie; Chur: Chr. Bener & Söhne. [836

§pg?~ Cataloge gratis. ISi

Hooke's P*CLtz-Seife
(Affen-Marke).

Diese unübertreffliche Putzseife hat sich in Amerika,
England und Belgien seit Jahren in bereits allen Häusern
eingebürgert. Wer sie einmal versucht, gebraucht sie
immer. IPF" Sie reinigt 10 Mal schneller als jedes an-
dere Mittel und zwar viel besser und viel billiger.
Brooke's Putzseife reinigt alle Haushaltungsgegenstände,
alle Küchengeräthe, Bestecke, Stahl, Messing,
Kupfergeschirr, Marmor, Spiegel, Fenster, Holz- und Steinböden,
Wachstücher, Oelfarbenstrich etc., macht blinkende Feuerherde,

glänzende Pfannen und Kannen, fleckloses
Irdengeschirr, reinigt Alles, nur nicht Kleider. !«£• Jede
Hausfrau merke sich, dass Brooke's Putzseife

_

wie
kein anderes Mittel die schwärzesten Kiichenhände
weiss und sammetweich macht. Preis nur
25 Cts. — Zu haben bei: Carl Baumgartner, _6 Multer-
gasse; J. Klapp, Droguerie z. Falken; Horber-Rietschy, 17

Speisergasse; J. A. Wegelin-Schwarz, 38 St. Jakobstrasse ;

P. L. Zollikofer zum Waldhorn; W. Bion-Herzog; Johannes

Schlatter; J. Osterwalder-Dürr's Sohn; A. Wartenweiler,
Löwen-Apotheke, St. Gallen; C. Rothenhäusler, Apotheker,
Rorschach. (H 4207 Q) [7

=——? Alleiniger Vertreter: —

Robert Wir», 66 Gartenstrasse, lîasel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätier für den häuslichen Kreis

Llookvr's Vavao
dàZ fabpikäi.

Xngros-Dspot uuà Versandt für àie Lckveis bei:
Linsvsnger à vis., Lassi (Kackf. von à. à. cls O. Aüller).

?u lisbeu in züön ßliismsn Zpöiösgiiäiiöu uui! llloßiigliöli
iu Lückseu à?r. — per K", Xr. 2. 22 per ',4 K^,
343) Kr. 1. 20 per f'g X». (A 5763 l?)

Xakrikasien: 4. à v. Liooker, àsierdam.

Loebsu srsekisu: ISOll'S

MìààliKàSi- ^^rnlIÎSà^lGiiâGi'
-------- ikiìi 1890

Der tvxtlicbs ibeil stanunt aus der Xeàer der hsriüuuisstsn Lclirittsteller.
IL vsrtkvolls, korkst melodiöse Ausikbeilageu der kslisbtsstsn Oompouisteu, vie
Lrüil (Oomp. der Oper „Las goldens Krsu^"). Xilenberg. Dofmann, Lii:et. koinecke,
kiek. Vaguer, Kounoä sie. sickern diesem Xamilienbuci» einen bleibende» 'iVsrtb.
Kreis nur Kr. 1. 35 ; böobet elsZaut in vier Karden »nd mit LolàxrsssnnZ geknnàsn
nur Kr. Z. —, g,Iz Oesckenk vvr^üglicli geeignet. (1929

.f. <4. Xromzillvl/., UusiàliôiikaliàluuA, Lpàl»'as8ô 40, livlii.

4uf Orund eingebender XrUtung àsr Substantiven Zusammen-
Setzung des IVe is s mann beben Xräparates unà der mit demselben
erhielten ausseroràentlicken Leilrssultate bat àie ànrv àsr

bestekenà nus àen Herren: (OX 4127)
Hr. Vrisse, Xrofessor nnà Xrüfungskommissär àer Kölligiick

belgiscben Legierung.
Or. IltuâFiau, Kaissrlicksr Xalsstar^t in Konstantinopsl,
Or. Vaubauìvl-Ooos, Direktor àer Xrüfungskommission iür

Debensinittel in Amsterdam,
Ob kills, Xrofessor nnà Vizepräsident àsr Koniglick belgiscben

Vkaàsmis unà Aitglisà àer Asàicinalkommission,
Vau Oeli!, Aitglisà àer Asàicinalkominission in àtvsrpsn,
Vs>u àe Vz^vere, Direktor des cbsmiscbsn Laboratoriums unà

Aitglisà àsr Asàiciualkommissiou in Brüssel,

«I» i» ««IiSii »I« Heil»
luittel zxeKe« ?ieeveiiivî«Iei»

âÎ6 LildsrnS ^Sâàlls 3-. l

oreirt. laut àokumeutaler Kusfsrtiguvg vom 3V. September 1889.

Diese Vus^sicbuuug Leitsus àer vorbe^slcbustsu, leàiglicb nus
Oelsbritätsu àsr IVisssnsebaft ?usainmsugsseàteu Kommission, ist uin
àssvillsn àie böcbste Anerkennung, veil sie bislang ^um ersten Nul
einein derartigen Dülfsmittel ertireilt vuràs.

Dis Drosoküre über àss 'iVsissinsnn'selie Vsrtàkrsn (21. Xuàge)
ist kostenfrei erkàiiliek in àsr (1924

8t. Touruà-Tipotdske, 2üriod-H.ussersiIrl.

^lii'sc! Iweiikl ^ I.enàl'g
6i'S88ts8 8p6iiiiilKS8e1i(tkt à

fur àirskten Iinport guruntirter OrÌKÌus.Iv?sius von Alslsga
(Nulugu rotkgoiàen .4.1freà Zvreii'sD), Uuâsirs von àsr Insel,
?oriveine vom Douro, Skerry (.lere?), Voglluv (D. lîemv Nurtin
>k Ois.), Lbro Nêâov, Slsrsuis, àivssisr sto. (958

Dersönlieke Xunkuufsreisen in àie Droàuktionslânàsr.
vie ^seine sinà in «len meisten Hârvàer 8p!tâlern singetnlirt.

IsMoil, IlLNêiàrK. weMv.

?r.j
93 Ots. per Aster àoxgsitbrsite Dumenklsiàôrtueke in-àiversen
Dirken, kein vollen« àoxpsltkrsits Xleiàerstoike, Xr. 1. 49
per Aster, ksgeninântslstoiks, 12S vin. breit, Xr. 2. 25 xer
Aster. Orössts 4,usvnbl neuester, sobvur^sr unà Ikrbiger
stoiks. Vsrsuuàt unà Auster franco. Oostuinbiiàer, sovis
Oonfections-Oatslogsgratis. Vorruaun Lödue, Ousel. (792

—— LsZiim àss I, XiirssL! 7. ?sî»iìitìi' 1890.
Outerricbt im llanà- unà Ausebinsnnüben (Xlickou), Ivisiàkrunicben ^Om-

ìinàern getragener Xisiàor), Voiltacb. Ltioken: Dügein, Xutüinucbsn, iiloxxein.
Austerscbnitt, ^sicbnsn.

Das Ltiekc n unà ^Voiltacb kann vâlirsnà einem kalben Kurs besuekt vsràen,
letzteres auek nur als bisbonfack. (1929

Xrosxekte stellen sur Verfügung. — Kuskunt't vrtlivîlt àas LiUUSU-tZmmtä oàer
Ois Voi'SbsIlsi'iQ: S». ^Vz>>i>iî>!i.

ÜM'I'-MIIi'I' â l?" t. < UiîîtN'tilM'
Nliì IiilÂSQllÌO16Ild6dl'ÌSd.

— 8peeisIIk àliei^ — ^abrik^tiorl —
für àer beliebten

tolàriiìàl ullà veeoi ätioußll. koàrmWkê tm îànMni ^ kàll.
^.sltsstss UO.Ä bsstàAsrlLlltôìôs K!tad1l88siOsilt

für Ausstattung sammt!. 'IVoknungsräumIickksitsn, in )eàom Lti! u. allen Dol^arten,
vom bsseksiàsnstsn bis rsicbsten Dsàarts, mit )eàer Oarantis für Dausrkaktigksit.

MMk unà rkkllstk ökM8c(llkIIk M gan?o /ìu88tkuei'n unà Settwaai'en.

^03868 ^6pxìàIaK6I',
rsieke Vusvakl neuester itköbsü-, Oo/'/trâz/- unà

—I^à.^.OlS-Ol.2^71.. -— (941

— Sì. Qaller NaMlSàkasîSXK. "
Diploinirt an àsr A7sitaussts11ung 1389.

978)î blàliokstss unà untsrkaltsnàes Osscksnk für àie àugsnà. — Vermekrte
unà verbesserte àsgabs. — ^u belieben in 8t. Ksllsn àurck: O. V^sigmann (su
gros), Xapstsris Dämmlin, ^Vsbers iZanar,: üüriek: O. X. 'VXsbsr, Daknkofstr. 59:
Lern : Da2 ar bernois; Lassl: X. Lckneiàor.

3sLUQàdêitL-IIiitsi'1:1siàsr
mit àopxeltem (küvken zum 8edàs «Zer Mbelsâuls uuà à Krkmss,

Hemcten, UnîSrjsoken mà
Unìertiosen à Hgrrev imà I>lini0!i.

in gai'sniii'i l'kînkl' Wolle.

RvàLIIvs ä'or
st à'arASOt

àllstsràiO
àvsrs, ?aris

àoaààrriLs Oational
Lsrno (is

luOllàrss, ZLibrisà

(!aoay H (üioovlat
«I»

L.11siuigs XsDrikaubsii:
v°.à°r-su- ZrüZZsr, ^xxslsr à vis. iu?rÂUSdks1â. aa°-se.-°

Dépôts: LàSêlî à. Aüllsr-Doikmann; ilarauî Xrn^-X^sslsr; Laà î .1. Kauf-
mann; Ilsrisail! klef â Laumann; l^U2êr!l! IVismann-ilokststtsr; Rorsokaek:
Xrau Aubsr-Kollsr; Lt. SàUsll î Oon^snback ck Speaker; LàSKaUZSIl! K.XksiSer
>k Sokn; ^sinïslàî Mittvvs Kusàsrau; Mutsràr! Orak-Alsiss; U^Iî Otto
Stsgsr; Lüriell! à. lloeiliger â Oie; Lkur: Okr. Lener ck Sökns. (836

(':> ^r !> li». ^NE

k » >1 -I ,-Ir <

Diese unübertrefilicks XutWsifs bat sieb in Kmerika,
Xnglanà unà Lslgien seit .lakren in bereits allen Däusern
eingebürgert, ^ser »is einmal versuekt, gebrauekt sie
immer. Sie reinigt 19 Aal sckneller als )sàss an-
àers Aittel unà ?var viel besser unà viel billiger. "WZ
Brooke's Xàseifs reinigt alls lZauskaltungsgogenstânàs,
alle Küokengerätke, Lostscke, Stakl, Asssing, Kupfer-
gesckirr, Aarmor, Spiegel, Xsnstsr, DoD- unà Stsinbôàen,
A^ackstücksr, Oslkarbenstriek etc., mackt blinkenàe Xsuer-
ksràs, glân^enàs Xfannen unà Kannen, tlsckloses Iràen-
gesckirr, reinigt blies, nur niedt Olslâsr. 4eà e

llausfrau merke sieb, àass lîrookv's vàseike vie
kein andere» Aittel die »cliv'àrxesteu Xuekenliäude
veis» und »ammetveioli maekt. "WZ Oreis uur
2S vts. — Xu kabsn bei: Sari LaumZartnsr, 6 Aulter-
gasss; 4. Klapp, Droguerie Xalken; Korbsr-àíêtsàz', 1?

Speissrgasss; 3. V/êZà'LllIlvars, 38 Lt. àakobstrasss;
Il, 2ollikofsr 2UM bValàKorn; V7. Lion»llsr2og; Fokannss

Lsklattsr; O Lstsrvalàsr-viirr's Lobn; V7artenvsilsr,
Löven-Kpotksks, Lt. Salien; 2. Kotksukàler, Vxotbsksr,
Korsàà. (D 4297 <Z) (7

ällÄnigsr Vsrbrsbsr; —

Iî»î»vrt 'ìVir», 66 (fartsnstrasss, Iîî»«el.
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Finn Biuiu'rimu'ltf
Pliviyi VrvCl

ft. «. 3Jlcl)cr. $ic Sicbbaberfüttfte. ßeip^ig. Ver¬
lag «on @. 21. (Seemann. 7 Steferungen à 1 9Jkr£.
Es ift bieê ein fcïjr ßitbfdgeS, fletneé Sffierf, baê in

ge&iïbetert, nur einigermaßen fnnftftnnigen Kretfeti
§reube tnaeßen toirb, ba e§ gar mancherlei Sluêfunft
gu geben unb eine glitte «on Slurcgungen 311 bieten im
©tanbe ift. Stach beb Perfafferê Slnficßt gibt eê in Se;
gug auf bie Kunjt breierlei 2J?enfcßen. 2U§ Unterab;
tßeilung ber einen ©orte fietgt er ein Heer «on Stlef;
tanten ftetgen unb «on beren hat er nochmals eine Stbart
auSgefcßteben: bie ©itettantinnen. gßnen, atfo ben
grauen, hat er fein Sud) in erfter Sinie gugebadgt, benn
bei ihnen glaubt er, unb wir geben ihm hierin Stecht,
mehr ©inn unb Sßerftänbniß, einen feinern (SefcßmacE

ju finbeit für alle gierarbeit unb üor Slltent mehr freie
Seit, um fid) in ben «evfcbicbeneit gertigteiten 31t be;

tßätigen, über bie er 2luffdg(uß geben, bei benett er Reifer
unb Stathgeber fein will. @ewifj fott eê gebetmann
erlaubt fein, ein t'ieincê ©terfenpferb gu reiten, unb wenn
baêfelbe Stiemanb niebevgurennen im ©inne hat, fon=
bern fortwähreub nur für fleh allein, in unfcßulbtger
grohlichfeit gierliche Sprünge macht, wirb eê aud) feinem
SDlenfdgen einfallen, Einfpracße bagegen 31t erheben. 2llfo
fott ber ©ilettantiêmuê in ber Knnft gu Stecht befteben.
SWifchen ber fogenannten hohen tfuuft unb ber gewöhn;
liehen Hanbarbeit bewegen fid) biete Keine ©alente hin
unb her. SBarum fotten biefe nicht ebenfo gut gehegt
unb gepflegt Werben? 93tandge grau tßäte ja Wohl ge=
feßeibter baran, bfSinfet unb ©tift 31t führen, anftatt baê
gtDeifdgneibige Schwert in ben „Kaffecfdglacßfen", unb
ihren Singen wäre es bortheithafter, garben unb gormen
Don Sîîaloortagen 311 feßauen, benn bie Settern ber Seil);
bibliothefromaue. ©0 fudge ein geber unter feinen graut;
binnen, jungen unb alten, 06 er nicht eine befiije, ber
er auf SBeilgnadgten mit bem ßübfcßen SBerf eine ange;
nehme tteberrafchung bereiten tonnte, bod) fdgaue er 3u,
ob fie hiefür würbig ift unb bie richtigen Eigenfdgaften
befiije. ©ine gefdgirfte Hanb fott fie haben, ©efdjmacf,
ein finnigeê ©emütß unb bor 2lttem biet freie Seit.
Unter ben Unberßeiratßeten in erfter Sinie, unter benen,
bie feinen £jau8ßalt 31t führen haben, feine .fittber 3U
pflegen ober bie 311m minbeften feine ©Igemänner heftigen,
Welche Befonbere 2lnfprüche machen, tonnte bie ©ine 31t
finben fein, ©iefelbe wirb fid; beidrehen, bem freunb;
lidgen ©jeher an feinem ©eburtêtag burch ein felbftge;
malte? T>i!b, einen Kerb, einen Seller, einen Sidgtfdnvm
ober Dergleichen ihren ©anf auêgiibrilcfen. ©enit 9Jio;
tibe Igat fie nun bie 9Jîenge, Slnregung bie gütte, StuSfunft
erhält fie über alles Stiffens; uitb 2Bitnfchenswertlge,
Was in ben Screid) ihrer Siebhabereieu gelgört. Silbe

gertigfeiten, bie nur «cm gerne 2lnfprud) barauf erheben
fönnen, als fiinftlerifcße 3U gelten, werben erflärt unb
belganbelt, 2luffcß(uß gegeben über baê benötigigte 9Jfa;
teriat. $ie heften Segugsquetten, bie einfdglägige Sitera;
tur über Handgriffe unb .Kniffe in ber Künftlerfcßaft,
aud) Udegepte für Sacfe unb gttntffe_ fehlen nicht. Sur
wa§ all' bie Dielen ©pritdge bei per ©acbe 31t fßun haben,
oerftelgen wir nicht recht; biefetben hätten ebenfo gut
gan3 ober Wenigftenê 311m größten ©ßeil Wegbleiben
fönnen. Such wäre eê oietteidgt angegeigt gewefen, an;
ftatt gar 31t Vielerlei 3" bieten, einjelitc ©edgnifen bafür
grünblichcr 311 belganbcltt. ©och — baê 33ud) Witt fein
Selgrhud) fein; olgne Einleitung eineS SelgrerS Igat auch
noch Dticmanb wirtlich geic^nen ober malen gelernt, ©§
ift ein jpanbhudg für Sorgerücftere, nicht für Slnfängcr,
unb foldgc werben es mit Sortheil unb Scrgnügen he;
miigen. 2Uê crgângenbeê, fa ft uotfgWcnbig ba3u gehören;
beê Stert erfdgeinen bie „Sorhilber für Igâuêlidge Äuitft;
arbeiten" üon bemfelbeit iöerfaffer, benn bie in ba§ S3udg
ciugebrucften gttuftratirmen fönnen, obwohl an unb für
fidg fefgv Igübfdg, bodg melgr nur ben Sept erläutern unb
oeiranfchaulidgen, benn als Vorlagen bieneit. H. B.

S .):

Siterarifdtc Sfijjcu für Pic Dcutfdgc fÇrimcutnctt.
Son De. fpermann ©tohn. 2 Sänbc. Seipgig.
©uftaü ©nget.
©eê SerfafferS Slbftcßf ift: „unter ben bentfdgen

grauen fctnn unb Serftänbniß 311 Werfen unb ,gu förbern
für bie ©idgter ber Utengeit". ©r Witt „bie ßeferin ein;
führen in bie ©cbanfentiefe unb bie ©dgönlgcifen ihrer
poetifc'hen ©dgöpfungen". Sicht 3War baß er au? feinen
Öaubsmäuninuen gerabewege gelehrte grauen madgen
möchte, boch ficht er bieielhen gerne als „eble Pricfte;
rinnen im ©einpel ber Einmütig unb ©itte" unb „als
Hüterinnen unb Pflegerinnen ber ©dgönlgeit unb Stalgr;
heit". @r läßt auch bie „©ärtnerinneu" gelten, bie „mit
garter Hanb anntutlgigc Slumen, in Poefie unb pvofa,
in bie©idgterbeetepflau3cn unb mit ©orgfamfeit pflegen",
U'F„ auf "He gälte bürfen unb fallen bie grauen, als
©Sefalgrtiunen ber Scanner, ©heil nehmen an ber geiftigen
urbeit biefer leßtern, bereu Ssünfdge unb Kämpfe mit;
cmpftitben. ©iejenigen grauen nun, bie fidg gerne näher
über bte 2lhfidgten unb bie Sjefenlgeit ihrer b'iebtingê;
fdgrtftfteuer unterrichten möchten, bie finben in bent
Pudge baê Sfiinfdgenê; unb Sttffensmertfgefte über einige
ber befannteften ©ichter beifammen; <SCiggen, bie man
fonft nur in Seitfdgriften gerftveut finbet. Ddeben fursen

biograplgifdgen iTdotigen gibt ber Perfaffer mancherlei
©rläuterungcn, Snffdglitffe über ©haffenê; unb @e;
banfengang ber betreffenben 2lutoren, ober im Sttge;
meinen über baê literarifdge Seben ber ©egenwart, unb
er belehrt auf angenehme, flare Steife. Sur meinen
wir, hätte berfetbe, ba er einmal feine (Sfiggen fpegiett
ben grauen gemtbmet, bem weiblichen ©efdgmarf norfg

mehr Pedgnung tragen fotten, inbem er baê Puch wit
ben Portraits ber angeführten ©tdgter gefdgmürft hätte,
©te grauen lieben bas Sjßerfönliefge ; manch' eine liebt
bie ©iägtung bloß loegen bem ©ichter, ber ihre @pm;
patlgie gewonnen, unb fo hätte burdg bie anfdgaulidge
Permittlung beê Pitbeë and) bie gegebene ©harafteriftif
ber Sterfe in ber Seferin einen anhaltenberen ©inbrurf
Iginterlaffen. Starum jebein Panbe nur fe ein Pilb mit;
gehen? @§ ift bieS gar wenig. H.B.
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Sr. 862. — J2R. : lintöcöfumc. Kein ftarfer, enem
gifdger C£hiaraïter, 3u wenig 2luSbauer, mefgr unternehmen
als Dotleuben. Sie finb fangt, lie&enSWürbtg, aber ©te
lieben bas „Laisser aller — laisser faire". @S felglt
leiber an gnitiatibe. Sa§ ift ber größte geßler an
btefem Weibltdgcn, feinen, jarifühlenben Siefen, bem aller
DRaterioliêmuê ferne liegt.

9dr. 863. — l?ertt. ©nergte bei übrigen? eßer fcfgweter
SebenSauffaffuitg. Heftiges, jâfggornigeê ©emperament,
aber offene?, gerabeS Siefen — ba unb bort nur ju
gerate, obfcßon eS nid)t überall au fingern ©dg^mc}«1
fehlt. ®er Herr liebt ßingebenb, feI6ftloS, feurig, fmt
guten ©efhmacf, liebt ©rünblicßfeit unb (Sebiegenlgeif.

9er. 864. — itte ©te haben fdgon ©cßWereS
erlebt, (gaben ©elbftbeobacßtung, ©dgönßeitSgefüßl unb
geiftige gntereffen. ©cßlagfertigfeit unb ©inn für Sfomif
unb Hunl°r finb gßnen nießt üerloren gegangen. ®a
unb bort geigt fid) etwas greube an ©afelgenüffett, fonft
finb öie gar nießt Doit materieller ©eifteSridgtung. Sic
finb eine feine roeiblicße Patur, mancßmal etwas un=
entfdgloffen.

Pr. 865. — (£t;cfamc. Siebßaberei unb ©etooßn»
ßeit jit regieren, bie erfte ©eige ju fpielen. DPandgmal
traurig, Derftimmt, träumerifcß, tooßl nießt immer ftreng
waßr. Porroiegenb logifcßeS ®enfDetmögen; etwas ©igen»
finit, mehr gart» als Kraftgefüßl. ©inn für 2litftanb,
©aft, Skiblicßfeit.

9er. 866. — §». iit ©hrgeij, Unternehmung^*
tu ft, HoffmuigSfreitbigfeit, mäßige Pilbung, Dormiegcnb
©etnütßSmenfdg, ®aS Herg brennt ba unb bort mit bem
Pcrftanbe bureß. ©parfamfeit, oßne atlgu große ätengftt
Itcßfeit. ÜBiberwillen gegen PücffidgtSlofigteiten, ©mpfinb*
Itcßfeit, ©ewanbtßeit, wenig SJÎaterialiëmuS.

9îr. 867. — Jtdgilîcs. ©dwnßeitsfinn, Siebe gu Sont'
fort ltnb SujttS, aber andg ©inn für ©elb unb ©rmerb.
©S getgt fidg Kampf gwtfdgen Kopf unb H«5, SPaterialiS*
mus unb PabifaliSmnS, ber ©ßarafier ift eben noeß jung
unb unfertig. ®S ift atidg Driginalität Dorßanben bei
UnDerborbcnßeit ttnb PaiDcfät.

Pr. 868. — f. §t. in |3. ©infadg, waßr, natürlidg;
tro| gemachten ernfteit ©rfaßvungen aueß ©inn für Humor
unb Somit. PacßaßmungStrieB für bie gum Porbilbe
SuSerforenen. Seibenfcßaftlicße Siebe, reeßt Diel Energie.
EtWaS Kampf gwifeßen Kopf unb He«3-

Pr. 869. — JSttttffittgsmuffer in J5. Sie finb oft
redßt entmutßigt, Dcrgagt, unb es fällt gßnen feßwer, alten
an ©ie gefteßteu Slnforbentngeit gereeßt gu Werben, ©ie
finb D011 fanfter ©emütßSart, auch Woßlmeinenb, aber
etwas launtfcß. gdg ßalte ©te für offen, fpatfam, etwas
mißtrauifd). ©ie geben, gerne, fßeileit aitdg gerne gßre
Erlebniffc unb Erfahrungen mit unb macßeit itarig feiner
Pidgtung große Snfpriidge.

9dr. 870. — ^Taffßa. Etwas ftolg, maßrfcßeintid)
gamilienftolg, unb babei etwas enge Slnftcßten, flug, ge»
wanbt, lebßaft, woßlmoöenb, mit PeobadgtungSgabe, bor«
fdgmiegeit, ängftlicß, gu wenig ©elbftbertrauen.

Pr. 871. — ^ofßtgmHia X. Ein ©paßoogel, ber
gerne neeft unb bodg oft in gebrüdier Stimmung ift.
©er Eßaraftev ift iiodg jung unb unerfahren, ©ie finb
mancßmal nodg recht finblidjmaiü. ©ic fpredgen gerne,
ßaben nteßr gart» als Kraftgefüßl. ©ie finb öefdgeiöen
unb nidgt genußfücßlig.

Pr. 872. — §8atgföd'(ßcn am §ee. Pefdgeiben, ein»
fach, liebeitSWürbig unb redgt gewanbt, aber gu wenig
SebenSerfaßrung. Pedgt ßeiter, aber boeß aueß mantßmal
gebrüeft, befümmert. Pon gutem ©efdgtnacf unb ©treben
ttacß gierlicßfeit, neben ©parfamfeit unb ©eorbnetßeit; gu
wenig Energie, um alle» Pcgoitnene auSgufüßren; nießt
materielle ©eiftesrießtung. Offenheit, Empfänglidgfeit füllt

de Einbrnde.
9h'. 873. — 5t. in 23. Stoßlmeinenb, guberläffig,

nidgt gefdgmaßig, oon flarcm Urtßeil, praftifcß, oerftänbig,
aufopfernb unb ßingebenb, Wo bas HerS mitfprießt, nadg
2lußen nidjt olgne Egoismus für fidg unb bie gßrigen.
Klug, amjß im Sdgweigen, nießt oßne ernfte SebenS*
erfaßrung, feßr lotgal unb gerecht.

Pr. 874.—gtofe at»/j>a(Iiotfcr-§cc. ©clbftbeWußt,
eigenfinnig, aueß etwa ber nötßigen SJiilbe entbeßrenb,
um überall bureßgufommen, oßne gu oerleßen; inbeffen
Waßr unb treu, grennbfdgaftlicße ©efiitnung. SiebettS»
Würbigfeit.

©atfrtntie--<$eibenftoffe
bireft an Prioate oßne gmifthenßänbler

Derfenbet ftüd» unb meterweife, porto» unb gollfrei

baS ©eibenwaarenßauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz).
O^ufter »mgeljeitb fraîifo. [882—6

3S M UlUiUbJllO

Herren- und Knaben - <Sartlerobe
angefertigt von meinen Massarbeitern und eigenen

Stoffen. [951
Eckhaus Fraumilnsterstrasse-Kappelergasse.

Es liegt in Jedermann's Interesse, bei Bedarf sieb
von der grossartigen Auswahl und den billigen

Preisen zu überzeugen.

_ Die sehr herabgesetzten, aber festen Preise
sind für Jedermann sichtlich auf den Etiquetten
angeschrieben.

Mein Geschäft Storebengasse 13 babe ich
vollständig aufgegeben, worauf ich zu achten bitte.

Allireclit Wittlinger — Zürich.

iBttjti«, ^alblein tiitï> Aîntmmiarn
für He««en» unb Knabenfleiber, à gr. 1. 95 per
Elle ober gr. 3. 25 per äKeter, garanttrt reine
SBoHe, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
oerfenben bireft an PriDate in eingelnen SPetern,
fowie gattgen ©tüden portofrei in'S Hau® Octtitt»
get & (Co., Eentralßof, gürid).

P. S. Plufter unferer reichhaltigen Eottectionen
umgeßenb franco. [96i—t

Ein musikalisches Hausbuch mit 18 Musik¬
beilagen unserer beliebtesten Componisten für

Fr. 1. 35 ist soeben erschienen und zwar unter dem
Titel „Boll's Musikalischer Haus- u.
Familienkalender" für 1890, herausgegeben von Franz
H h 1 d s c h. i n s k y. (Verlag von R.Boll, Berlin N.W.)
Es ist interessant, was unser Buchhandel, dem man
so oft den Vorwurf macht, er erschwere durch die
theuren Preise den Bücherabsatz, liier für Fr. 1. 35
alles liefert. Unter den 18 Musikstücken finden wir
wahre Perlen melodiöser Clavierpiècen und Lieder. Die
begehrtesten Tondichter haben hier ihr Scherflein
beigetragen. Ignaz Brüll, Graben-Hoffmann, Ph.
Scharwenlca, Carl Reineke, Edm. Audran, Heinr.
Hofmann, 'Eich. Wagner (Jugendwerk) sind neben
Gh. Gounod und G. Bizet, den Componisten von
„Margarethe" und „Carmen", vertreten. Unter den
übrigen reizenden Musikbeilagen begegnen wir dem
Lieblingsmarsch Kaiser Wilhelms II. (aus dem
30jährigen Kriege), der sich bereits einer grossen
Beliebtheit erfreut, und einem zweiten Marsch „Achtung!

Augen rechts!", welch' letzterer durch seine
Melodienfülle und durch seine Schneidigkeit in kurzer
Zeit populär zu werden verspricht. Würdig schliesst
sich dem musikalischen Theil der textliche an. Die
glänzendsten Namen haben das Beste geleistet. Nach
dem künstlerisch ausgestatteten Kalendarium und dem
stimmungsvollen Kinleitungs-Gedicht von Joh. Trojan
eröffnet Alex. Baron von Roberts den belletristischen

Theil mit einigen reizenden kleinen Erzählungen,
Herrn. Helberg, FritzMauthner, Heleneron Hülsen,
der preisgekrönte F. v. Kapf - Essenther, Ludw.
Hartmann, Emil Bohn, Dr. Ad. Kohut, sie alle sind
mit spannenden und überaus vornehmen Erzählungen.
Novellen und Aufsätzen vertreten. Höchst interessant
ist ein getreu nach dem Original abgebildeter Brief
Kaiser Friedrich'* und das wenige Stunden vor
ihrem Tode an ihr Kind gerichtete Schreiben Hedwig
Reich er-Kind ermann's, das ebenfalls im Facsimile
wiedergegeben ist. Zahlreiche künstlerische Zeichnungen

aus dem Griffel bekannter Illustratoren schmücken
das mit einem äusserst originellen Einband versehene
Buch. Es ist kein Zweifel, dass der Almanach ein
echter Freudenbringer für die langen Winterabende
sein wird. Wir glauben mit Bestimmtheit annehmen
zu können, das Buch binnen Kurzem in allen niusik-
treibenden Familien zu finden. Dasselbe ist
ausserdem noch höchst elegant in 4 Farben und
mit Goldpressung gebunden zu haben zum Preise
von nur Fr. 2. —, als Geschenk vorzüglich geeignet.

Zu beziehen durch : J. G. Krompholz,
Musikalien- u. Instrumentenhandlung, Spitalgasse 40, Bern.

NB. Für die beste Gavotte bat „Boll's"
Musikalischer Haus- und Familienkalender 1890 (mit 18
Musikbeilagen der beliebtesten Componisten; 1 Mark)
einen Preis von 300 Mark und einen zweiten von
150 Mark ausgesetzt. Preisrichter sind: Prof. Heinrich
Hofinann, Moritz Moszkowski und Philipp Schar-
wenka. Die näheren Bedingungen sind in dem Kalender
selbst zu ersehen.

zu Nr. 5^ der Schweizer Lrcmen-Ieitung. 22. Dezember 5889.

Vmn Büchermarkt

F. «. Meycr. Die Liebhaberkünste. Leipzig. Ver¬
lag von E. A. Seemann. 7 Lieferungen à 1 Mark.
Es ist dies ein sehr hübsches, kleines Werk, das in

gebildeten, nur einigermaßen kunstsinnigen Kreisen
Freude machen wird, da es gar mancherlei Auskunft
zu geben und eine Fülle von Anregungen zu bieten im
Stande ist. Nach des Verfassers Ansicht gibt es in Bezug

auf die Kunst dreierlei Menschen. Als Unterabtheilung

der einen Sorte sieht er ein Heer von
Dilettanten stehen und von deren hat er nochmals eine Abart
ausgeschiedene die Dilettantinnen. Ihnen, also den
Frauen, hat er sein Buch in erster Linie zugedacht, denn
bei ihnen glaubt er, und wir geben ihm hierin Recht,
mehr Sinn und Verständniß, einen feinern Geschmack

zu finden für alle Zierarbeit und vor Allein mehr freie
Zeit, um sich in den verscbiedcnen Wertigkeiten zu
bethätigen, über die er Aufschluß geben, bei denen er Helfer
und Rathgeber sein will. Gewiß soll es Jedermann
erlaubt sein, ein kleines Steckenpferd zu reiten, und wenn
dasselbe Niemand niederzurennen im Sinne hat,
sondern fortwährend nur für sich allein, in unschuldiger
Fröhlicbkeu zierliche Sprünge macht, wird es auch keinem
Menschen einfallen, Einsprache dagegen zu erheben. Also
soll der Dilettantismus in der Kunst zu Recht bestehen.
Zwischen der sogenannten hohen Kunst und der gewöhnlichen

Handarbeit bewegen sich viele kleine Talente hin
und her. Warum sollen diese nicht ebenso gut gehegt
und gepflegt werden? Manche Frau thäte ja wohl
gescheitster daran, Pinsel und Stift zu führen, anstatt das
zweischneidige Schwert in den „Kaffeeschlachten", und
ihren Augen wäre es vortheilhafter, Farben und Formen
von Malvorlagcn zu schauen, denn die Lettern der
Leihbibliothekromaue. So suche ein Jeder unter seinen
Freundinnen, jungen und alten, ob er nicht eine besitze, der
er auf Weihnachten mit dem hübschen Werk eine
angenehme llcberraschung bereiten konnte, doch schaue er zu,
ob sie hiefür würdig ist und die richtigen Eigenschaften
besitze Eine geschickte Hand soll sie haben, Geschmack,
ein sinniges Gemüth und vor Allem viel freie Zeit.
Unter den Uuverheiratheten in erster Linie, unter denen,
die keinen Haushalt zu führen haben, keine Kinder zu
pflegen oder die zum mindesten keine Ehemänner besitzen,
welche besondere Ansprüche machen, könnte die Eine zu
finden sein. Dieselbe wird sich bestreben, dein freundlichen

Geber an seinen: Geburtstag durch ein selbstge-
mnlte? Bild, einen Korb, einen Teller, einen Lichtschirm
oder dergleichen ihren Dank auszudrucken. Denn Motive

hat sie nun die Menge, Anregung die Fülle, Auskunft
erhält sie über alles Wissens- und Wünschenswerthe,
was in den Bereich ihrer Liebhabereien gehört. Alle
Fertigkeiten, die nur von Ferne Anspruch darauf erheben
können, als künstlerische zu gelten, werden erklärt und
behandelt, Aufschluß gegeben über das benöthigte
Material. Die besten Bezugsquellen, die einschlägige Literatur

über Handgriffe und .Kniffe in der Künstlerschaft,
auch Rezepte für Lacke und Firnisse fehlen nicht. Nur
was all' die vielen Sprüche bei der Sache zu thun haben,
verstehen wir nicht recht; dieselben hätten ebenso gut
ganz oder wenigstens zum größten Theil wegbleiben
können. Auch wäre es vielleicht angezeigt gewesen,
anstatt gar zu Vielerlei zu bieten, einzelne Techniken dafür
gründlicher zu behandeln. Doch — das Buch will kein
Lehrbuch sein; ohne Anleitung eines Lehrers hat auch
noch Niemand wirklich zeichnen oder malen gelernt. Es
ist cii, Handbuch für Vorgerücktere, nicht für Anfänger,
und solche werden es mit Vortheil und Vergnügen
benutzen. Als ergänzendes, fast nothwendig dazu gehörendes

Werk erscheinen die „Vorbilder für häusliche Kunst-
arbciten" von demselben Verfasser, denn die in das Buch
eingedruckten Illustrationen können, obwohl an und für
sich sehr hübsch, doch mehr nur den Text erläutern und
veranschaulichen, denn als Vorlagen dienen. bl. L.

-'S
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Literarischc Skizzen für die deutsche Frauenwelt.
Von vr. Hermann Stöhn. 2 Bände. Leipzig.
Gustav Engel.
DeS ^Verfassers Absicht ist: „unter den deutschen

Frauen >Mnn und Verständniß zu wecken und zu fördern
für die Dichter der Neuzeit". Er will „die Leserin
einführen in die Gedankentiefe und die Schönheiten ihrer
poetischen Schöpfungen". Nicht zwar daß er aus seinen
Landsmänninnen geradewegs gelehrte Frauen machen
möchte, doch sieht er dieselben gerne als „edle Prieste-
rinnen im Tempel der Anmuth und Sitte" und „als
Hüterinnen und Pflegerinnen der Schönheit und Wahrheit".

Er läßt auch die „Gärtnerinnen" gelten, die „mit
zarter Hand anmuthigc Blnmen. in Poesie und Prosa,
in dieDichterbeetc pflanzen und mit Sorgsamkeit pflegen",

alle Fälle dürfen und sollen die Frauen, als
Gefährtinnen der Männer, Theil nehmen an der geistigen
Arbeit dieser letzter», deren Wünsche und Kämpfe nsit-
cmpftndcii. Diejenigen Frauen nun, die sich gerne näher
über die Absichten und die Wesenheit ihrer
Lieblingsschriftsteller unterrichten möchten, die finden in dem
Buche das Wünschcus- und Wissenswerthcste über einige
der bekanntesten Dichter beisammen; Skizzen, die man
sonst »ur in Zeitschriften zerstreut findet. Neben kurzen

biographischen Notizen gibt der Verfasser mancherlei
Erläuterungen, Aufschlüsse über Schaffens- und
Gedankengang' der betreffenden Autoren, oder im
Allgemeinen über das literarische Leben der Gegenwart, und
er belehrt auf augenehme, klare Weise. Nur meinen
wir, hätte derselbe, da er einmal seine Skizzen speziell
den Frauen gewidmet, dem weiblichen Geschmack noch
mehr Rechnung tragen sollen, indem er das Buch mit
den Portraits der angeführten Dichter geschmückt hätte.
Die Frauen lieben das Persönliche; manch' eine liebt
die Dichtung bloß wegen dem Dichter, der ihre
Sympathie gewonnen, und so hätte durch die anschauliche
Vermittlung des Bildes auch die gegebene Charakteristik
der Werke in der Leserin einen anhaltenderen Eindruck
hinterlassen. Warum jedem Baude nur je ein Bild
mitgeben? Es ist dies gar wenig. II. L.

MWIoMer SmMm

Nr. 862. — W. î Kaideötume. Kein starker,
energischer Charakter, zu wenig Ausdauer, mehr unternehmen
als vollenden. Sie sind sanft, liebenswürdig, aber Sie
lieben das „ Laisser aller — laisser kaire". Es fehlt
leider an Initiative. Das ist der größte Fehler an
diesem weibliche», feinen, zartfühlenden Wesen, dem aller
Materialismus ferne liegt.

Nr. 863. — Wera. Energie bei übrigens eher schwerer
Lebensauffassung. Heftiges, jähzorniges Temperament,
aber offenes, gerades Wesen — da und dort nur zu
gerade, obschon es nicht überall an klugem Schweigen
fehlt. Der Herr liebt hingebend, selbstlos, feurig, hat
guten Geschmack, liebt Gründlichkeit und Gediegenheit.

Nr. 864. — Ii... ine A. Sie haben schon Schweres
erlebt, haben Selbstbeobachtung, Schönheitsgefühl und
geistige Interessen. Schlagfertigkeit und Sinn für Komik
und Humor sind Ihnen nicht verloren gegangen. Da
und dort zeigt sich etwas Freude an Tafelgenüssen, sonst
sind sie gar nicht von materieller Geistesrichtung. Sie
sind eine feine weibliche Natur, manchmal etwas
unentschlossen.

Nr. 865. — Eyckame. Liebhaberei und Gewohnheit

zu regieren, die erste Geige zu spielen. Manchmal
traurig, verstimmt, träumerisch, wohl nicht immer streng
wahr. Borwiegend logisches Denkvermögen; etwas Eigensinn,

mehr Zart- als Kraftgefllhl. Sinn für Anstand,
Takt, Weiblichkeit.

Nr. 866. — A. IL in H. Ehrgeiz, Unternehmungslust,
Hoffnungsfrendigkeit, mäßige Bildung, vorwiegend

Gemüthsmensch. Das Herz brennt da und dort mit dem
Beistande durch. Sparsamkeit, ohne allzu große Aengst-
lichkeit. Widerwillen gegen Rücksichtslosigkeiten, Empfindlichkeit,

Gewandtheit, wenig Materialismus.
Nr. 867. — Achilles. Schönheitssinn, Liebe zu Comfort

und Luxus, aber auch Sinn für Geld und Erwerb.
Es zeigt sich Kampf zwischen Kopf und Herz, Materialismus

und Radikalismus, der Charakter ist eben noch jung
und unfertig. Es ist auch Originalität vorhanden bei
Unverdorbcnheit und Naivetät.

Nr. 368. -- G. K. in IZ> Einfach, wahr, natürlich;
trotz gemachten ernsten Erfahrungen auch Sinn für Humor
und Komik. Nachahmungstrieb für die zum Vorbilde
Auserkorenen. Leidenschaftliche Liebe, recht viel Energie.
Etwas Kampf zwischen Kopf und Herz.

Nr. 869. — Zwillingsmutter in Z. Sie sind oft
recht entmnthigt, verzagt, und es fällt Ihnen schwer, allen
an Sie gestellten Anforderungen gerecht zu werden. Sie
sind von sanfter Gemülbsart, auch wohlmeinend, aber
etwas launisch. Ich halte Sie für offen, sparsam, etwas
mißtrauisch. Sie geben gerne, theilen auch gerne Ihre
Erlebnisse und Erfahrungen mit und machen nach keiner
Richtung große Ansprüche.

Nr. 879. — Martha. Etwas stolz, wahrscheinlich
Familienstolz, und dabei etwas enge Ansichten, klug,
gewandt, lebhaft, wohlwollend, mit Beobachtungsgabe,
verschwiegen, ängstlich, zu wcnig Selbstvertrauen.

Nr. 871. — Aokhymnia X. Ein Spaßvogel, der
gerne neckt und doch oft in gedrückter Stimmung ist.
Der Charakter ist noch jung und unerfahren. Sie sind
manchmal noch recht kindlich-naiv. Sie sprechen gerne,
haben mehr Zart- als Kraftgefühl. Sie sind bescheiden
und nicht genußsüchtig.

Nr. 872. — Maiglöckchen am See. Bescheiden,
einfach, liebenswürdig und recht gewandt, aber zu wenig
Lebenserfahrung. Recht heiter, aber doch auch manchmal
gedrückt, bekümmert. Bon gutem Geschmack und Streben
nach Zierlichkeit, neben Sparsamkeit und Geordnetheit; zu
wenig Energie, um alles Begonnene auszuführen; nicht
materielle Geistesrichtung. Offenheit, Empfänglichkeit für
alle Eindrücke.

'Nr. 873. — IK St. in W. Wohlmeinend, zuverlässig,
nicht geschwätzig, von klarem Urtheil, praktisch, verständig,
aufopfernd und hingebend, wo das Herz mitspricht, nach
Außen nicht ohne Egoismus für sich und die Ihrigen.
Klug, auch im Schweigen, nicht ohne ernste
Lebenserfahrung, sehr loyal und gerecht.

Nr. 874. — ZZcflc am Kallwiter-See. Selbstbewußt,
eigensinnig, auch etwa der nöthigen Milde entbehrend,
um überall durchzukommen, ohne zu verletzen; indessen
wahr und treu. Freundschaftliche Gesinnung.
Liebenswürdigkeit.

Garantie Seidenstoffe
direkt an Private ohne Zwischenhändler

versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
das Seidenwaarenhaus

Aäolf Keioà â H« W àioii (8làà).
Muster umgehend franko. s882—6

Z8 lâllllvllU,
i i t vtnâ II!> !»< >> » «!'<»>»<

angefertigt von insinso Nassarbsitsrn und eigenen
Stoffen. sööl

^oktisus PrsumUnstersii'llssö-kgppslöi'ggssö.
bis liegt in dsdsrmann's Intéressé, bei Ledark sieb
von der grossartigsn Rusvabl und äsn billigen

Kreise» su überzeugen.
Die sslrr llsrabgessàtsn, aber testen Preise

sind kür .lsderinann sielltlieb nut Yen Ptiqnsttsn
angesollrisbsn.

Nein Oesobäkt storellengasse 13 trabe rob
vollständig aukgegebsn, cvorauk rob mc sollten bitte.

Alkieelit N ittliiiKer — Aüi-iek.

Buxkin, Halblein and Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, â Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 Per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 149 our. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettttt-
ger >à Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collections
umgehend franco. sssi-l

«Hin «insilcalisvlros Hausdnvd in it M àlusik-
àZ b eil a g on unserer beliebtesten Komponisten tue
Pr. 1. 35 ist soeben ersollienen uncl mvsr unter clom
Titel „Voll's ltlnslkalisodsr Haus- u. ?s.inl
ltvllkalvaâor" kür 1899. beransgogeben von Pranx
R u l d s o ll i n s k v. sVvrlax von R.löoll, Perlin HAT.)
tls ist interessant, v-as unser Lnobbandel, Nun mau
so ott 1.1 on Vorcvnrk maellt, er ersobovere clnroll Sie
tlleursn Preise den Lüellerabsatm liier kür Pr. 1. 35
alles lietort. Outer clen 18 lllusikstüoken Anden cvir
ovallre Perlen melodiöser Claviorpivesn uncl Lieder. Die
bsgobrtestsn Tondiollter babsn bier ibr Lcllerklsin. bei-
getragen. /Anas LLo'M, LTads,!.-VA.
B'e/tck, ivom/c«, LA,7 Ksinâe, N'cà. A?«/,von, 77àr.
/To/Mann. TZiotè. lOaAUSv sdngendrvsrk) sind neben
LA. uncl G. â.ssst den Komponisten von
»Aarxarotlio' nnct ,Carmen', vertreten. Purer clen

übrigen reifenden lilnsikbeilagsn begegnen vsir dem
Lisblingsmarscll Raiser ä-Villlelms II. sans dem
oiljällrigon Rriege). der sieb bereits einer grossen
lZeliebtlloit srkrent, und einsin «xveitsn Tlarsoll „Toll-
tnng! Fugen reolltsT, rvelelsi letzterer dnrell seine
Uelodienkülle und dnroll seine Lollnsidigkoit in kuresr
Mit populär 2N cverden verspriollt. LVürdig selllresst
sieb dem musikaliseben Tllsil der textliolle an. Die
glänzendsten Ramen llabsn das Lests geleistet, Raeli
dem küusllerisob ausgestatteten Ralendarium und dem
stimmungsvollen Rinloitungs-Ovdiollt von,/cà ZTo/nn
eröffnet A7sw. Saro» von. TZodsMs den bsllstristi-
sollen Tlleil mit einigen reizenden kleinen Prmillluugou.
//s?î77sK,s?'A, KeleneronMiss».
der preisgekrönte R. V. Lap/f. àà.
//o.riLno»«, 7?o/»g Or. AL. RaàL sie ails sind
mit- spannenden und überaus vornsbinon tlrMbluugeu.
Aovelleu und Fut'sätv.en vortreten. Löebst interessant
ist ein getreu naell dem Original abgebildeter Lriet
Kaiser PriedriellA und das cvenige Runden vor
illrsin Tods au illr Rind gsriolltets Follreibsn Rsdvsig
Loioll er- Ri» d ormann's, das ebsnkalls im Pacsimile
cviedergegoben ist. Mlllreiobs künstteriselle Tleiebnun-
gen ans dem drittel bekannter Illustratoren sobniüoksn
das mit einem äusserst originellen Pinband versellene
Luelc. Rs ist kein üvoikel. dass der Rlmanaoll ein
eollter Prendenbringer kür die langen äVinterabends
sein ovird. äRir glauben mit Lsstimmtllvit aiinellmsn
mi können, das Lueb binnen Rur?em in allen mnsl k-
treibenden Pamilien ?u linden. Oasselbe ist
ausserdem noob bliebst elegant in 4 Tarbsn nnd
mit Lloldpressung gebunden mi baben mim Preise
von nur Rr. â. —, als Oesollsnk vormigliell geeignet.

55u bemsllen dnreb: ZK v. Ürvlirp>l»ol2, lVIcis!-
kalion- u. instrumentenkandlung, Lpitalgasso 49, Vsrn..

ZlV. Pür die desto Carotte bat .Loll's" lllusi-
kalisekvr Raus- und Pamilienkalendsr 1899 smit 18
Ausikbeilagen der beliebtesten Oomponistsn; 1 àrk>
einen Preis von 399 Nark und einen mvsitsn von
159l?Iark ausgesetzt. Preisriobtsr sind: Prok. lleinriod
llokman», Zloiitü llnsMon'ài und Pdilipp 8ellar-
rvenka. Oie näberen Lsdingungen sind iu dem Ratender
selbst mi erselisn.



Stfjtoeipt JEïaunt-Settling — ©lätirt für bru IputôlidiCit ®rci«

Versandt direkt importirter, feiner spanischer und portugiesischer Weine.
5] /Malaga oro fino, 3-jährig Fr. 1. 60 Jerez lino del Coude, herb Fr. 1.50 Oporto Uno, roth Fr. 1.

Zu

Festgeschenken!

50Fr. 1. 60 Jerez lino del Conde, herb Fr. 1. 50
2, — — Amoroso, mild „2.
2. 50 — oro superior, herb „ 2. 50
3. 50 — Oloroso Très Coronas, herb 4. —
4. — Manzanilla de Sanlucar, s. fein 2. 50
1.60 Marsala superior 2.—
2. — — extra „ 2.50

per ganze Flasche, in Kisten von 12 Flaschen an. auch in verschiedenen Sorten. Flaschen und Packung frei ab Basel.
Probekisten von 6 Flaschen mit 25 Cts., ditto von 3 Flaschen mit 40 Cts. Aufschlag per Flasche, franko nach jeder schweizerischen

Poststation, gegen Nachnahme. — Spanische Tischweine, weiss und roth. von 60 Cts. per Liter an, inklusive Pass.

Pfaltz, Halm & C'% Barcelona, Basel & München, Hoflief. I. M. der Kôuigiii-Regentin von Spanien.

j Malaga oro flno, 3-jähri,
— oro superior, 6-jährig
— oro Victoria, 10-jährig
— lagrima Extra, 13-jährig,

lagrinia La Palma, 16-jäliri
Moscatel flno, hell, süss
— superior, hell, sehr feini

Oporto lino, roth
— extra superior, roth
— selecto, roth, alt
Madeira fino
— superior
— Extra
— deiicioso, sehr alt

I
9

3. 50
1. 50
2.—
2. 50
3. 50

Ifgjyiii

nach Originalen namhafter Künstler, in prächtigsten Farbeneffekten und
beliebigen Grössen, eignen sieh sowohl als Hängcbilder, wie auch zum
Einsetzen in die Fensterrahmen vorzüglich als [1022

gediegenes "Weihnaclitsgeschenk.
Der ergebenst Unterzeichnete hält sein reichhaltiges Lager in fertigen

Bildern bestens empfohlen und schickt einzelne auf Wunsch auch zur
Ansicht in's Haus. — Katalogauszug gratis. — Illustrirter Haupt-Katalog
und fertige Hängebilder sind auch in der Glashandlung der Herren
Widmer & Brunner in Zürich, obere Kirchgasse 25. ausgestellt.

Alfred Baerwolff — Zürich-Neumünster
mittlere Forchstr. 6, gegenüber dem Institut Concordia.

SOHN

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern */s Ko. à Fr. —, 60
Bessere Bettfedern „ „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ r „ 1. 60
Halbflaum „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Fla«m

» » » „ 3.—
il. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Beinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —

London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Meine sehr beliebten

lîniversai - Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete,

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Rechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit
Vortheil zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [iou

Ed. Bänninger, Buchbinder
Luzern.

S. Müller & Co., Aussersihl-Zürich
MusterlagerWardstrasse 3S — Fabrik Zür-
eherstr. 44, Wiedikon. Illustr. Preis-
courant mit Zeugnisscopien über ^
Patentselbstkocher, Speise-

träger, Kindermileh-
\Yannhalter Fuss-
wärmer etc.

gratis & _<% t
franco \ -

Die beliebten

Winterfinken
und Pantoffeln soll auf

Weihnachten

ag||P^ ein Müller'scher
Patent-SelbstkociLer

sein. Man hat mit demselben
50°/o Zeit- und 50% Holzerspar-

niss. Bequemste und vorzüglichste
Kochmethode! Erfolg garantirt

Phönix-Pommademit ^3Za.nfso3KLlen
sind in allen Nummern vorräthig. für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,

Inach

Wissenschaft 1.

Erfahrungen und Be- jÄ
ohachtungen aus be- ft jV/jft
sten Präparaten her- IßffäSrwk
gestellt, durch viele
Autoritäten uner- ©

kannt, fördert unter «VVHL c
Garantie bei tinmen A.

und Herren, ob alt s*

oder jung, in kurzer tZeit einen üppigen,
schönen Ilaarwuclis

und schützt vor J/mMScviWiMat '
Schuppeiibildiiug,

Ausgehen und 'i p111 ibliwiilfiii. PJBtfàSfâm&i

ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpflgkeit etc. - Wer sicli die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-I'omraade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TifnnillC flol uatürl. Bocken zu erzielea.
I llUlHUo-ÜGli Freiä J,-,, j 75 per mac,,».

4 • VViederverknufer hohen Habatt. * -

General-Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

zum Aufnähen
empfiehlt bestens

JD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 & Rennweg 58. Schweizerisches

CHOCOLAT
Ein neues, äusserst interessantes Würfelspiel zur Unterhaltung und

Belehrung für die Schweizer-Jugend, in brillanter Ausstattung. Man
verlange dasselbe in allen Buch- und Spielwaarenhandlungen, Papeterien etc.
Prei. Fr

Verlag von Ernst Kuhn, Biel.
MAESTRAMI Soeben erschien in meinem VerlageRpAftlzü'e Piiirjcinif'n sollte in keiner Haushaltung mehr

Dl villi C 0 I Ul/jwClltj fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

ST GALL Ihre Pflege, Beförderung und Erhaltung
von Hortense de Goupy.

Pleis 2 rMlsrlc- [944

Friedrich Stabil, Berlin S W 48.(II 4208 Q)

Schweizer Frauen Zeitung — Glätter für den häuslichen Nreis

Versancll clirskt importirtsr, kkinsr spaiiiselisr unà portliAissisodsk Msing.
Si I àiàg» oro s»», 8-jàig Fr. 1. so Fvrvi! il»o Ävl vouÄe, ksrb ?r. 1. so Vpvrt» Sn«, rotli I>',-. l.

Xìl ?ö8t-

Mseàà!

50Fr. 1. 60 äeroa iì»v àel Lonào, bsrb Fr. 1. 50
0. — — Amoroso, milà „2.
2. 50 — oro superior, berb 2. 50
6. 50 — Oloroso Vros Loronas, berk 4. —
4. — illaiiaauilla <Io !8anlnear, s. trio ^

2. 50
1.60 Narsala superior 2.—
2. — — extra 2. 50

pvr ganae Fîasrìie. in Listen von 12 Flaaoksu »II. auà ill vsrsoliieàenen klorts». Flasâsn II,>4 kaelcung troi nil làà.
?robskiàl roi! 6 Flasâva mit 25 Ots., àitt» von 3 Flasoben mit 40 lits. ààklag per Fiasolie, franko navl, polier seliiveixoriseiisn

?vststatio». gegen Vaebnabme. — Sp»»!»vàs VtsvàvvlUS, voiss unà rot!,, vor, 60 Lits, per Liter an, inklamvo Fuss.

l't'îìlt/. Kàn â O, Lai-eäim, LLt8e1 â Uûiieîi^n, ttäk. I. A. àr KöniKiii-^Miitin von

/ -llaluga oro ti»o, 3-jSl>ri
— oro superior, 6-Mirig
— oro Victoria, 10-.iäbrig
— iagrima IZxtra, 13-iîìbrig.

Iagrima Va Valma, 16 jìilui
Aloseatel iiiin, luàL siiss
— superior, ìrsii, sebr keinj

Oporto iino, rotl,
— extra superior, rotl,
— Skleoto, ratb, ait
illaàsira tino
— superior
— Lxtra
— àeìioioso, seîir „0

I

o

V 50
1. 50
2.—
2. 50
3. 50

nacb Originalen nawkaktsr Ivünstler. in prâcàitigstei, Farbsnolkàten unà
delisbigs» Orosson, signe» sià sovvobì als Lîingelniâsr. vie «uol, xum
Fiusetüsn in àie Fsnsterrabinsii vorüügliob ais (1022

<ti < »«!« ViV>»I» ir:r<;! «tss ?»,r?I, «, > t<.
Der ergebenst Hntvrsoiàvtv bält sein reieliiialtiges Lager in fertigen

Lilàern bestens empfoblen nnà sebiobt ein/elne auk lVunsel, auob ^nr
àsiât in's Hans. — Latalogauszug gratis. — Illustrirter Uauxt-Xàiog
unà fertige Llângebiiàer sin,! anet, in àer Olaslianàlung àer Herren
Viàinse Ä Vrunnêr in 2ürieil, obere Ivirobgasss 25. ausgestellt.

HltreU Laei'vvOlff — lüpieil-^kilmünstsl'
mittlsrs VoroLstr. S, xsgsiulLdsr âsrn Institut. Lionoorclis.

Vsrssnàst portofrei niolrt unter 9 Ffà.
gegen blaobnabine

I^eus geltisàern Ivo. à Fr. —. 60
Sesssre ketilsàsrn ^ —.80
lZuts Lntsnieàern 1.25
flaumige entenieàern ^ ^ ^ 1. 60
llalbliaum ^ ^ 1.85
8elir leine ti. feösrn ^ ^ „ 2.20
5>2UM s.—
u. s. f. Lagerfortrvälirsnä in 25 Qualitäten.

LliutauscîL. gsstattst.
üigens Lêinigungê-lwàlt»

Ksinigungs-Oäinpf- unà Oürrmaseliinsn
neuesten L^steins.

àk Vorlangen Äustvr svkvrt. ^76

— Dis àôàsti Si-i'Eic;frLokir<2ii áìrsz>?SÌc.àrruirA(Zir. —

Lonàon 1887, Vliren-viploin. l'aris 1885, Vlireu-Oipiom.

Nsine sslrr delivloten

I?niver8kl - kvkfttvàvî-
(elegante unà soiiàe 8<à,aeLteL>,
innen mit i>o!vegliel,en! rtlpiia
><ete. imr Einlage àer Zerixtursn,
Lrisks, Zêsàngên, guittuugsn
ete.) sinà nun vvieàer vorrätliig.
Fiir àeàsrmann äusserst Lcupiem
unà beàiensn sieli nawsntlià
SêîêrlZêtrêídênàê, Hsnàvsrker
unà krivats àsrsslken mit l^or-
tlrsil 2um Làsii àer lîorrssxon-
âeN2S!I. Llanptvo, r.üge, LÍIÛZ-
l:eit, ûiukaààeit n,,à Leitersxar-

HISS. Lreis Lr. 5. —.
fìeneigtsr àboalime iuilt siok

bestens empfolilsn ^lo,4
^ci. ösnninger, Duàbiuâsr

8. il/Iüilsr à Co., liussersiti>-?ürick
IllustsrlaAortVsràstrasss Z8 — fabriU Mr-
obsrsìr. 44, Wie.Iìâor. Illustr. ?rsis
eourant mit?isuAllisseoi>isll iidsr ^
?at6llts6ll,sìtcoàsr, Sxsîss-

traxsr, KinciermNelr
VVininiialter?uss-
vârmor otr. >.Aratis ê-

treue. ì - ìì ì

Die beliebten

^Vinìsvkinìtsn
unà kautokkelu soli aut

>Vênao1it6Q
sin UMIsàelisi.'

l'û.tlertt-LeldLblzioeàei'
Lviu. îlat mit âemselbôn

5l)0/o 2sit- unà 500/y lloissi'spnr-
niss. Lociuìîmsts unà voi'sÛAlicàte

Kovìimkzààe! Kainntiit!

?!iönix-?omms.äs
sinà in allen Hummern vorrätliig. kür Hs.s.r- und Lard^vuoks

vo» /ch „/'e.8so,- 2?. L?. L'c?rd2262'c?S7'62t,

lîllllllllZ'Hk!, /> 71

Làuarà v/ir?, M Lànâtrasss, Laseî.

.^.riàâliSri
smpbsblt bestens

2D. 1)622^6^
Lonnenizuai 12 Ä Zsnnveg SL. LeliWàerisàs

L«000V^V
Nn llöues. äu88srst iàrôssaàs ^Vürkslspisl ^ur HutsrhaltullA u»â

Vslà'uno- Mr àie Lodvowsr-^uZell^, iu Lrillaiàr Ausstattung. Nan ?sr-
lan^s àsselbs in allen Lueli- unà Zpislivaareiànànn'sn, ?apetsrien ete.
?rsi. r ?r

Verlag von Vrllst ü,ili». lin l.
MàklLI'Iìàltl Loeben ersobien in meinem VerlagsN»»/,/it N ì, sollte in Leiner Llausbaltung msbr

Nt VVQ V O l Ut/àVltV fsbieu, ist àas beste Nittöl, um kost,
Kobmntîi, Flsàsn, Zulaufen au entkernen, reinigt alls üüebou-
gsrätbs, maobt Nsssing, Liupker, Lsstecks, Wakken sto. spiegel-
blanF. — 2ui babsn in allen bessern Oroguen unà Lpsasroi-
banälnngen. — ?reis 22 lltg. (22

Fn gros: »odvrt ^ktrzs, Oartsnstr. 66, Lasvl.

Itire pliegs, SelLràerung unà Erkaltung
von Hortense às koup^.

2 1944

Iwieârivlr Stadu, Lerli» 2 V7 42.
l II4208



Sdjiimicr Jraium-Jcttuug — Blättst für fcrn Iiäuslttfirn ®rti«

Für 27 Franken
verlanget die hübsehe

sculptirte Wanduhr, 48

cm. hoch, Stundenzahlen
und Zeiger aus Bein, mit
Kukuk, der die Stunden
u. Halbst unden ruft,
Federzugwerk und 30 Stunden
gehend. Prima - Qualität.
Freie Verpackung. Zu

beziehen durch die Magazine in Wanduhren
und Taschenuhrenfabrik W, Hummel
fils in Chaux-de-fonds, Nachfolger
von Dessaules Sc fils. Franko-Zusendung
des Catalogs. (H 1001 J) [230-2

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

AB... Brustbreite,

CD... Taillenlänge vornen,
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

J K J Brustumfang, [542
L M Aermellänge,

NO... Armweite,
P Kragenweite,

Q R Taillenumfang.
Tricot-Eesten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Hinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Gtoar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Bestes Mittel
gegen feuchte und kalte Bettel! und den
hierdurch erzeugten Rheumatismus sind
unwiderruflich die reinwollenen
Normal-Schlafsäcke [842

lang breit lang breit lang breit
cm. 80 45 100 50 120 60

a Kr. 3780 5. 20
"""

6. 40
von der

Trieotfabrik St.Ooar-Zéénder, Basel.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHABB 1

IEUCHÀTEL (SUISSE)

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G. Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St. Gallen.

Q Eine kleine Schrift über den Q
HaaranstallifrizeitipsErpaiieii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Feinste Flaschen-Weine. Ein nützliches

Für Fr. 25.
kräftige, starke

freiere ich franko ab Hier eine Kiste, enthaltend folgende

Gesundheitsweine, als:
6 Flaschen (3ii Liter) prima hochfeiner Palästiner (Libanoner) 84er süss Muscat-

Wein, gleich prima Tokayer.
6 Flaschen (3/4 Liter) prima hochfeiner 86er Marzeminer Rothwein, bekannter

Tiroler-Bordeaux,
Schöne, elegante Verpackung. — Garantie für ächten, reellen Naturtraubenwein.

— An Unbekannte versende gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des

Betrages. — Höflichst empfiehlt sich [1028

T. T77"a,lt -^.lToertin.1
\V ein Iiaridlung — All.sfätten — Kt. St. Grallen.

NB. Fashionable Champagner in Körben zu Fr. 60.

Centrifngen- [947

Tafel und Einsied-Butter
Eier - Käse

3yEa.rm.ela,d,exi — Conserves
H
«H
(S

-p
•«

A
0. Boll-Villiger, Thurmgasse 5, St. Gallen

Zuger Bienenhonig — Dörrobst
Kirschwasser, altes

Cognac fine Champagne und naturell
Krankenweine.

H
P

trq

Zur freundlichen Erinnerung.
Bei der grossen Konkurrenz, welche wir vom Auslande und seihst im Inland

von Fremden auszuhalten haben und gegen welche ein ächter Schweizer einen
schweren Stand hat, weil die immer zahlreicher werdenden Fremden mit Vorliebe
von ihren Landsleuten kaufen, und sogar viele Schweizer noch immer glauben,
nur das sei gut, was von Aussen 'reinkomme — — — so sei es einem Schweizer
erlaubt, daran zu erinnern, dass denn doch viele Schweiz. Artikel entschieden
die ausländischen weit übertreffen.

Sogar Sämereien, welche man früher alle von Auswärts bezog, und zum
grössten The:! noch bezieht, gedeihen he> ans besser als in den nördlich von uns
gelegenen Ländern, was ich seit 15 Jahren vollständig nachgewiesen habe, und
was àuch Hunderte, Jedermann zur Einsicht stehende Zeugnisse bestätigen.
Bekanntlich sind auch meine selbstgezogenen Samen wiederholt prämirt worden und
zwar nie mit zweiten oder dritten, sondern immer mit ersten und höchsten
Preisen. (Mit Freuden kann ich hier beifügen, dass ich auch an der Weltausstellung

in Paris den höchsten Preis auf meinem Gebiete errungen habe, trotz
grosser Konkurrenz.) Soll nun ein Schweizer in's Ausland gehen und das Feld
den Fremden räumen? — Ich meinerseits habe das feste Vertrauen zu den 1.

Mitschweizern, dass sie ihr Geld nicht mehr in's Ausland weifen, sobald sie sich
überzeugt haben, dass sie ihren Bedarf hier besser decken können, und bitte
daher. probeweise einige Artikel von mir kommen zu lassen, — gewiss wird die
Bedienung dann zu ferneren Bestellungen veranlassen! Ich habe nämlich dieses
Jahr nur von den besten und beliebtesten Sorten in grösstem Umfang Samen
gezogen, und alle Besucher konnten sich überzeugen, dass ich wirklich nur
vorzügliche Sorten halte, welche die gewöhnlichen vielfach übertreffen. Bin Muster-
Sortiment Blumensamen, prachtvollste und ganz neue Sorten enthaltend und für
Töpfe sowohl als für den Garten und für jeden Zweck passend, sende ich für 2 Fr.
sammt genauer Anleitung franko in's Haus. Eine Probe-Collection der besten Sorten
Gemüsesamen, ebenfalls für 2 Fr., kleinere Sortimente oder halbe Collectionen
für 1 Fr. ebenfalls franko, Sortimentchen für Kinder mit farbigen Abbildungen
und ganz genauer, leichtverständlicher Anleitung zu 50 Rp. Verzeichnisse mit
Beschreibung sende auf gefällige Mittheilung der genauen Adresse sofort franko zu
und übernehme für alle meine Artikel jede gewünschte Garantie.

Hochachtungsvollst

M. Baechtold, Samen-Gärtnerei Ainlollillg'611 (Zürich).

White-Nähmaschine.
Pariser Weltausstellung 1889 ^Goldene Medaille.

Sie ist die beste und einfachste
Nähmaschine der Neuzeit. Sie ist von so
einfacher Konstruktion, dass es wenig oder gar
keiner Unterweisung bedarf. Es ist die am
leichtesten gehende Maschine und die
geräuschloseste, welche es gibt, Eigenschaften,
die von Frauen bei der Wahl einer
Nähmaschine nie übersehen werden. Sie hat das
beste Trittbrett von irgend einer Nähmaschine,
derartig konstruirt, dass der leichteste Druck
sie in Bewegung setzt, ohne selbst die
zartesten Frauen zu ermüden. Sie hat ein
selbsteinfädelndes Schiffchen, eine selhsteinsetzende
Nadel und näht tadellos die leichteste Seide
und Muslin bis zu den dicksten Wolfen- und
Baumwollstoffen. Schriftliche Garantie fünf

| Jahre. Prospekte und Auskunft franko und
| gratis.

Zur gefl. Abnahme empfiehlt sich bestens

Franz Spiess-Kiibli, Glarus.

_
Festgeschenk f

| für Kinder und Erwachsene '%
10 ist das §

j Hansschreibpiilt f
Jj System Dr, W, Sehulthess s

Preis Fr. 12. 50. %

F. Wyss, soim, Solothnrn. 1

Graue Haare
erhalten ihre ursprüng-
licheFarbe und jugendlichen

Glanz wieder bei
Anwendung von

Dr. Günther's
Haar-Restorra

Auch beseitigt derselbe Schuppen,
reinigt die Kopfhaut und verhindert
das Ausfällen der Haare. Erfolg ga-
rantirt. Zahlreiche Atteste. Für die
Haut völlig unschädlich. Zu beziehen

à Fr. 2. — in folgenden Dépôts:
Niôder-Uzwil : Herr Rey.
Henau: Herr Harzenmoser.
Degersheim : Herr Seifert.
Urnäsch : Bänziger-Ammann.
Waldstatt: Droguerie Eichmann.
Herisau: Herr Gmünder.

Frau Alder-Wirth. [1006
Altstätten : Droguerie Rist.
Oberriet: W. Stieger, Handlung.

St. Gallen: Friedr, Klapp,
Droguerie z. Falken — Hauptdépôt.

Per Post franko durch die ganze
Schweiz Fr. 2. 50 gegen Nachnahme.
Wiederverkäufen! entsprechenden Rabatt.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. — per Kilo [743

Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

jlar täjt atft 6ttParité „ jlnfttr i'

^ciiettSen fei hiermit ber ccUe

Haitis CfepeUcr
Bttl „Slnlet" als frfjr mirtjanuS

ÇauSntittel empfohlen. > L_

\Söorrüiljig t» 6en Hpotpelctt.

Setter's Trauben-Brusthonig,
Flac. Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90. Seit Jahren
bewährtes, vorzügliches Hustenmittel für

Erwachsene und Kinder. [129

Setter's weisse Lebens-Essenz,
Fr. 1. 25, altbekanntes, zuverläss.
Hausmittel bei Appetitlosigkeit und
Magenbeschwerden aller Art. — Praktische und
bewährte, unschädl.Haarfärbemittel sind:

Schrader's Tolma,
Schrader's Nuss - Extract - Haarfarbe

in blond, braun u. schwarz, Flac. Fr. 2. -50.

Schräder'8 Zalmhalsbäiider,
Fr. 1.25; vorrzügliches u. vielbegehrtes
Erleichterungsmittel für zahnende Kinder.

Schrader's Essig - Essenz,
Malz-Extract, Spitzwegerichsaft,
Malz-Bonbons u. sonst. Schrader'sche
Präparate. — Peisliste gratis u. franko.

Julius Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Bapperswyl,
Eagaz (Silnderhauf), Behetohel (Joh. Hohl),
Borschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fierz z. Klopfer), Waldstadt
(Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuzplatz,

Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zeitung -- Blätter für den häuslichen Kreis

lì 27 sanken
verlangst àiv bklbsvàe

seulxtirte IVandubr, 48

em. bock, Ltunden?ablen
m,à beiger aus Lei», mit
Xukuk, der die Stunden
n..Halbst unden rutt, keder-
?ugwsrk und 30 Stunden
gebend, krima - Dllalitat,
kreie Verpackung, 7iu be-

?lsben dnreb dis Naga?lns in IVandubrsn
und kascksnubrsntabrik Huininvl
tîls in vdsux-âe-konâs, Xackkolger
von DêSSaAêS Ä AS. krsnko-ckisenduvg
des Latalogs, (D 1001 l) (230-2

Nun beliebe bei Lestellungen von

1-r-Oot-^sittGN
naobstsb, Nasse genau anasnkltUen!

L Lrustbreits,
(1 O kaillsnlänge vornan,
L k Rüekenbreite,
K X küekenlänge,

d X ,1 Lrustumtang, (542
X N Xermsllänge,
Ll D Xrmwsits,

Kragenweite,
(j R 'Isillenumtang,
?àt-Zestsn werden kêlgskûZt.

Rsiobbaltigs Nustsr-Lollsotion von
Lrtoot - Ltoàn in glatt und gs-
streikt, eigener kabrikation, Drosse
Xuswabl in Lltnâsr - ZZiletâvden.
krompts Lsdiennng, kabrikpreiss,

8t. KsK.i'°-Z6ààr
1'ric;c>î-ilVkrì)r'11r IZs-SSl.

Lesìos
gegen ikllvbts und kalis Lsttsll und äsn
bisrdurck or?sugten Rbsuuiaiismus sind
unwiderrntliob dis rsiiiwollellell Ikor-
üra.1-Sä1g.ksävl!S (842

em, 'M 45^ 100 "sO 120 60

u 1 r, 3ck0 5, 20 " 6, 40
von der

Irieotkàik ^t.lÌ0iil--/ckóûà!l, àel.

3o1às NöllaillsQ:
MolàsLtsUuiiss L.llàrxsn 1885.

Z 1889.

0S0L0I.àr

(8VI88L)

llaiìâ^ààe
(sins?s,ichis iIssl4ÌAS dilIÌA)
739) emxtieblt
2. Laumann à. Ixrol. HêM88ê Zv, 8t. KâllW.

Lins Kleins Sobritt über dsn ^
MmMMMMMW
versendet sut Xnüsgsn gratis und trank»
die Verfasserin krau Larolina klsobsr,
3 Loulevard de klainpalais, Denk. (287

lìàen-Màe. Lin niltsllàss

I'ür ?r. 2S.
kiättigs, starke

Osiers ick krank» ab Llisr stnv Rüste, sutksltsnd tolgsnds

Oesunciiieîîsweine, As
6 klasoben (°!4 Inter) prima boebtsinsr kalästinsr (Libanoner) 84sr SÜSS l>Tu,LOS,t-

IVviu, glsick prima koka/sr,
g klascken (^,4 Inter) prima bocktsinsr 86sr Aarideininvr Rotbwsin, bekannter

lireler-Lordeaun.
Leböne, elegante Verpackung, — (larantis tür sckten, reellen Xaturtrauben-

wein, — Xn Unbekannte versende gegen Xacknabmo oder Vorbersinsendung des

ketragss, — Ilötlickst empbeblt sieb (1028

WSÌàs.rrà1iritK — ^ — 15t. SI. Vckxrllsrr.
Xk. kasbiauable <Zds.nrxs.AQer in Körben ?u ?r. 60,

^SZttl'Zà^VIA-- lS47

l'a.tSl- imâ ^àlEd-Lnài-
I Cî« -

»rt
lS

-G l). Lol>-Vi»igkr. IliimM S, 8i. lîstlen

^UK6r LÌ6N6nIi()îiÌA — vörrodst
Kî» » !»->«!?<« » < I

Lo^NÄL fine OdninpNAne nnâ nntnrell
Krsnkenweins.

»
P

tq

Xur û'àinàîiâen Di'ivueimiìK.
Lei der grossen Xoukurren?, rveleks rvir vorn Auslands und selbst im Inland

von Lrsinden aus^ubalten baben und gegen rvslobs ein äckter Lckvrsi^sr einen
sebvvsrsn Ltand liat, weil die immer /ablrsiolier werdenden Lrsmdsn mit Vorliebe
von ibren Landsleuten kauten, und sogar viele Lebwàer noeb immer glauben,
nur das sei gut, was von àsssn Veinkomme — — — so sei es einem Lebwsmer
erlaubt, daran su erinnern, dass denn dock viele sobweick Artikel entsckiedsn
die ausländiscken weit übsrtrelksn.

Sogar Zainereien, wolebs mau trüber alle von Vuswärts bsiiog, und sunr
gì üssten 'l'bell -wrt, bevìelit, gedeiben be! uns besser als in dsn nördlieb von uns
gelegenen Ländern, was ick seit 1ö dabrsn vollständig nackgswissen babe, und
was buck Hunderts, .ledermann nur lllinsickt stebends Zeugnisse bestätigen. Le-
kanntlick sind auck meine sslkstgsîiogsnen Lsmsn wiederbolt prsmirt worden und
2war nie mit zweiten »der dritten, sondern immer mit srsteu und lröodsisu
Lrsisen, (àlit lkrouden kann ick bier beitügsn, dass ick auck an der IVeltaus-
Stellung in Laris den böcbstsn Lrsis auk meinem Llsbiete errungen babe, trot?
grosser Xonkurren?,) Zoll nun ein 8ckwsi?er in's Xusland geben und das Xsld
dsn Xrsmdsn räumen 2 — leb meinerseits babs das teste Vertrauen ?u den l,
Uitsebwei?ern, dass sie ibr Leid nickt mebr in's Ausland werten, sobald sie sieb
tiber?sugt baben, dass sie ibren Ledart bier besser decken können, und bitte da-
ber, probeweise einige Xrtikel von mir kommen ?u lassen, — gewiss wird die
Ledienung dann ?u tsrnsren Lestellungen veranlassen! Ick babs nämlieb dieses
labr irrrr von dsn besten und beliebtesten Zarten in grösstem Ilmtäng Lamsn
ge?ogsn, und alle Lesuebsr konnten sieb iiber?sugsn, dass ick wirkliob nur vor-
?ügliebe Lorten balte, welobe die gewöbnlioben visltaob übertreten, Xin Nüster»
lZoriilllSNt LluinsusaiUiZll, pracktvollste und gan? neue Lorten entbaltsnd und tur
Vöpte sowobl als tür den Harten und tür ^jedsn ^weok passend, sende ick kür 2 ?r.
sammt genauer Xnleitnng kranko in's Laus, Lins Lrobs-llollevtiou der bestell Lorteu
KkMÜsesuiuell, sbentalls tür 2 kr., kleinere Lortimsnts oder balbs Lolleotionsn
tür 1 kr. sbentalls tranko. Lortimentcbsn tür Xindsr init tarbigen Vbbildungen
und gan? genauer, leicktverständlieber Anleitung ?u 50 kp. Ver?eicknisss mit öe-
sobreibung sende aut gekällige Uittbeilung der genauen Xdrssse sotort tranko ?u
und übsrnebme ttm alle meine Xrtikel jede gewünsobte Llarantis.

IlockacktunKSvol I st

U. Llìkvlìfvlll, 8t>itt6ii-<3ì>,ià6r6Ì 1ltt!v!f!ltK<II1 (^ütieli).

Ms ZK îî « - M N. à »z. «, Z L Ik i. ». s.
psàk Mkltau88îk»ung I839:^Qol6ene IVIeclsîIIe.

Lis ist die beste und eintacksts bläb-
masebins der Xsu?eit. Lie ist von so ein-
tacksr Xonstruktion, dass es wenig oder gar
keiner Unterweisung bedart, Ls ist die am
leicktestsn gebende Nasebins und die ge-
räusobloseste, wslcks es gibt, Ligensckatten,
die von krauen bei der IVabl einer Xäb-
masebins nie übersebsn werden. Lie bat das
beste Vrittbrett von irgend einer Xäbmasckine,
derartig konstruirt, dass der leicktsste Druck
sie in Lswegung sst?t, obns selbst die ?ar-
testen krausn ?u ermüden. Lie bat ein selbst-
einfädelndesLebitkoben, eins selbsteinsàsnde
Xadsl und näbt tadellos die leiobteste Leids
und Nuslin bis ?u den dicksten IVollen- und
LaumwollstoAsn. Zckrittliobs Garantie tünk

x labre, krospskte und Xuskuntt tranko und
h gratis.

?ur gell, rkbnabme empllsblt sieb bestens

Il'lMîû (x1îUH8.

— iVÜMtlltck — k

Z fük liinà uncl ^i-WAeti8kns Z.^ ist das Z

j àlIMllMtzllIt r
I Lzlstsm Or. M> LoàlàôLL

Vreis ?r. 12. 50 A

kààìii'll.K

Kl-aue Waal's
srbaltsn ibre Ursprung-
lickokarbs und jugend-
lieben DIan? wieder bei

Anwendung von

i)k. SÜQtdor's

Xuob beseitigt derselbe Lebuppsn,
reinigt die Xoptbaut und verbindsrt
das Vustallen der Haare, Lrtolg ga-
rantirt. Lablreielis Xtteste, kür die
Laut völlig unsobädliob. /lu be?iebsn

à kr. 2, — in tolgenden Depots:
lliêàêr-II^wil! Derr kö)'.
Hêvau: Herr llar?snmoser,
Dsgêrsbà î Derr Leitsrt.
Ilruäscb: Län?iger-Vmmann,
l^alàststt: Droguerie Lickmann.
Hsrisau: Derr «lmündsr,

krau Xlder-iVirtk. (1006
âststtsu! Droguerie Rist.
Odêrriêi: V, Ltieger, Dandlung.

Lt. IZMsn! ?risär.
Droguerie kalken — Dauxtdêxôt.

ker kost tranko durob die gan?e
Lobwsi? kr, 2, 50 gegen Xacknabms.
iVisàrverkìiubirll entûpi'sàiià ksbà

lîieu^àoviK
eigener ^uebt, ausgsscklsudert, verkauft
mit Darantig kür Xscktbsit, in Lücksen a
1 und 2 Xilo à 2. — per Xilo (743

àX LuI^dLkgEk, ^vkN l>. ààli.
N»rrchtmit der Marke „ Ankerl'

Hicht- U. Wysumcitismus-
Leidenden iei hicrmil dcr clin

Pain-Expeller
mit „Anler" als lchr wirlianici

Hausmittel empfohlcu. >

1-/Borriithig in den meisten Apothelen,

8àiââkr'8 iMà-ààch,
klac, kr, 1, 25 u. kr. 1. 30, Zeit dabrsn
bswäbrtes, vor?ügliebss Dustenmittsl tür

Lrwackssns und Xindsr. (129

8e!n'ààr'8 àm Ilkbev8-k!88ell^
kr, 1, 25, altbekanntes, ?uverläss. Daus-
mittel bei Appetitlosigkeit und Nagen-
bssebwerden aller Xrt, — kraktisobs und
bswäbrte, unsckädL Daartarbomittsl sind:

Zelii-acjep'Z lolma,
8àà's Nii88 - Lxìiclet -MMà

in blond, braun u, sebwar?, klao. kr, 2. 50.

8à'àr'°
kr, 1,25; vorr?ügliobes u, vielbegebrtss
Lrleickterungsmittel tür?abnends Kinder.

Svdrs.âer's HssiA - üsserlid,
Illa.lZlî-I!xtrs.ot, Sxit-rveZssriodskltt,
lllulld-Lonizoirg u, sonst. Lckradsr'sebs
kräparate, — keisliste gratis u. tranko.

lullus Lcbrudvr, kslisrbscb-LillitZ.
Oeneralöep. : Xpotb. Xartinalm in Lisikboru.
In den Xpotb. ?u Lt. KAIsn, Laden, Lasel
(Xdlsr-, Dreiten- u. Lt. Llisabetbenapotb.),
Lisoboàell (v. Nuralt), klâv^I, kiausukslà
(Dr. Lckrödsr), Heiden, Hsrleâll (Lobsck),
XrsâuZsil, Lli2êrn (IVeibsl), Lsxxsrsw/I,

(Lünderbaut), Lsbstobsl (lob. Llobl),
Lersebaeb (Rotbenbäusler), LebàûbailSêil
(ktsbler und kier? Xloptsr), IVAdstîldt
(Droguerie Lickmann), Vlutsrtbllr (Nob-
renapotbeke), 2ÜrieIl (kingsrbut a. Xrsu?-
plat?, Dsvatsr Llepbant, Lilienkron am
IVeinplat?, Lrunner ?um karadiesvogsl,

Laumann in tlussersibl).



Sdjtvrtjrr IrauEtt-jEttumî — ©latter für ï»rn IjäitöliöjEK Hrria

905] Filiale :

z, öralienecl Winterthur.

Beste Bettdecken, weiss und farbig, in allen couranten Grössen
und Qualitäten (Ausschussdecken, kleiner Fehler halber zurück-
gestellt, mit grösstem Rabatt), sowie Pferdedecken empfiehlt

Salomon Bruppacher, Unt. Kirchgasse 10

Auf Dorf 27 Zürich.

(jGeehrte gamilie I
Haben Sie Bedarf in Herren- und Knabenkleidern, Damen- und Mäd»

chen-Confection, so verlangen Sie gefi. den reich illustrirten Katalog von

Wormann Söhne, St. Gallen
zur Stadtschreibei-ei

und Sie werden sich überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Grosses zu
leisten im Stande sind. Auch gibt Ihnen der Katalog über unsere günstigen
Versandt-Bedingungen genauen Aufsehluss. [835

Tricot-Taim
neueste Façon

schönste, schwerste Winterqualität
schwarz and farbig

à Fr. 2. 50 bis Fr. 19. —
«Ii y98I empfiehlt in (H 34 Gl)

| reichhaltigster Auswahl

Heinrick Felir - Clara.
— Äuswahlsendungen franko. —

Somite. L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager iti Stollen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet

1866.
J. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12
Sweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. HalbfL,
Zweischläfige Unterbetten, 6

Einsehläfige Deckbetten, 6
Einschläfige Hauptkissen, 21/2
Ohrenkissen,
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5

Einschläfige Flanmdüvet, 3

Kindsdeckbettli, 3

Eindsdeckbettli, 2

120 „ 60
190 „ „ 135
180 „ „ 120

» 100 „ 60

» „ 60 „ „ 60
sehr feinem Flaum 180 „ „ 150

» „ 152 „ „ 120
Halhflaum 120 „ 100

90 „75

8

19
18

7

5

31
22

9
6

Sehr guter Halhflaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

Nützlichstes ÎTeiijahrsgeschenk.

Automatische Waschmaschine.
Neuestes, amerikanisches System,

Die, wie üblich, vorher eingeweichte und dann
eingeseifte Wäsche wird von dieser ganz selbstthätig
waschenden Maschine ohne jegliche Vorwaschungen,
ohne Anwendung schädlicher Substanzen und ohne
irgendwelche Reibung in circa einer Stnnde blendend
weiss und rein gewaschen.

Die absolute Schonung der Wäsche, die grosse
Ersparniss an Mühe, .Zeit und Seife, sowie die leichte

Verwendung der Maschine auf jedem Feuerherde, was die Hausfrauen alles wohl
zu schätzen wissen und wofür die schönsten Zeugnisse von Abnehmern am besten
sprechen, verschaffen ihr den Vorzug von jedem andern System.

Preise: Nr. I Fr. 30. — ; Nr. II Fr. 45. — ; Nr. III Fr. 60. —.

1012] S. Herzog-Weber, Feldeggstrasse 50, Riesbach-Zürich.

OOOOOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOÖOÖOOC

Gediegenes FestgmSienk für die Jugend m± Alters

auch für Flachornamente, Muster- u, Kartenzeichnen geeignet.

Flüssige Jlluminir - Farben
IO Flacons in eleganter Schachtel, nebst Doppelpinsel.

Gegen Einsendung von Fr. 3. 95 in Briefmarken franko ganze Schweiz,
hei uns in St. Gallen Fr. 3. 50. Füllung leer gewordener Flacons à 20 Cts.

Ferner empfehlen wir angelegentlich unser [1019

—= Universal-Kinderpult ee—
für Hausaufgaben.

Gegen Einsendung von Fr. 7. 50 in Briefmarken franko ganze Schweiz,
für die Stadt St. Gallen Fr. 7. 50 inklusive Montiren.

Ö Prospekte über Jlluminirfarben und Kinderpult gratis franko.
$ Bruimschweiler & Sohn in St. Gallen $

ß Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magnihaldo 7. ß
030>0>0->0-e>C>>0>C>>l>PO0C»0>C>>0Q0O0-O0

Grösste Nähmaschinen-

Etablirt

YOH MM
fabrik det^ Welt.

seit 1850.
Bisher verkauft über acht Millionen Stück Nähmaschinen, gewiss ein sprechender

Beweis von Vorzüglichkeit ihres Fabrikates.

Goldene Medaille an der Weltausstellung in Paris 1889.
Die Compagnie "Singer" fabrizirt über 50 Sorten Nähmaschinen für jede

Art Gewerbe und Industrie, von der einfachsten Handnähmaschine bis zur com-
plizirtesten Spezialnähmaschine mit 6 und mehr Nadeln.

Als beste Familien-Nähmaschine
empfiehlt die Compagnie "Singer" ihre neue Familien-Nähmaschine
mit vibrirendem (fliegendem) Schiffchen (für Hand- oder Fussbetrieb). Diese
Maschine ist von denkbar einfachster und solidester Konstruktion, arbeitet äusserst
leicht und geräuschlos, näht die dicksten sowohl wie die feinsten Stoffe.

Zu beziehen: Basel: Münsterberg 2; Bern: Christoffelgasse 7; Xauzern:
Theaterquai 381; St. Gallen: Rorschacherstr. 31; Zürich: Fraumünsterstr. 15.

NB. Die Compagnie "Singer" verkauft ihr eigenes Fabrikat seihst,
ohne Zwischenhändler, leistet daher auch wirkliche Garantie und kann die
Maschinen zu den günstigsten Bedingungen liefern. [995

Für Festpsciieiike bringe reiclMips Lapr in Lingeries
(F 1193 Z) in empfehlende Erinnerung. [930

Herren- und Damenwäsche auf Maass
(an der Schweiz. Landesausstellung als unübertroffen anerkannt).

Taschentücher, Batisttücher, Broderies en mains.
Grosse Aussteuern bei bedeutenden Arbeitskräften rasch ausführbar.

—- Reelle Bedienung. — Massige Preise.
Frauenfeld. J. Kihm-Keller.

nMBMBBMff—
e Gestrickte Gesaileits-Gorsets
aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset - Strickerei von

E. 6. Herbschieb in Romaiisliorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [39

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

Schweizer Frauen-Zeitung — Wlättvr für den häuslichen Wreis

905) :

kàmk, Winìsràr.

ö68t6 lîvtîàckSil, VV6Î88 uII11 l'ardi^, IN alien eouranten <N'()886N

unä Onalitâten kleiner l^eliler lialder ^urüek-
> A68tâ, mit M0KKt6M 30NN6 îL««°àÂ«âS?k enipüekll

Lalomou Lruppaeliöi'. Unt. ^ircli^LZô 13

àk Dark 27 Aûrià
Aeàte Fa^là's /

Laben Sie Lsdark in Herren- llllâ Rusbsubleiâeru, IZsillsu- und Uàil"
vdkll-lZonkevtion, 80 verlangen Lie geü. den reicb illustrirten Katalog von

Zàs, Lt.
XIII' »îl^<0»r «tiîii'i'oi

und Lis vsrden sieb überzeugen, dass vir in diesen Artikeln drosses 2U
leisten im Aands sind. àcb gibt Ibnsn der Katalog über unsers AÜustiASU
Versauât-SeàiuAUUASu genauen Kukscbluss. »835

11S1.1(i4«t6 I >1 l

8ckM8tk, MW'iMÜM
so!iîs.rx 11HÄ LLtidi^

à fp. 50 b>8 fl-. 19- ^
i'W öwxAölilk in ilZ g4(tl)

à- l-eickk^ltiAster ^uLivakI

Ili'Micll I»»' - illili ii^
— àusvakIssnàunKsn kranko. ---—

MWUà. l-. Lekweàl', 8t. Lallen.
àZliêijn Mr vîttneli- uvä ItMäer-^arüervde.

Nrossss Vgogr in 8IvtI'en n. Nnrnilulnni jsäsr àt. Oonksetions: Zloi-Kkii-
kleicier. luxons. l'iivot-l'uiUvll. Lodiirpe8. Corsets. I'ouritnrs«.

8tsis Eingang slier ^sulieiten von 8toffon uncl Lonisetions. lsis
^nkertiAunA nà Ngss nàr Ng.rg.ntis sinss inoâsrnsn, pgsssnàsn Làiàs.

liràà^ kà^Mul^r àt kelmà
Ssgrtiuâst

1866.
s. 5. Iwablen, Ibun. SsZriiuâst

1866.

Versende franko durcb dis ganzes Zcbvsi^ gegen Lostnacbnabme: )I2
LveisebläLZs Osekbsttsu, mit bester Kassi und 7 Vkund ssbr keinem Làlbtiaum.

staubfrei unà gut gereinigt, bests Forte, 189 em. lung, 156 em. breit Kr. 22
LvsisebläLZs Hanxtkiessn, 3 ?kd. Lalbtl.,
2vsissblsLZe Unterbetten, 6

ZinseblWgs Deskbettsn, 6
üinsebläLZs Ranxtkiseen, 2f/z
2brsnkissen, N/z
2vsisebl. ?laninàeskbsttsn, 5

DvgebläüZs?Ianwànvst, 3

Wnàscleckbsttli, 3

Kinàsàsckbettli, 2

120 60
1S0 135
180 120
100 60

» 60 „ 60
sebr keinem Klaum 180 ^ 150

152 120
Lalbâaum 120 „ 100

90 75

8

IS
18

7

5

31
22

9
6

2sbr Zntsr Ralbüanin, xkundvsiss s. Kr. 2. 20, bvsbkàsr ?lanin, pkundveiss à ?r. 5.

HàlicliLtsZ ^s^àLFSLàiik.
/ìiààà Us.8àà8«liiM.

^susstös, gmsrìkg.iiisoIi6L L^stsw-
Vie, vis üblieb, vorber eingsvsiobte unà âe.nn

singeseikts Väsobe virà von àieser gun^ selbsttbìttig
vusebsnàsn àsobine oàns jeglieiie Vorvasvilllllgeii,
obus àvsnàng LviiÂâlielier Lubstan^sn unà a line
irgsnâvelvbs Reibung in vires einer Siunàe blenâeuâ
vsiss uuâ rein gevsseden.

Oie sbsoluts Lobonung àer IVssebe, àie grosse
Ersxsrniss un Alübe, ^ert unà Leike, sovis àie Isiebts

Vervenàung àsr Assebins suk jsàem Vsuerberàs, vss àie Vsuskrsuen slles vobl
Z!U sebât^en vissen unà vokür àie scbönsten Zeugnisse von ^bnskmsrn sm besten
sxreeben. vsrsebsKen ibr àen Vorzug von ^sàem snàsrn Festem

Vrsissi ìlr. I ?r. 30. — ; Hr. II kr. 4S. — ; blr. III ?r. ko. —.

1012) 8. llkivog-Wsdei', ?eI66A^8trg880 50, Kik8baeli-?ûi'ià

0îAO«I»0<A0«AO«lAOêeZêO«^> LS-O^cZê0«/S.VL»0-eAcZ«Z-Q-TZ'e

Kkliik^iik8 l^M'Hàlà Kr ià sMlîii, Mm
guà kür ?1ü.olioriik.iiisiitö, Nustsr- u, Xgrtsii26Ì<à6ii AösiAiiöt.

V'MGKÎZS âLIMRILAx' -
10 ZklnczouK iu slsgs-utsr Làscîlrtsl, uskst Vox>x>s1pir>86l.

(legen Itinssnàung von ?r. 2. 22 in ijri„k»aà» krnnlco gnnxe 8<1ive!x,
bei uns in Lt. (lullen ?r. 2, 22, Vullung leer gevuràenvr Vin,-,,,,» j, 22 vis.

Verner empkeblvn vir ungelsgsntliob unser )10I9

k'ül H3.11SZ.1lkAS,iI>S11.
(logen Kin.ssnàung von ?r. 7. 22 in öriekmurlrsn krunko gun/.e 8obvei?,

kür àie 8tuàt 8t. (lullen ?r. 7. 22 inklusive Nontiren.

â Prospekte über Muirürüriurben uuâ Kiuâerpuli gratis krsnlko.
H IMnmikâvveiMi' â 8«Iin in 8t. t.nlMn H

^ aüittSrr- rrirâ V'ar>1osir-1vtràorüI<, Kb. 1Vls.Aiii1râ1â<Z ^
O<A0«Z.0^O«I»O'CAO«IA0«A0'CA>«SO«iI'O'EI-0îAeZ-TA0«IS-O^AcZ'T»0

KröZsis I^älimssvkinsn-

DtiÄdliit.

M MM.
fabrik Welt.

ssit, 1SSO.

Lieber verkuntt über uvbi Mliiousu 8t.üol< Mbmasobinsu, geviss ein sxrsvbei,-
àer Leveis von Vor^ügliobksit ibres Vubrikutes.

Solâene Nsâà 2.2 àsrWàuLLtàri^ m1333.
Vis LouiVS.AU.ie "LiuAsr" kubriiîirt über 50 Lortsn Mbmusobinsn kür )eàe.

àt (levsrbs unà Inàustris, von àsr sinkuobstsn Vunànûbmg.sobino bis ^nr coin-
xlimrtsstsn Lps^iulnubinuscbins mit 6 unà msbr âàkln.

um à>8 beste familienâkmaZLkme —
empSebit àie LouiV^S^i« "SiuZler" ibre usus k'siuilisu-Zksb.iussvbiue
mit vidrirouâsm skisgenàsm) Sobitkcbeu skür Vunà- oder Vussbetrisb). visse
Nusebins ist von àsnkbnr einkuebster unà solidester Konstruktion, arbeitst äusserst
leiebt und gsränscblas, näbt die dicksten sovobl vie die. feinsten Ltotke.

Au belieben: Lssvl: Nünstsrbsrg 2: Rsru: (lbristotkslgasse 7; I,U2vru:
Vbsatsrguai 381; Lt. Lsllvu: korscbacberstr. 31; Zürivd.: Vranmünstsrstr. 15.

!4ö. Vis LomVSAuis "LiuAvr" verkaukt ibr eigenes Fabrikat selbst,
obns Aviscbsnbändler, leistet daber aucb virüliobs Ls.rs.utie und kann die
Assobinsn ?iu den günstigsten Ledingungen liefern. )995

?U WlMàà bringe mein rKÍlîRÂUk8 I.UK ill I-ÌUMK8
)?11g3A) in emxkeblsnds Lrinnsrung. P30

tiei-i-en- unli l)amenwä8eke aus lVIaaes
ssn der scbvsi^. VsndsssusstsIIung sls nnübertrokibn anerkannt).

?AsoIisiitüoIier, Vg-tisttiieksr, Rroàsrïss sn ms-ÎNS
Krossk àteuerii del dkàutkilàil àkdkikkrâftSll med Màbâr.

—— lìeelle SeâisuunA. — MâssiAS ?reisv.
^rauenMM. LMin-XvIMr.

- àlric^k köMWkÄi'Wls -
àll8 àr srstöll Slîdvsker. LgsuMM-Lai'sst-kli'iàrôî voo

k. k. j» kviMliàii,
sis prsktiscb und gssundbsitsgsmâss von L.srzitsll und
Vscb^situngsv ssbr smpkoblsn, iêsicbnsn sieb vor allen
andern derartigen Vabrikatsn aus durcb AutôS Nstsrisl,
vorzügliebs ?szoii und elegante àÂiibrnng. Klan acbts
dsssbalb beim ^.nkauk solcbsr genau auk beigsdruckts
Lcbutzimarks. Oissslben sind 2U babsn in^edsr bessern
Vorsst-Landlung der Fcbvsü und des Auslandes. ^39

— pl-à-Loi-LotZ PKI- ^aeknakme. —
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